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» „ Liebet die Krüdrrl "
So lautete das bekannte Wort , welches H« r Staats -

�retär v o n B ö t t i ch e r bei der ersten Berathung der

»lter «v«sorgungsvorlage sprach . Wir wollen gewiß nicht
�streiten, daß es ein schönes Wort ist ; allein Worte bleiben
» eu Worte , so lange ihnen nicht auch die entsprechenden
ihaten folge «. Die Altersversorgung mit ihrer Minimal -
lente von 72 Mark pro Jahr und vom 70 . Lebensjahr an

JÜdet keine entsprechende Illustration zu dem von dem

AaatSsekretär proklamirten Grundsatz d « Bruderliebe .

« e » n man ab « «och weitere Konsequenzen auS de «

« orten de » Herrn Staatssekretärs ziehen will —

Mn gelangt man da ? Wie viele Millionen Men -

bedürfen der werkthätigsten Bruderliebe , um nur zu

�»em geringen Theil von dem Druck des Elends , unt «
• « n fix leben , befteit zu w« den ?

. Brudnliebe ist eine der schönsten menschliche « Eigen »
Mften und sie äußert sich am hervorragendsten darin , daß
dian sich gegenseitig so wenig Beschwerden als möglich
SMt und sich das Leben und freie Bewegung gönnt .
brudnliebe ist eS auch , welche verlangt , daß die Menschen
*or den Gesetzen an Rechten und Pflichten gleich sind und

M d « Eine nicht Vorrechte vor dem Andern beansprucht .
"e Staatsmänner , die den Geist unserer Zeit erfaßt

Wltin bemüh ' . sein, diesen Grundsatz brüderlicher
aberall , wo sie können , zum Durchbruch zu bringen .

i An Gelegenheit dazu fehlt e » wahrlich nicht . Greife »
»ir nur einen Punkt h« aus .

Den Arbeitern gleich den andern Staatsbürgern fteie
bewegung den Genuß verfassungsmäßiger Rechte zu gönnen
und sicherzustellen , müßte ein « der leitenden Grundsätze ein «

ititgemäßea Sozialpolitik sein . Man legt den Parteien
Jud Interessengruppen , welche sich aus den herrschenden
fassen gebildet haben , in dieser Beziehung keine Hinder -

in den Weg . Sie dürfen sich versammeln , vereinigen

jfod »«binden , zu welchem gesetzlichen Zweck sie nur wollen .

?ie können das ganze Land mit dem Netze ein « dichten
A�zanifation bedecke « und können überall ungestört für ihre
" tele Propaganda mache ».

Ganz ander » aber ist eS den A r b e i t e r n ergangen ,

�lche in ihrer Eigenschaft als Staatsbürger glaubte «, durch
betreffenden Paragraphen d « Gewerbeordnung ein ge -

?' ssei Koalitionsrecht gewährleistet zu haben . Sie
Bden keine angenehmen Erfahrungen gemacht . Wir reden

r ®1 nicht von den ausgesprochenen Sozialisten , für welche

� Ausnahmegesetz geschaffen worden ist, sondern von d «

�asse je «« Arbeiter , die bestrebt find , durch fachliche Ver -
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IseuMeton .

Paskolnikow .
Roman von F. M. Dostojewski .

Aus dem Russischen übersetzt von Wilh . Henckel .

E « ist sehr gut . daß Du ihn selbst begleitest , be -

m
met0«» ihn endgiltig davon Überzeugt zu haben.

mm

einigungen sich bessere Lebens - und Arbeitsbedingungen zu
erkämpfen , zu welchem Zweck die Gew « beordnu « g aus -

drücklich V« einigunge » als erlaubt bezeichnet .
Der Kongreß d « Maur « , der im Frühjahr in Kassel ge -

tagt hat , hat an den Reichstag , den Bundesrath und das Reichs -
amt des Innern , also auch an Herrn v. Bötticher , eine Petition
gerichtet , welche sehr viel des Jnt «essanten enthält und die

Behandlung schildnt , die den Arbeiterv «bindungen und

Fachvereiven durch die Behörden zu Theil geworden ist.
Wir «fahren dabei die sch ««wiegende Thatsache , daß eine

Petition , welche die Maurer an den Reichstag richten
wollten , um von ihm Sicherstellung d « Koalitionsfreiheit
zu »« langen , von der Polizei mit Beschlag belegt worden

ist . Man kann au » den angeführten Thatsachen deutlich
die Wirkungen des bekannten Puttkamer ' fchen Streik -

«lasse » ersehen .
Die Fachvereine d « Arbeit « beschäftige « sich mit den

Fragen , welche naturgemäß au « der heutigen Lage der
arbeitenden Klassen hervorgehen ; sie diSkutirten über Lohn -
höhe , Arbeiterstatistik , Normalarbeitstag u. s. w. Dies «
Umstand wurde indessen von de » Behörden benutzt , die

V« eine als „politische " zu erklären und die Bestimmungen
des VereinSgefetzeS auf sie anzuwenden . Wenn die Vereine

sich miteinander in Verbindung setzten , so erklärte man dieS

für strafbar . Man löste die Fachvereiae vielfach auf und

bestrafte die Leit « der sogenannten Lohnkommifsionen und
and « « Verbindungen . ES kam unt « anderem auch vor ,
daß Arbeiter , welche Sammlungen von Geldmitteln für
streikende Fachgenossen vornahmen , wegen . Bettelei " ver -

urtheilt wurden . Den Unt «stützcngSv «einen der Arbeit «

hat man alle nur denkbaren Schwierigkeiten in de « Weg ge -
legt und sie als „ Versicherungsanstalten " , die der staatlichen
Genehmigung benöthigt sind , behandelt .

Alle diese Thaisachen beweisen, daß für die Arbeit «
eine KoalitionSfteiheit nicht besteht . Alle and « en Klassen
und Interessengruppen genießen das Glück ein « mehr od «
minder fteie « Bewegung im öffentlichen Leben ; den Ar¬

beit «», dies « so zahlreichen und wichtigen Klasse allein ist
e» versagt , sich zu vereinigen , um ihre J » t «essen in fried -
licher und gesetzlicher Weise zu diskutiren und zu förder «.
Wir meinen , nachdem der H« r Minister v. Puttkamer
abgetreten ist, sollte man endlich auch den Geist , indem «regiert
hat , auS den Regi «ungSmaxime « abtreten lassen und sollte
dem dringenden V«langen der Arbeit « nach fteier Bewegung
entsprechen . Wenn eS Ernst ist mit d « brüderlichen Liebe

bei den herrschenden Parteien , so mag man eS einmal v « -

suchen und die Arbeiter w « den dafür eine ganz and « e

Anerkennung haben , al « für die 33 ei » Drittel Pfennig -
rente mit dem ominösen OuittunaSbuch .

Aber wir haben nur schwache Hoffnungen , daß man

dergleichen thun wird . Die industriellen Unternehmer ,
welche die Gesetzgebung durch ihren parlamentarischen Ein -

metow ein wenig durchgeprügelt — daS bleibt ab « unter

uns , Brüderchen , bitte , laß Dir nichts anmerken , daß Du

etwas davon weißt , — er ist empfindlich , wie ich gemerkt
habe . Es war bei jener Lawife ; — heute ab « , heute ist
alle » klar geworden . Dieser Ilm Petrowitsch war eigentlich
an allem schuld ! Er benutzte damals Deine Ohnmacht im

Polizeibureau , spät « ab « schämte er sich selbst , ich weiß
eS . . .

RaSkolnikow horchte eiftig . Rasumichin in seiner
Trunkenheit schwatzte alles aus .

— Ich wurde damals ohnmächtig , weil die Luft so

dumpf war , auch roch eS so »ach Oelfarbe , sagte RaSkol -

nikow .
— Was ist da noch zu erkläre «! Nicht nur die Farbe

war daran schuld ! seit einem Monat schon war eine Ge¬

kannst Du Dir kaum eine » Begriff machi
bin nicht soviel werth , wie der kleine Finger diese «
Menschen ! . . . damit meint « Dich . Er hat zuweilen
gute Anwandlunge « , Brüd « chen . Aber die Lektion

von heute , im Krvstall . Palast , diese Lektion war da »

non plus ultra . Weißt Du auch , daß Du ihn an -

fang « so in Angst gejagt hattest , daß er beinahe
Krämpfe bekommen hätte ? Du battest ihm ja fast die Ueber -

zeugung von diesem Unsinn wieder aufgenöthigt und dann

hast Du ihm plötzlich die Zunge h«auSgestreckt : „ Da ,
was hast Du nun ? " — Da « war prachtvoll ! Er ist jetzt
ganz zufammengeschrumpft , sozusagen vernichtet . Bei Gott ,
daS war meist «haft , so geschieht' S ihnen recht ! Schade ,

daß ich nicht dabei war ! Er erwartete Dich eben mit

Sehnsucht . PorphyriuS wünscht auch Deine Bekanntschaft
ut machen .

— So . . . der also auch schon . . . Weshalb ab «

rechnete man mich denn schon zu den Verrückten ?

fluß leider sehr nach ihren Klasseninteressen zu gestalte «
wissen , werden von ein « solchen „brüderlichen Liebe " nicht
erbaut sein . Ander «seitS kann man sich dann ab « auch
nicht wundern , wenn die Arbeiter von dies « „ A« a der

Sozialreform " , die ihnen das so wichtige und für den

StaatSbürg « unentbehrliche Koalitionsrecht nicht gewähr -
leistet , nicht erbaut sind .

Politische Urberstcht .
DaS die deutsch » Kolonialpolitik unt « Berufung

auf die Bekämpfung d « Sklaverei üb « den bisherigen Rahmen
hinaustreten und in ganz neue Bahnen geleitet werden soll ,
geht auch deutlich und klar aus einem offiziösen Bnlin «
Artikel d « „ Köln . Ztg . " hervor . In demselben wird ausge -
führt , „ daß Fürst Bismarck nicht allein von ein « ausschließ »
tichen Blokade zur See seitens d « an der Küste betheiligten
Staaten und von einem Vorgehen des Kongostaats im Westen
einen durchschlagenden Eefolg zur Unterdrückung des Sklaven »
Handels erwartet ; dieselbe wird vielmehr nur gelingen , wenn
von der Küste aus durch langsames , nachdrückliches , ader geficher »
tes Vordringen der Herrschaft der Weißen die
Sklavenjäg « und Sklavenhändler immer tief « ins Jnn « e
zurückgedrängt und dort durch völliges Abschließen d « Zu «
und Ausfuhrwege unschädlich gemacht werden . Wer dieses
Zurückdrängen im Lande nicht will , der kann getrost auch auf
schöne Redensarten wegen Vernichtung des Sklaverhandels V « «
zicht leisten . Die Regierung ist dereit zu einem kräftigen Ein »
schreiten , so weit es die besond « en Verhä tniffe in Deutsch »
Ostafrika zulassen : es wird also in nster Linie sich darum
bandeln , an der Küste wieder an allen wichtigen Punkten festen
Fuß zu fassen und von hi « aus für eine übersehbare Um »
gebuna wieder Ruhe und Ordnung berzustellen . "

J/trmu im * Unt » tabten und » tädtche « Deutsch -
laud » der Ptoat a «ettet wird , kann Kalk am Rhein nicht
zuruckdlerden . Und so entschloß sich denn der Polizeilommiffar
Kops , diese rettende Thätigkeit auszuüben und bei einem aus
Stettin ausgewiesenen Arbeit « , dn in Kalk ein arbeitsames
Stillleben führte , zu haussuchen . Doch höflich , wie der Polizei »
kommiffar nun einmal ist , ließ er sich den vom Schicksal Aus »
ersehenen zu fich bescheiden und benachrichtigte ihn von dem ,
was geplant sei . Sodann wurde mit hochnothpeinlicher Ge »
nauigkeit die Arbeit begonnen , und flehe da , der arme Sünd «
hatte einige Reichstagsreden und Broschüren . Das war ver »
dächtig und veranlaßte die Flage , od « verbotene Büch « habe .
Doch der Delinquent konnte mit gutem Gewissen sagen : „ Ver¬
botene Büch « führe ich nicht . "

Urb « » di « Treibereien > « r Kriegerverein » in Wahl »
fachen dringt der Vorstand des deutschen Krieg « bundes in feinem
amtlichm Organ , „ Die Parole " , eine Erklärung , in welcher her »
vorgehoden wird , daß bei mehr als 10000 in Deutschland de «
stehenden Krieg « v « einen mit mindestens 8 —900 000 Mitglied « »
nur wenige Fälle von Unregelmäßigkeiten im Reichstage hätten
vorgebracht werden können . — Diese Entschuldigung erinnert
an jenen bekannten Sch «z , wonach ein Hauptmann auf eine
Beschwerde eines Soldaten üb « einen in der Suppe vorgefun »
denen Käfer erklärt habe , daß « diesmal , wo ein Soldat einmal

— Das heißt , nicht zu den Verrückten . Ich habe , wie
es scheint , D,r schon zu vrel ausgeplaudert , Brüderchen . . .
Siehst Du , e« fiel nämlich Sossimow vorhin auf, daß Dich
imm « nur der eine Punkt interessirte ; jetzt , da man alle
Umstände kennt , ist ' S klar . . . und wie Dich damals alle «
reizte und sich mit Deiner Krankheit verflocht . . Ich bin
jetzt etwas angetrunken , Brüderchen , aber , weiß d « Teufel ,
er hat so seine eigene Idee . . . ich sage nur soviel , — er
ist jetzt auf Geisteskrankheiten versessen . Du ab « , speie
drauf . . .

Beide schwiegen eine Weile .

— Höre , Rasumichin , fing RaSkolnikow wieder an , —
ich will e « Dir lieber jetzt gleich sagen , — ich komme von
einem Tobten - von einem Beamten , der soeben gestorben
ist . . . ich habe dort mein ganzes Geld hingegeben . . .
auch hat mich soeben ein Wesen geküßt , welche «, selbst wen «
man wirklich . jemand todtgeschlagen hätte , . . . mit einem
Worte . . . ich sah da noch ein and « eS Wefen . . . mit
feuerfarbener Feder übrigens , ich weiß nicht mehr , was
,ch rede ; ich bm sehr schwach , unterstütze mich . . . da ist ja
gleich die Treppe . . .

- Was ist mit Dir ? Was hast Du ? ftagte Rasu -
michm erschrocken .

— Mich schwindelt ei » wenig ; doch eS ist nicht das ,
nur ist nur so schwermüthig , so wehmüthig , wie einem Weibe
ist mrr zu Muthe . . . wirklich ! . . . Ha ! schau , was ist
daS ? Schau , schau !

— WaS denn ?
— Siehst Du es denn nicht ? Es ist Licht in meinem

Znnm « , siehst Du , durch die Spalte . . .
Sie standen an der vorletzten Treppe , bej d « Woh »

nung der Ouarti «wirthin , und man konnte wirklich von
dort aus bemerken , daß in RaSkolnikowS Kammer Licht fei.

— Sonderbar ! . . . Vielleicht Nastaßja ? bem « kte
Rasumichin .

.. . „ T
Sie ist niemals zu dies « Zeit bei mir , sie schläft

längst . . . doch, — einerlei ! . . . Leb wohl !



einen Käfer in seiner Suppe gefunden , nichts sagen wolle , wenn
es aber vorkommen sollte » Daß alle Soldaten alle Tage in ihrer
Suppe einen Käser fänden , dann würde er überlegen , od zum
Einschreiten Grund vorbanden sei . Die Erklärung der „ Parole "
schließt übrigens mit der Aufforderung , aus allen Vereinen die

sozialdemokratischen Elemente , falls fie fich eingeschlichen haben ,
zu entfernen . — Bravo , bravo !

K» fo » Krotvercheuerung ist seit vorigem Jahre einge »
treten . Das behauptet wenigstens die „Norddeutsche Allgemeine
Zettung " nach einem „ aus Düffelvors kommenden " anonymen
„Bericht " . — Man steht , die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
dringt Abwechselung in ihre Metbode . Bisher hatte fie gerade
umgekehrt ausgeführt , daß die Bäcker weit mehr die Preise
steigerten , als die Kornpreise rechtfertigten . Nun soll das Gegen -
thcil wahr sein . Zm Erhärtung dafür werden Brotpreise ver «

glichen in Emmerich , Rees , Benrath und Verden in der Rhein »
prooinz . Diese Brotprcise seien nahezu unverändert , wäbrend
die Mehlpreise und Roggenpreise in den detreffenden Orten

erheblich gestiegen seien . Wer sür diese Preisnotizen eintritt ,
verräth die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " nickt . Seltsam ,
daß trotz der angeblich unveränderten Brotpreise die Bemühungen
an den Grenzen jetzt so stark find , fich das Brot außerhalb der

deutschen Zolllinie zu holen .
Moht « di « » » hntausend Mark für den Verzicht

Cremer ' s auf eine Reichtagskandidatur gekommen find , weiß
man noch immer nicht . Bisher haben fich nur Stellen ge »
meldet , die von dem Gelde nichts gesehen haben wollen ; Herr
von Bleichröver aver , von dem die Freude herkam , verharrt in

Schweigen . Daraus erklärt fich der Verdacht , der Ftnanzmann
habe das Geld wohl für das Opfer Don Cremer ' s geweiht » aber

nicht — geopfert .
Z « dem Dementi , das Herr Sonnemann auf dem Um »

wege vi * „ Demokratische Korrcsp . " der von der „ Fränk . Tgp . "
gebrachten Nachricht entgegengesetzt , daß die Frankfurter „Volks -
partei " zur nächsten Reichstagswahl den Wahlkreis Frankfurt
am Main den Fortschrittlern überlaffen wolle , demerkt das ge »
nannte Arbeiterorgan , daß der Plan , wie ihm aus bestunter »
richteter und zuverläsfigster Quelle mitgetbeilt wurde , destanden
hat und wahrscheinlich erst infolge seiner Veröffentlichung wieder

fallen gelaffen wurde . Ucdrigens ist es unwahr , sagt die

„Fränk . Tgp . " weiter , daß wir uns sett einiger Zett besonders
darin gefielen , „die Volkspartet anzugreifen " . Unsere Angriffe
richteten fich nicht gegen die ehrliche Demokratie , sondem gegen
die Scheindemokratie des Herrn Eonnemann , gegen die Ardeiter -

fetndlichkcit und den Byzantinismus der „ Frankfurter Zeitung "
und ibrer Hintermänner .

Die Ausweisung de « Herr « ParnnrUi , der in Berlin

seit mchreren Jahren als Korrespondent des „ Secolo " und des

„ Dirttto " gelebt hat , gtebt dem Berliner Korrespondenten der

„Frkf . Ztg . " Anlaß zu folgenden zutreffenden Bemerkungen :

„ So wenig die wiederholten Verficherungen der „Norddeutschen " ,
daß Frankreich ein wildes Land sei , ausreichm werden , dies

urtheilsfähigen Leuten glaubhast zu machen , so leicht kann

Deutschland durch die Ausweisung , die es geradezu als eine

Spezialität betreibt , in den Ruf kommen , daß es weniger milden
Sitten huldigt , als andere Kulturstaaten . Die Korrespondenten
deutscher Blätter im Auslande legen fich in der Beurtheilung der

dortigen Zustände nicht den geringsten Zwang auf . Vieles ,
was in deutschen , namentlich in Regierungsblättern ,
speziell auch über Frankreich geschrieben wird , würde nach dem

hier üblichen Maßslabe vollkommen ausreichen , um deutsche
Konesponventen maffenhast aus Paris auszuweisen . Trotzdem
haben die „ wilden " Franzosen zu diesem Mittel noch niemals

ihre Zuflucht genommen . Vielleicht find fie so klug , fich zu
sagen , daß dies Mittel grausam aber nutzlos ist . Auswärtige
Blätter , deren Korrespondenten man aus Berlin verjaat , werden

dadurch fichcrlich nicht deutschfreundlicher und die Möglichkeit ,
über deutsche Verhälti . iffe zu berichten , verschließt man ihnen
durch die Ausweisung eines Konespodenten doch nicht . "

Die Kozialdewokraten haben in der Kommisfion zur
Berathung der Alters - und Jnvaltdenverficherung keinen Sitz .

. Damit dürste ein weiterer Beweis dafür geliefert sein , daß man

auf die im Namen der Arbetter vorgebrachten Aendemngsoor -

schlüge nicht einzugehen gedenke .
Eine offizielle deutsche Fremdenlegion . Aus Ham¬

burg wird geschrieben : Einer hier eingetroffenen Mittheilung
zufolge treffen die Marinedchörden in Kiel und Wllhelmshaven
Vorbereitungen , um in schleunigster Weise eine Freiwilligen -
truppe für Afrika mit Rep - tirgewehren und kleinen gezogenen
Geschützen auszurüsten . Es verlautet , die betreffende Truppe

solle nicht aus deutschen M litärs , sondern aus solchen Söld »

nern anderer Länder angeworben werden , welche fähig seien ,
dem afrikanischen Klima zu trotzen .

Au » Flensburg , 11. Dezember , wird geschrieben : Die

hiesige Bevölkerung kommt gar nicht aus der Aufregung heraus .

Erst brach der Streik der Former aus , dann erfolgte der Ausschluß

sämmtticher Werftarbeiter und nun ist am Sonntag Abend ein

sozialdemokratisches Flugblatt in mehreren

tausend Exemplaren verbreitet worden . Das Flugblatt gelangte
in Kouverts . die bedruckt waren mit „ Heim für gefallene
Mädchen , Flensburg " , zur Verthellung . Es richtet fich gegen

— Wa « ist Dir ? Zch begleite Dich ja , wir treten

zusammen ein ! . . .
— Ich weiß , daß wir zusammen eintrete « werden , aber

ich möchte Dir jetzt , hier , die Hand drücke » und von Dir

Abschied nehmen . Nun , gieb her die Hand , lebe wohl !
— WaS hast Du nur , Rodja ?
— Nicht «, . . . komm nur , Du sollst Zeuge sein . . .

Sie gingen die Treppe hinauf und Rasumichin dachte ,
ob nicht am Ende Sossimow doch recht haben könnte . „ Ach !

ich habe ihn mit meinem Geschwätz blos aufgeregt ! " brummte

er vor sich hin . Plötzlich , als sie sich der Thüre näherten ,
hörten sie Stimmen im Zimmer .

— Ja , was ist denn da los ? rief Rasumichin .
Raskolnikow war der erste an der Thür , er riß sie weit

auf und stand wie angewurzelt an der Schwelle .

Mutter und Schwester saßen bei ihm auf dem Sopha
und warteten schon seit anderthalb Stunden . Wie war eS

nur gekommen , daß er s i e am allerwenigsten erwartet und

gar nicht an sie gedacht hatte , ungeachtet der erst heute
empfangenen Nachricht , daß sie abgereist , unterwegs seien ,

daß sie jede Stunde ankomme « können ! Während der

ganzen anderthalb Stunden , seit sie da waren , hatten sie
Nastaßja ausgefragt ; diese stand auch jetzt noch vor ihnen
und hatte ihnen alles , alles haarklein erzählt . Sie waren

vor Schreck außer sich, als sie hörten , daß er heute „ davonge -
laufen " sei, und angeblich im Fieberwahn ! „ Um Gottes willen ,
was mag nur aus ihm geworden sein ! " . . . Beide weinten ,
beide erduldeten eine KreuzeSlast und Qual während dieses

anderthalbstündigen Erwartens .

Ein freudiger Schrei des Entzückens begegnete dem

Erscheinen RaSkolnikowS . Beide warfen sich ihm entgegen .

Er aber stand wie leblos da ; eine unerträgliche , plötzliche
Erinnerung hatte ihn wie ein Blitzstrahl gettoffen . Seine

Arme erhoben sich nicht , um sie zu empfangen , er hatte keine

Kraft dazu . Mmter und Schwester drückten ihn an ihr

Herz , küßten ihn , lachten , weinten . . . Er that einen

Schritt , wankte . . . und stürzte ohnmächtrg nieder .

Schrecken , Geschrei , SchmerzenSrufe , Gestöhn ! . . . .

Rasumichin , der auf der Schwelle stand , flog in » Zrmmer ,

die hiefigen Saalinhaber , die ihre Säle »u öffentlichen Ver »
sammiungen verweigerten , und gegen die Polizei und kritifirt
den Entwurf des Alters - und Jnvalidenverficherungsgesctzes , wie
es fich auch scharf über die Thätigkett des Reichstages ausspricht .
Zum Schluß empfiehlt es die Wahl eines Sozialvemokraten bei
der nächsten Wahl zum Reichstage . Wie verlautet , soll ein
Vertheller des Flugblattes von der Polizei gefaßt und zur
Feststellung seiner Personalien auf das Polizeiamt fistirt wor -
den sein .

Eine international « Konferenz zum Schutz für Leben
und Cigenthum auf See haben die Vereinigten Staaten von
Nordamerika zum 17 . April künftigen Jahres nach Washington
ausgeschrieben und dazu namentlich die europäischen Seemächte
eingeladen . Auch an die Seeuferstaaten des Deutschen Reiches
ist eine bezügliche Einladung ergangen .

Dänemark .
Die Grundzüge der dem Landsthing vorgelegten Arbeiter -

versicherungs - Vorlage find die folgenden : Wenn
derjenige , der bei der Ausführung seiner Arbeit einen körperlichen
Schaden leidet , Mitglied einer vom Staate anerkannten Kranken -
kaffe ist , kommt ihm eine Unterstützung zu von dem Zeitpunkte ,
da das Recht zu G. ldhllfe von der Krankenkasse aufhört . Ist
er nicht Mttglied einer solchen Kaffe , so erhält er die Unter -
stützung erst , wmn 26 Wochen nach dem Unfälle verstrichen sind .
Die Höhe der Unterstützung wird im Verhällniß zu dem durch -
schnittlichen täglichen Verdienste des Geschädigten festgesetzt , doch
nicht höher als drei Fünftel des Verdienstes . Wenn der Bc -
treffende durch den Unfall getödtet wird oder an den Folgen
desselben stirbt , wird seinen Hinterbliebenen ein Betrag von
50 Kronen als Betttag zu den Begräbnißkosten bezahlt , wenn
er in der Hauptstadt , aber nur 30 Kronen , wenn er auf dem
Lande gearbeitet hat . Seiner Wittwe und seinen Kindern unter
15 Jahren wird eine jährliche Gelduntersiützung gewährt , und
diese wird so berechnet , daß fie für die Wittwe 14 pCt . täglich
und für jedes Kind 7 pCt . täglich von dem Verdienste des Ver -
stordenen ausmacht . Die ganze Summe darf jedoch nicht
35 pCt . vom Verdienste des Verstorbenen überschreiten . Die
Unterstützungen werden vom Sterbetage gerechnet und hören
für die Wittwe auf , wenn fie fich wieder verbetrathet , und für
das Kind , wenn es 15 Jahre alt wird . Die Versicherung wird
durch eine Anstatt , die von einem vom Könige ernannten Direktor
geleitet ist , verwaltet . Am Schlüsse jeden Jahres wird rom
Direktor mitgetbeilt , wie viel die im Laufe des Jahres ausde -
zahlten Unterstützungen bettagen haben . Bei dieser Abrechnung
weiden die Unterstützungen in drei Bbtheilungen getheilt . Die
erste umfaßt die durch Unfälle bei Acker - und Gartenbau , die
zweite die durch Unfälle bei verschiedenen Industriezweigen und
die dritte die durch Unfälle bei Schifffahrt und Fischerei ver -
anlaßten Unterstützungen . Der Betrag der im vergangenen
Jahre bezahlten Unterstützungen , die zur ersten Abthellung ge -
hören , wird durch Naturalabgaben , der Betrag der Unter -
stützungcn der zwei anderen Adtheilungen wird durch die Unter -
nchmer in den verschiedenen Betrieben aufgebracht , also durch
eine Art Umlageoerfabrcn . In Verbindung hiermit wird für
jede Abtheilung ein Betrag erhoben , der für das erste Jahr
300 pCt . von den in der Abthellung ausbezahlten Unter «
stützunaen , für das zweite J - br 20J pCt . , für das drllte Jahr
150 pCt . , für das vierte 100 , für das fünfte 80 , für das
sechste 60 pCt . beträgt und danach bis zum elften Jahre jedes -
mal 10 pCt . weniger . Von diesen so erhobenen Mitteln wird
ein Reservefonds für jede der genannten Abtheilungen ge-
bildet , in weichem die jährlichen Zinsen bis nach dem Verlaufe
des elften Jahres zum Kapttal gelegt werden . Von diesem Fonds
werden vorfchußwetse die für jede Abthellung erforderlichen Be -
träge bestritten . Nach Ablauf des elften Jahres wird es von
dem Minister des Innern destimmt , ob die jährlichen Zinsen
des Fonds für jede Abtheilung zur Deckung der jährlichen
Unterstützunstskosten verbraucht werden sollen oder od die « erst
später nach Vermehrung der Zmsen geschehen soll . Wie hier -
aus zu ersthen ist , hat die Vorlage Aehnlichkeit mit dem

deutschen Unfallverficherungs gesetz vom 6. Juli 1384 . Der Unter -

schied besteht u. A. darin , daß man hier fich nicht auf die so -
genannten Berufsgenoffenschaftm eingelassen hat . Die Vorlage ,
die noch nicht das LandLthing verlassen hat und in dieser
Seifion kaum im Folkethina zur Verhandlung kommen wird ,
soll am 1. Januar 1890 in Wirksamkeit rreten .

Großbritauni - « .
Bei der anderwetten Wahl eines Parlaments «

deputirten in Maidstone wurde der Kandidat der Konser »
vativm , Cornwallis , mit 2050 Stimmen gewählt , der von den
Anhängern Gladstone ' s aufgestellte Kandidat , Baker , erhielt
1865 Stimmen .

Wenn fich die Nackricht von der Gefangennahme E m i n
Paschas durch die Truppen des M a h d i bestätigen sollte ,
dann könnte allerdings von einer Entsatz , xpeditton nicht mehr
die Rede sein . Unwahrscheinlich klingt die Nachricht nicht ,
zumal in letzter Zett wiederholt Mittheilungen über ein Vor -

dringen bn Mahdisten gemacht worden find . Trotzdem ist die

Meldung Oeman Digma ' s mit einiger Vorgebt aufzunehmen , denn
erstens ist Osma Drgma ein sehr schlauer Mann , welcher schon die

ergriff den Kranken mit seinen kräftigen Arme » , und im

nächsten Augenblick befand sich dieser auf dem Sopha .
— Macht nichts , macht gar nicht » ! rief er der Mutter

und Schwester zu , — eine Ohnmacht , eine Kleinigkeit !
Soeben noch sagte der Arzt , daß er viel wohler , daß er

fast ganz gesund sei ! Wasser her ! Nu« , da kommt er

ja schon wieder zu sich, er hat ja schon das Bewußtsein
wieder ! —

Rasumichin ergriff DunetschkaS Hand , aber so, daß er

sie fast ausgerenkt hätte , und beugte sie hin , damit sie sich
überzeuge , daß er da » Bewußtsei » schon wieder erlangt
habe . Mutter und Schwester blickten mit Rührung und

Dankbarkeit auf Rasumichin , wie auf eine Vorsehung ; sie
hatten schon von Nastaßja gehört , was dieser „ gewandte
junge Mann " — wie Pulcheria Alexandrowna RaSkolnikowa

ihn noch an dem gleichen Abend ' m intimen Gespräch mit

Dunja selbst genannt hatte , — während der ganzen Krank «

hett für ihren Rodja gewesen sei

Dritter Theil .
I .

Raskolnikow erhob sich und setzte sich auf .
Er winkte Rasumichin , seinen Sttom unzusammen -

hängender , eiftiger Tröstungen , die er an Mutter und

Schwester richtete , zu umerbrechen , nahm beider Hände in

die seiaigen und blickte bald die eine , bald die andere

innig an . Die Mutter erschrak vor diesem Blick . E « lag
nicht nur ein tiefe » Leiden , sondern auch etwas starres , so-
gar irrsinniges darin . Pulcheria Alexandrowna fing an zu
weine « .

Awdotja Romanowna war bleich , ihre Hand zitterte in

der des Bruders .
— Geht nach Hause . . . mit ihm , — brachte er mit

zitternder , schwacher Stimme hervor und deutete auf Rasu -
michin , — auf morgen , alle » morgen . . . Seid Ihr schon
lange hier ?

— Heute Abend sind » ir angekommen , Rodja , ant -

wortete Pulcheria Alexandrowna , — der Zug hatte sich sehr
verspätet . Aber , Rodja , ich gehe jetzt um kerne » Preis von

Dir fort ! Ich bleibe die Nacht hier . . .

Nachricht über seinen eigenen Tod verbreitet hat , und W

muß es doch sehr auffallen , daß von London aus erst jetzt. W> ««

afrikanische Angelegenheit im Deutschen Reichstage zur Veihof »'
lung gelangen soll , der Inhalt eines Briefes mitgetbeilt o ™
welcher bereits vor einigen Tagen an der Tbcmse bekannt�
wesen sein muß . Die Nachricht von der Gefangennahme u' J
Paschas und Stanley ' s würde zwar , auch wenn fie fick *

richtig ei weist , keinen unmittelbaren Einfluß auf das Vmg > p
der Deutschen an der Küste von Sanfidar und die Overotioe »
der Engländer bei Suakin ausüben , allein das Schicksal Em«

müßte die Eroberungslustigen in Deutschland und Englands «
nachdenklich stimmen und ihnen einen neuerlichen Beweis
liefern , daß die bisher beliebte Gewaltpolitik gegen die l
in Afrika eine verfehlte ist . Von diesem Gefichtspunkte ß
auch die liberale Opposition im englischen Parlamente die
zu betrachten , denn dieselbe verlangt , daß Unterhandlungen . �
Eröffnung des Handelsverkehrs mit dem Sudan angeln�
werden . Durch kriegerische Operationen wird nur der Fanatismus %

Araber genährt . Leider scheint auch die englische Regierung büsnn
immer nicht einzusehen , doch ist zu hrff . n, dcß ls Lorb ?
Churchill gelingen wird , in den nächsten Togen das �

nisterium zu deutl cheren Erk ' ärungen üder seine Politik zu
anlassen . Der genannte „ Tory - Demokrat " will nW ™
am nächsten Montag die Regierung fragen , wie hoch fick J*
außerordentliche Belastung des egyptischen Staatsschatzes
laufen dürfte , welche durch die Absendung britischer w«

egyptischer Trupppen veranlaßt würde und ob die Regier�
sämmtliche Kosten oder nur einen Theil derselben den EgWg
auferlegen wolle , obgleich Lord Salisdury am 16 . März dM

JahreS erklärt habe , daß Suakin für Egypten von keiW*
Werths sei und daß er vom Standpuntte der egyptischen �
giemng sagen würde : „ gebt Suakin sofort aus " . Wenn
Bull seine kriegerischen Unternehmungen selbst bezahlen mulj, "J
er viel vorstchtiger , als wenn dazu seine Schützlinge in W
und Afrika gezwungen werden können .

Vor dem P ulamentsausschuffe zur Untersuchung f' '
Sweting - Systems des Ostendes Londons W;
der Fabrikinspektor Lakeman , welcher 4000 in
Stadtoistrikten Whinchapel , Willesden , Dalston , Shoredllck
Pentonville liegende Fabriken zu beauffichttgen hat , feine *[
fahmngen dar . Herr Lakeman gab ein anschauliches Bild �

der immensen Arbeit und den großen Schwierigkeiten , mit W» '
ein englischer Fabrikinspektor zu kämpfen hat . In
Etadliffements kann er üderbaupt nicht vor 3 oder 9 W'

Abends hinein , in solche , wo Frauen und Mädchen arbeiten , '

keinem Falle vor dieser Stunde . Das Leben der in Lake »�,
Distrikt beschäftigten 75 000 Fabrikmädchen ist kein gesuN�
Sie bleiben bis 12 oder 1 Uhr des Nachts auf und gsf?
selten vor 10 Uhr Morgens an die Arbeit , welche dann
Vings bis zum späten Abend dauert . Die gezahlten Löhne «?

langend , so sagte der Inspektor , daß in einer MuM ?
5 Shilling die Woche bei 12 stündiger Arbeitszeit gezahlt
den . Die Hausarbeit brandmarkte Lakeman natürlich wie r
Kenner der Verhältnisse als den schlimmsten Auswucht
modemen Produktionssystems .

Frankreich .
L e s s e p s und seine Kollegen in der Leitung

Panama - Unternehmens haben ihre Entlassung J :
geben . Auf ihren Antrag hat das Seine . Tribunal drei genZ,
liehe Liquidatoren ernannt : Hue , Bandelot und de Norwe «�

Im Kadinetsrathe wurde die Einbringung
Gesetzentwürfe genehmigt , von denen der eine die Reform
Pariser Leihamts , der andere den Schutz verwahrloster KW ?
betrifft . Elftere Vorlage schafft die vereidigten Schätzer «J
welche bisher ein Mittelglied zwischen den Darlehensuchen «?
und der Leihhausverwaltung bildeten , und überläßt letzterer ?'
Abschätzung unter der Bestimmung , daß die Pfänder d s zu �
des Schätzungswerthes deliehen werden können , wenn der E
nehmet auf die Uedertraabarleit des Pfandscheins verzh
Man hofft durch dieses Mittel den bösartigen Pfandscher
Wucherern das Geschäft zu legen . Der andere Gesetzen/�
bestimmt in seinem ersten Theil , daß und in welehcr %
Eltern , die fich gewisser Vergehen schuldig gemaeht oder %
ihr schlechtes Betragen oder durch schlechte Behandlung die «?
sundheit und Sittlichkeit ihrer Kinder gefährden , die
über die letzteren entzogen und durch eine Vormundschaft erW

sowie unter welchen Bedingungen den Eltern ihr Recht
gewährt werden kann . Der zweite Theil des Gesetzes bei ®'

tigt sich mit der Unterbringung solcher Kinder in den %
lichen oder von der Behörde dazu defugten privaten
thätigkeitsanstalten und verleiht den letzteren gewisse Rechtes
väterlichen Gewalt , so daß ihnen die Kinder nicht vor beem�
Erziehung abgefordert werden können .

R« ßla « dl . �
Aus Petersburg wird dem „ Daiy Telegraph " telegra ??�

daß nach einer Mittheilung dortiger Blätter die Regierung
ein neues Gesetz gegen Ausländer derathe . DaK
soll durch den Retchsrath gepeitscht werden , um noch vor %
jähr die kaiserliche Bestätigung zu erhalten . Nach diesem
setze sollen Ausländer , welche über 5 Jahre in Rußland 0�

— Quält mich nicht ! sagte er gereizt und mit der W

abwehrend . j
— Ich werde bei ihm bleiben ! rief Rasumichin ,

werde ihn keine Minute verlasse «; . . . zum Teufel mit

dort bei mir zu Hause , möge » sie sich ärgern , sovw "
wollen . Mein Onkel kann dort präsidiren .

— Wie soll ich Ihnen danken ! fing Pulcheria Altf?
drowna wieder an und drückte Rasumichin » Hand ;

™

kolnikow aber unterbrach sie wieder :
— Ich kann nicht , kann nicht ! wiederholte er

— quält mich doch nicht ! ES ist genug , geht fort . -

kann nicht mehr ! . . . %
— Kommen Sie , Mütterchen , komme « Sie wenig�j,

auf die Treppe hinaus , nur einen Moment ; flüsterie ,
erschrockene Dunja , — wir tödten ihn ja , sehen Sie e» �

nicht ? . . . .. . . . . . ._ , �
.pie*

— Darf ich ihn denn nach drei langen Jahre «
"

einmal mehr ansehen !

weinend an
fing Pulcheria Jwanowna

— Wartet mal ! unterbrach er sie wieder — Sh * ,
wirrt mir alles ; meine Gedanken werden ganz konfu » - '

habt Ihr Lushin gesehen ?
— Nein , Rodja , aber er weiß , daß » ir angekon«�.

sind . Wir hörte «, Rodja , daß Peter Petrowitsch so
war . Dich heute zu besuchen ; fügte Pulcheria Alexandre ®
schüchtern hinzu . , u«

— Ja . . . er war so gütig . . . Dunja , ich
'

? .

Lushin , daß ich ihn die Treppe hinunter werfen würde - '

und daß er sieh zum Teufel scheeren solle . . .
— Rodja , was hast Du gethan ! Du hast gewiß • �

Du willst doch nicht sagen . . . fing Pulcheria Alexandre
erschrocken an , hielt aber , auf Dunja blickend , inne .

�
Awdotja Romanowna schaute den Bruder aufm� �

an und wartete , was weiter kommen würde . Beide v �
bereits durch Nastaßja , soviel diese davon verstehet �
wiedergeben konnte , von dem Stteit gehört , sie litte » I

bar unter der Ungewißheit und Erwartung . stch
— Dunja , fuhr Raskolnikow mit Anstrengung

— ich wünsche diese Heirath nicht , und deshalb mup

I
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hadm und nickt rusfiscke Unterthanen geworden find , dies sofort
thun , widrigenfalls fie ausgewiesen werden -

In Russisck - Armenien soll unter der Jugend eine

weitverzweigte Geheimverdindung entdeckt worden sein .
deren Zweck angedlick die Erregung einer Revolution gegen die

rusfiscke Herrschaft und die Errichtung einer armenischen Union
und Unabhängigkeit ist .

Koziales und Arbeiterbewegung .
I » P erliu giedt es 75 000 Wohnungen . welche nur aus

einem Wohnraum bestehen und die von 270 000 Menschen de¬

wohnt werden , also im Durchscknitt 3,6 Menschen auf einen

Wohnraum . Von den im Jahre 1880 gezählten Haushaltungen
hatten 13 318 oder 7,1 vCt . Einmietber und 39 298 oder 15,3
Prozent hielten Schlafleute . Eine Haushaltung diesseits der

Louisenstadt hatte 34 , eine 11 ( 9 männliche . 2 weibliche ) Schlaf¬
burschen , 7 Haushaltungen hatten je 10 Schlaflcute . Von jenen
39 298 Haushaltungen verfüaten 15 065 oder rund 38 pCt . nur
über einen Raum für die Familie und eventuell die Schlaf -
durschen . Im Jabre 1380 waren von 23 289 Kellerwoh -

unngen mit 100 301 Bewohnern 15 535 over 66 7 pCt . mit

Wasserleitung , aber nur 1404 oder 6 pCt . mit Kloseteinrichtungen
»ersehen . � m

Wir da » franzöfische Molk wohnt . Der Waffer -
suvpenölonom Raff olov ich , ein gewerdsmäbizer Vcrrherr -
licker des Kapitalismus , giedt an , daß in Frankreich 219 270

Häuser rxistiren , die gar keine Fenster haben . Der Deputirte
Nadau schätzt , daß 6 Personen je ein solches Haus de -

wohnen ; das macht also 1 309 600 Bewohner . Nach den Mit -

tbellungen der Administration der Pariser öffentlichen

Armenpflege wiesen 39 603 der unterstützten Haus¬

haltungen absolut ungenügende Reinlichkeitsoerhältniffe auf .
Aon diesen 39 603 Wohnungen , die 101 719 Arme beherbergten ,
waren 6 pCt . ohne Heizvorrichtungen . 3 pCt . erhielten ihre Luft
«ur von Stiegenabsätzen und Gängen . Nach Langlois
Siebt es in Paris allein 60000 ungesunde Wohnungen .

£ tt » Wlauen i K. schreibt man einem Fadrikantenblatte
über die Lage dcr Weißwaarenindustrie : „ In den

setzten 14 Tagen find verschiedene Einkäufer hier gewesen , und

Venn dieselben auch keine großen Ordres gegeben haben , so ist
doch dadurch etwas mehr Leben in das Stickereigeschäft ge-
kommen. Außer Spezialitäten find beffere Spitzen und Luft .
stickereien gefragt , doch fehlen leider die großen Posten in

billiger Maare . Daher haben die Schiffchenmaschinen noch
nicht voll zu thun . . . . Futterstoffe find noch vernach -

lässtgt . und es wird darin wohl erst zum F- übjahr mehr

Aachfrage eintreten . Was die Ardeiter , die Hausindustriellen bis

tum Lenz 1889 anfangen , darüber schweigt fich das Kapitalisten -
vrgan aus .

Die Kuntwebereifabeikante « de « M. - Gladbacher
Sandelslrammerbezirk « haben ihre Verkaufspreise um mehr
als 4 pCt . erhöht . Wer nun etwa glaubt » daß diese Preis -
sieigerung mindestens zum Theil im Interesse der Webstuhl -
«oletarier ausfallen würde , irrt sich. Denn die Herren Kapita -
listen laffen zwar keine Geleaenheit vorübergehen , ihr Schäfchen
tu scheeren , um Wohl und Wehe der Arbeiter aber — scheeren
! b fich nicht . Man lese nur die ergreifenden SchUderungen A.

Thun ' s in seiner „ Industrie am Niederrhein " !

, I » Wir « dewohnte nach Dr . Erwin Reinhardt
Kb( Familie durchschnittlich

1856 : 3,5 Stuck Räume
1864 ; 2,5 „
1873 : 1,8 „ „

Die Proletarifirung der Volksmaffm zeigt fich in diesen
Ziffern .

Der Großbetrieb im Krattereiwese » macht fich in

Bayern immer mehr geltend .
Jahre Zahl der Bicrerzeugung

Braunbierbrauereien
1884 5379 12 347 219 Hektoliter
1885 5369 12 414197 „
1886 5341 12 841 946 „
1887 5321 13 461786 „

Die Zahl der Braunbierbrauereien hat fich um 53 in vier

A

, verarbeiteten ; der unvollkommene Betried , das unge

fügende Betriebskapital , die erdrückende Konkunen ,
« r Großbrauereien haben ihnen den Garaus gemacht .
. . Dir oberfraukische Ka « om » br - - i laborirt an einer

brückenden Krists . So erfährt man aus dem Weberdorfe

�ssigau bei Hof , daß der Weder , wenn er einen Zettel aus -

�liefert hat , zwei Wochen warten muß , bis er wieder einen
Wtel bekommt Der kartellbrüderliche Reichstagsadgeordnete

den Hofer Wahlkreis , der Großkapitalist Wunnerlich in
Pof, markirt seine hervorragende Arbeiterfreundlichkeit durch die

Unosen Löhne , die er den Lohnwedern zahlt . Stoff 1 Meter

Zentimeter breit bringt als Lohn 12 - 13 Pf . Da nun der
' este Weber nicht mehr als 7 - 9 oder höchstens 10 Meter per

borgen schon, beim ersten Wort , Lushin abweisen ; ich will

" " R ihm nichts mehr sehen und hören !
> — Um GotteS willen ! schrie Pulcheria Mexandrowna .

— Bruder , bedenke , was Du sprichst ! fing Awdotja

Aonranowna auffahrend an , hielt aber sofort an sich ; —

i1« bist vielleicht jetzt nicht im Stande . . . . Du bist er -

�lidet, sagte fie sanft . ,

„
— Du meinst , ich phantafire ? oh nein ; . . . Du hei -

Mest Lushin bloS um meinetwillen ; ich aber nehme Dem

Lpfer nicht an . Und deshalb wirst Du ihm morgen einen

Nlagebrief schreiben . . . Gieb ihn mir morgen früh zu

und damit basta !
t « n - wi

. — DaS kann ich nicht ! rief da » beleidigte Madchen ;
� welchem Recht . . . c ,
. - Dunetschka , Du bist auch zu hefttg . hör auf ! . . .

Äen . . . siehst Du denn nicht . . . sagte dte erschrockene

%1( T, Dunja beschwichtigend . Ach, laß uns lieber gehen .
»> — Er phantasirt ! rief der nicht ganz nüchterne

�"lumichin : wie dürste er eS sonst wagen ! . . . Morgen

�d all ' dieser Unsinn verflogen sein . . . Aber heute hatK % au oieier uujiuu . 7 —
? ch» wirklich hinausgejagt , das ist nchtig . Nun . und i - ner

Me ärgerlich . . . hat hier Reden gehalten , seine Kennt -

ausgekramt ; mußte sich dann aber mit e, »gekniffenem

«anz�etttwem� wahr ? rief Pulcheria Alexan -

xandl

i

,
-

« uj muigcn , . ,
"" Nen Sie , Mütterchen . . . Leb

Höre . Schwester , rief er

Auf morgen . Bruder , sagte Dunja mitleidsvoll ;
— — - ' " "

wohl , Rodja !
ihr nach, seine letzten
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ü e,ne solche Schwester doch nicht anerkennen . Entweder
' °der Lushin ! . . . Geht jetzt . .

� Du bist wohl verrückt geworden ! Tyrann ! brüll e

h. �wichin; RaSkolnikow antwortete aber nicht mehr , konnte

Tag anfertigen kann , so beträgt der Wochenverdienst die
koloffale Summe von s e ch s bis a ck t Mark ; davon gebt aber
noch der Lohn für die zur Herstellung des Stlffs nöthigm
Hilfsarbeiter , ein bis zwei Leute , ad .

Die ittdttstriell » Gnt » vickelu » a der Dereittigt - «
Staaten wird durch eine kleine Ueberficht gut illustrirt , welche
den Veiöffenllichungen der . American Statistical Society " ( der
amerikanischen statistischen Gesellschaft ) entnommen ist . Aus der «
selben erhellt die Gesammt - Dampf « und Wasser -
kraft , welche in den Jahren 1870 bis 1880 in Gebrauch war .

Während des Jahrzehnts 1870/80 zeigt fich also eine Zunahme
von 1 064 695 Pkerdekräften . Von dieser Zunahme entfielen
94 984 Pf . oder 9. 82 pCt . auf die Wasserkraft , während
969 747 = 91,08 pCt . der Dampfkraft zugehören . Im
Jahre 1870 war das Verhältniß der Wafferkraft im ganzen
Lande 48,18 pCt . , während es im Jahre 1880 nur noch 35 93

Prozent betrug . Die gewaltige Zabl der im Dienste des In -
dustriealismus stehenden motorischm Kräfte und dte rapide Ver «

mehrung der technisch wirksameren und vollkommenen Dampf -
kraft führen uns recht deutlich vor Augen , wie gewaltig der
Kapitalismus in den Vereinigten Staaten fich entwickelt hat .

Zleb « , den deutschen Erport « ach de « D ereinigten
Staate « im Jahre 1887 - 88 giedt der Bericht des
Generalkonsulats Frankfurt a. M. , das bekanntlich
14 Konsulardistrikte in Süd - , West - und Mittel deutsch -
land umfaßt , einige intereffante Aufschlüffe . Es wurden aus
dem Bezirk des Frankfurter Geneiallonsulats vom 1. Oktober
1887 bis 30. September 1888 für 38 . 57 Millionen Dollars
Waaren nach den Vereinigten Staaten exportirt gegen 43,31
Millionen Dollars im Jadre 1886 - 87 , 33,53 Mill . Dollars
im Jabre 1885 —86 und 26 . 73 Milliionen Dollars im Jahre
1884 —85 . Gegen die stark aestieaene Ausfuhr ziffer des Vor -
jahrrs ist demnach die letztjähnge Äusfuhrsumme um 4,55 Mill .
Dollars gleich 10,5 pCt . gesunken . Von den 14 Konsular -
distriktcn des Bezirks find 8 an der Abnahme der Ausfuhr de-
thelligt , und zwar am meisten/Düsseldorf mit 1,61 Mill .
Dollars , dann Barmen mie 1,04 Mill . Dollars , Crefeld
mit 0,84 Mill . Dollars , Köln mit 0,74 Mill . Dollars ,
Nürnberg mit 0,64 Millionen Dollars , Aachen mit
0,41 Mill . Dollars , Frankfurt mit 0,26 Mill . Dollars .
und Mannheim mit 0,05 Mill Doll . Dagegen ist , wie wir
der „ Franks . Ztg . " entnehmen , die Ausfuhr gestiegen in Kehl
um 0,36 Mill . Doll , Sonneberg um 0,17 Mill . Doll . ,
Elberfeld um 0,25 Mill . Doll . . Mainz um 0,07 Mill .
Doll . und Stuttgart um 0,05 Mill . Doll . Unter den
einzelnen Exportartikeln nehmen Seide und Seiden -
waaren noch immer den ersten Rang ein , doch ist die Aus -

fuhr in diesen Artikeln von 7. 64 Mill . Doll . auf 6,76 Mill .
Doll . zurückgegangen . Noch stärkere Abnahme nämlich von
6,60 Mill . Doll . , zeigt die Ausfuhr von Eisen und Stahl -
waaren . Hopfen wurde nur für 0,80 Mill . Doll . exportirt
gegen 2,39 Mill . Doll . im Vorjahr , dagegen ist der Export von
D r o g u e n und Chemikalien von 3,87 Mill . Doll . auf

zen Augen funkelten ; Rasumichin fuhr unter diesem Blick

zusammen . Pulcheria Alexandrowna stand wie vom Schlage
gerührt da .

— Zch darf keinenfallS fortgehen ! flüsterte sie ver -

zweiflungSvoll Rasumichin zu , — ich bleibe hier . . . irgend -
wo . — Begleiten Sie Dunja .

— Sie werden alles dadurch verderben ! flüsterte dieser
in größter Aufregung , — laffen Sie unS wenigstens auf
die Treppe gehen ; Nastaßja , leuchte ! Zch schwöre Ihnen ,
— fuhr er , schon auf der Treppe , flüsternd fort — daß er

mich und den Arzt vorhin beinahe geprügelt hätte ! Be -

greifen Sie das ? — sogar den Arzt ! Und selbst dieser

that ihm seinen Wille «, nur um ihn nicht zu reizen , und

ging fort ; ich aber ging hinab , um aufzupaffen , unterdessen
zog er sich an und brannte durch . Wenn Sie ihn zetzt
»och mehr reizen , so ist er im Stande , mitten in der Nacht
wieder fortzulaufen und sich ein Leid anzuthun !

— Oh ! wie können Sie nur so etwas sagen !
— Awdotja Romanowna darf dort in den möblirte »

Zimmern nicht allein bleiben . Bedenken Sie nur , was das

für ein Hau « ist. Konnte denn Peter Pettowitsch , dieser
Schuft , Ihnen nicht ein besseres Logi « mietheu . . übrigen »,
Sie müssen wissen , ich bin ein wenig bettunken , daher . .

das Schimpfen ; kehren Sie sich nicht daran . . .
— Ich werde zur Ouartierwirthin gehen und sie bitte «,

mir und Dunja für diese Nacht einen Winkel einzuräumen ,
— meinte Pulcheria Alexandrowna eigensinnig ; ich kann ihn
nicht so allein lasse «, ich kann nicht !

( Fortsetzung folgt . )

UerguügUNgs - Chrouik .
ProjeKtir - te » Uep ertöte der königliche « Ach « « .

spiele vom 16. Dezember bis 26 . Dezember . Im Opern¬

ba u s e. Sonntag , den 16. : Dte Königin von Sada ; Montag ,
den 17 . : Der Ring des Nibelungen . Vierter Abend : Götter¬

dämmerung ; Dienstag , den 18 . : Flick und Flock ; Mittwoch .
den 19 . : Die Ouitzows ( Herr Mttterwurzer , Herr Matkowskt
als Gäste ) ; Donnerstag , den 20 . : Der Troubadour ; Frettag ,

4,18 Mill . Doll . gestiegen . Femer wurden exportirt leinene ,
wollene und baumwollene Waaren für 2. 73 Mill .
Doll . ( 1886 - 87 3 27 Mill . Doll ) , Glas für 2,15 Mill . Toll .
( 1886 - 87 1,94 Mill . Doll . ) . Spielwaaren für 1,92 Mill .
Doll . ( 1886 - 87 1,84 Mill . Doll . ) Leder und Häute für
1,21 Mill . Doll . ( 1886 - 87 1,23 Mill . Doll . ) , Wein , Bier
und Liqueur für 1,22 Mill . Doll . ( 1886 - 87 1. 24 Mill .
Doll . ) , Stahl kür 0,86 Mill . Doll . ( 1886 - 87 1,60 Mill ) .
T u ch e für 1,27 Mill Doll ( 1886 - 87 1,24 Mill Doll ) jc .

Uereiue und Versamm ! « » Ke » .
Der Lokalverband Kerli « West « « d Umgegend

hielt am 10 . d. M , Abends 8V Uhr , Steglitzerstt - 27 eine Ver »
sammlung ab mit der Tagesordnung : 1. Vortrog des Herrn
Rüben . 2. Verschiedenes und Fragekasten . Herr Rüden sprach
über Gewerkschaftliches . Im 2. Punkt wurde der Antrag ge »
stellt , eine Weihnachtsbescheemng für die Kinder der Mitglieder
zu veranstalten , und wurde ar genommen . Dieselbe findet cm
D o n n e r st a g , den 3. Weibnachtsfeiertage im oben genannten
Lokale statt . Billts h 50 Pf . find bei den Herren König ,
Rollendorfstt . 24 , H. IV r. , Fiedler , Eisenacherstr . 10 , H. IV und
Rosendcrg , Zwölf Apostelkirche 7a , H. ll zu haben . Um recht
zahlreiche Betheiligung wird gebeten .

Fachverel « der Former und verwandten Berufs -
genoffen . Sonntag , den 16. Dezember , Vorm . 10 Uhr , in
Heydrich ' s Lokal , Beutbstt . 20 : Versammlung . Tagesordnung :
1. Vorstandswabl . 2. Arbeitsnachweis . 3. Bibliothek . 4. Ver »
schiedenes und Fragekasten .

Uerel « der Ginsetzer ( Tischler ) . Generalvetsommlung
am Sonntag , den 16 . d M. , Vormittags 10 % Uhr . Neue
Friedrichstr . 44 . Tagesordnung : 1. Vorstandsantrag . 2. Wahl
des gesammten Vorstandes .

Der Verein feiert sein V. Stiftungs fest am ersten
Weihnachtsfeierlag in Dräsel ' s Frstsälen , Neue Friedrichstr . 35 .
verbunden mit Konzert und Gesang und darauf folgendem
Ball u. s. w. Alle Freunde des Vereins find hierdurch
bestens eingeladen . Billets » 30 Pf . find bei allen Komitee , und
Vorstandsmitgliedern , sowie mit Plakaten belegten Handlungen
zu haben .

« roße öffentliche Uersamml « « g der vos « me « tiere
und Bermsgenoffen am Sonntag , den 16. d, M , Vormittags
10 Uhr , im Restaurant Feuerstein . Alte Jakodstraße 75 . Tages »
ordnung : 1. „ Ist eine Lohnbewegung in der Konfeltiork »
blanche nothwendtg ? " ( Referent : Herr Boges . ) 2. Verschie »
denes . Die Herren Kollegen , welche auf Konfektion arbeiten .
werden dringend ersucht , am Sonntag n i ch t zu arbeiten und
recht zahlreich »u erscheinen .

Große öffentliche « öpfer - Uersamminng am Montag .
den 17. Dezember , Abends öj Uhr , im Schützenhaus , Linien »
straße 5. Tagesordnung : Weitere Besprechung zum Bau »
jähr 1889 .

Fachverei «
rufsgenossen .
Abends 9 Uhr ,
Herrn O. Thierbach über Gewerdeschiedsgerickte . Neue

'

glieder werden aufgenommen . Gäste hadm Zutritt .
Am ersten Weihnacktsfeiertaa , Vormittag «

H Uhr , große Matinee im Englischen Garten . Alexanderstr . 27 ,
zur Unterstützung dcr hilfsbedürftigen Familie eines Kollegen
und Mitgliedes . Billets & 30 Pf . find zu haben bei F. Rose .
Landsberger straße 16.

Wetallardette » Kerlin » ! Am Montag , den 17 . De¬
zember , Abends 8 Uhr , findet im großen Saale von „ Sank -
' ° "�" ' �°"buserstt . 4 a, eine öffentliche Versammlung lämmt »
licher Metallarbeiter Berlins statt . Tagesordnung : 1. Vorlage
der von der Kommisfion ausgearbeiteten Statuten des neu zu
begründenden Metallarbeiter - Vereins für Berlin und Umgegend .
2. Aufnahme von Mitgliedern . 3. Wahl des Vorstandes .

Frei » Uer . lnignng der « ravevre , ZiOtenre und
venvandten « emfsgenossen . Versammlung am Montag , de «
17 . Dezember , Abends 9 Uhr , Dresdenerstraße 45 ( Dresden , r
G« ten ) . TageSDrönung : 1. Verschiedene Vereinsangelegen .
heuen . 2. Bivliotheiabeno .

. 7. » Äf Ä SSÖ fflÄÄ
dantenstraße 71 —72 . Tagesordnung : Besprechung der vo «
Jnnungsvorstande vorgeschlagenen Statutenänderung .

Uereittig « «» der Drechsler Dentschland ». Ortsver -
waltung „ Berlin III ". Versammlung am Montag , den 17 . De¬
zember , Abends 85 Uhr , bei Säger , Grüner Weg 29 . Tages -
ordnung : 1. Diskusston über die Tagesordnung der am 27
bis 30 . d. M. stattfindenden Generalversammlung in Magde »
bürg . 2. Antrag des Kollegen Canzius , die am 3. d. M. voll¬
zogene Delegirtenwahl für ungiltig zu erNären und die Neu -
wähl eines Dclegirten vorzunehmen . 3. Bericht über die ein -
gelaufenen Fragebogen . 4. Verschiedenes und Fragekasten .
Der wichtigen Tagesordnung wegen ist pünktliches Erscheine «
sämmtltcher Mitglieder unbedingt nothwendig . Aufnahme neuer
Mitglieder . Gäste haben Zutritt .

Mtt -

den 21 . : Fidelis ( Herr Niemann ) ; Sonnabend , den 22 . r

Ci � ää . ä
lag , den 16 . : Letzte Liebe ; Montag , den 17 . : Die Weisheit
Salomo s : Dienstag , den 18. : Auf der Brautfahrt ; Mittwoch .

PJ :
kowski als Gaste ) ; Sonnabend , den 22 . : Othello ( Herr Mal -
kowskt als Gast ) ; Sonntag , den 23 . : Marie , die Tochter des
Regiments , Solotanz : Dienstag , den 26 . : Die Weisheit Solomo ' s '
Mtttwock , den 26 . : Letzte Liebe .

Wocheneepertoir de » Keelwer Theater . Sonntag -
Die wllve Jagd . ( Hedwig Niemann . ) Montag : Eva . ( Hedwia

SÄ

wilde Jagd . ( Hedwig Niemann . )
« ine heitere Statistik ist der Direttion des Wallner »

Theaters aus dem Bureau eines hiefigen Rechtsanwatts zuge »

« * ■
der glücklichen Direttion des Wallner - Theaters die größten bis »
her im Dezember verzeichneten Einnahmen .

, iSVJk "l ?' "?8' * Glöckner na « Uotre Dame
im „ VoIlSthcmet gehen trotz des nahen Weihnachlsfestes all »
abendlich vor gut besuchtem Hause in Szene . Die Prcmiöre
von P au I Blocks Weihnachtsmärchen „ Rübezahl " ist
auf den Dienstag künftiger Wocke. die des HohenzollerndrawaS
- - » riediich vonHohenzollern und die Quitz ows "
von Dr . W. W e n d t l a n d t auf Sonntag , den 23 . Dezember .
festgesetzt . Die Aufführungen des Märchens finden , um jeder -
mann den Besuch zu ermöglichen , zu dedeutend derabgesevlen
Preisen statt .



Theater .
Sonntag , den 16 . Dezember .

« pernhan » . Die Königin von Saba .
Montag : Der Ring des Nibelungen . Vierter

Abenv : Götterdämmerung .
Kchaaspielhan » . Letzte Liebe .

Montag : Die Weisbeit Salomo ' S .
WaUner - Theater . Madame Bontvard . Vor -

her : Der dritte Kopf .
Montag : Dieselbe Borstellung .

ZeHtag - Theater , heimgefunden .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Deutsche « Theater . Faust .
Montag : Die Jüdin von Toledo .

Friedrich > Miihelm städtische » Theater .
Der Milavo .

Montag ; Dieselbe Vorstellung .
Uiktoria - Theater . Die Reise in die Pqre »

näen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

ZUstd »« k- TH«ater . Abbö Constantin .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

KelleaUianre - Thrater . Der Rattenfänger von
Hameln .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
D» Ur » - TH« ater . Der Glöckner von Rotte -

Dame .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Königstädtische « Theater . Berliner Kinder
Tentral - Thrater . Schmetterlinge .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kdatf - vrnst - Theater . Die drei Grazien .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kaufimm » ' « Uaritta . Spezialttäten « Vor «

stellung .
Toncordia - Theater . Spezialitäten « Vor «

stellung .
Theater de » Keichshallea . Spezialttäten »

Borstellung .

Berliner Theater .
Sonntag , den 16 . Dezember :

Die wild » Jagd .
l Melanie : Hedw . Riemann . )
Montag , den 17 . Dezember

— Eva » —

( Eoa : Hedwig Niemann )
Dienbag , den 18. Dezember :

Die wild » Jagd .
— ( Hedwig Nicmann . ) —

American Theater .
VaUnapftheatapsti - Maa Mr . IB .

Berliner
BehOnheWe - Konkurrenz .

Die Tableaux werden von in F erlin ae -
dvrene « SchSvHriie « dargestellt . Erstes
Bild : Ischendrödel nach F. Htddemann :
Frl . Martha Kögel . Zwettes Bild : Ante »

Aase » nach P . Thumann : Frl . *. Dritte «
Bild : H - Rnnug nach C. v. Bodenhausen :
Frl . **. Viertes Bild : Da « Master nach
G. Gräf : Frl . ***. Fünfte « BUv : Lachen -
der At « « ,l nach Raphael : Fräul . Elise
Slsner und die übrigen vier Damen . ( Die
mü * * * * * * bezeichneten Damen wünschen

unaenannt zu bleiben . )
Reu ! ! De » Meinnachta - Gugel , Neu ! !

dargestellt von Fräulein Martha
E l s n e r.

Nnfang 7i Uhr . Sonntags 6t Uhr .
Billet ' Borverkauf ahne Insgeld im »In «

validendant " u. Vormittags von 11 —1 Uhr
an der Theaterkaffe . [ 805

Cirkns G. Schumann .
Friedrich « Karl - Ufer . Ecke Karlstraße .

( Im früheren ZirwS K r e m b s e r . )
aer V« » « « « t geheizt « nd

ew * S- sehSht . - W »
Sonntag , den 16 . Dezember :

Zwei graste Grtra - DorsteUnnge » ,
Nachmittag 4 und Abends 7t Uhr .

Feder Besucher bat das Recht, Nachmittags ein
Kind unter 10 Jahren frei miteinzuführen .

Jede « Abend UorsteUnng .

Die schS « » Kofi » oder Schulz « und Mütter
i « Grient .

Gastspiel des unüderttefflichen japanefischen Seil «
Equilibristen Mr. O' Torra .

Montag , den 27 . Dezember , Abends 7t Uhr :
Große Vorstellung .

yty , Dastage 1 Tr » 9 M. — 10 A.
Kniuor - Pnnornm * .

In dieser Woche :
« w » « - Dresden . Sachs . Schweiz .

III . Cyttus : Amerika . Californien .
H Heise Kr . Mas . Schiff Hertha . ■

Bmict » Etzel . 20 Pf . , Kind nur 10 Pf . Aovnn .

Urania
Mrangelstr . 9/10 , nahe der Köpnicker Brücke .

Jeden Sonntag

roßer Kall .
Die Kattwustk wird von einem großen Orchester
ausgeführt . EntrSe 20 Pf . Herren , welche am

Tanz theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .
598 6 . F Walter .

Empfehle meinen echten [ 1270

30 jährigen Nordhäuser
sowie meine best anerkannte Weiße .

Robert Nürnberg ,
Anklamerkr . 49 , Ecke Sttelitzersttaße .

Allen Freunden und Bekannten empfehle mein

Ariß - md Kmischdier-LiKal
mit Billard

und 2 heizbaren Kegelbahnen .

Johann Gnadt ,
Kruuuenstraste 88 . [ 1192

Allen Freunden und Bekannten empfehle mein

Weiß - « nd Knirisch - Kier - KoKal,
sowie Frühstück , Mittag - und Abendtisch .

W . Haugk ,
1005s » S Weinstraste » » .

Restaurant
von

F . Milan ,
Wieneratr . 81 , vis - a - vis vom Görliber

Bahnhof . Vollständig renovirt , vorzüg¬
liche » Meist - und Kairifchbier , Speisen

in bekannter « üte . 814

Ki » der Machter lchliestt ! [ 1071
werden von heute ab an Meister , Gesellen ,
Burschen die verfallenen Hosen , etwas gettagen ,
für 3 —5 Mark, Jaquctts für 4 —7 Mcuck, auch
gute Anzüge für 11 —19 Mark , Winter - Paletots
für 3 — l9M . Linicnstr . 88 , patterre , verkauft .

Im Januar 1889
» a 4 m verlege ich mein Geschäft nach mm � m

IMO. 14 Chaussee - Strasse INo. 14
( eigene « Sa « » ) . — — — —

Mit der Verlegung meines seit 1873 bestehenden , sich des besten Rufes erfreuenden
Geschäftes und der damit verbundenen Herstellung großartiger , den Anforderungen der
Neuzeit entsprechender Geschäftsräume beabsichtige ich gleichzeitig eine

Uen - Organisation
meines Geschäftes in ' s Leben ttcten zu lassen , von welcher ich seiner Zeit öffentlich
Kcnntniß geben werde .

Die zur Zeit vorhandenen großen Waarenvorräthe , bestehend in :

Kleiderstoffen , Teppichen » Möbel¬
stoffen » Gardine « , Tischdecken .

Trieotagen , Keinen - und Kaum -
woUwaaren aller Art , Masche -

stelle ich inzwischen zum

gegenstanden k .

ganMchenAusverkaus�
und zwar sämmtliche Mfide - Meuheite « für die Herbst - « nd Winter - Saison ,

wie dieselben noch täglich bis zum Schluß der Saison�cintreffen , zum

preise , Lagerbestände theils für die Hälfte de « Selbstkostenpreise » .

theils für jeden Preis !
Die Anfertigung von Kinderkleider « , Kindermünteln , Morgenröcken ,

Tricottaillen und Unterröcken erleidet während des AnS«erhllNfS keinerlei

Unterbrechung und werden Maßbestettnngen oder Reparaturen ebenso prompt er -

ledigt wie bisher - . .
MHFH

S Heine Invalidenstr . 113,
O W W Www # xwischen Chausseestraase und

9 dem Stettiner Bahnhole .

Die bestsitzenden Corsets
in den « eneken Faso » » find , in wirklich
echtem Fischbein , von 4 Mk . an stets auf
Lager , sowie Corsets

Nnmalsyiem nuitptef Or. jäger ,

Corset Fabrik
von

Sally Auerbach
j

52 . Andreaa - Strasse 52 ,

m � , „ r � zwischen Blumenitraße u. Grüner Weg .
Geradehalter f. Damen Stadt - nnd Pferdebahn - Verbindung .

und Kinder nach

ärztlicher

Vorschrift .

Ausgleichung

. ÄÄÄ Ä b ° w © » . . ta K sm .

male Figur werden in 48 Stunden gut¬
sitzend und billigst angefertigt .

ohne Polsterung »
im Preise von 5 Mark an -

GMäfis-Gröffllllllg !
Olgmrrm nd Tabake

von

Gottfried Schulz
Admiralstr . 49 » . " WU

Empfehle mein reichballiges Lager von

Brasil - und Sumafra - Cigarren , Cigaretfen ,
Rauch - , Kau - und Schnupftabaken .

Adolph Lewing
Ustrenfavrik ,

Chaux de Fonds ( Kchmeix ) .
In meiner Filiale Berlin , priu » enstr . 74 , habe ick

einen großen Posten Uhren zu Fabrikpreisen abzugeben .

Reichsstempel 0,585 . 14 dar . goldefit
Damen - Remontoir . 10 Steine , ä 25 M«
Reichs stempel 0,800 . Silberne Herrer

Remontoir mit Goldrand » 0 Steine ,
ä 16 Mark

Sämmtliche Uhren haben prima Qualllät - Werke .

Für gut » « « ehe » einer jrden Vhr leiste ich d » » k
jährig - schriftliche « aroutir . Alle andem Sorten UW

ebenfalls m Fabr kpreisen . [ 1462

Prinzenstrasse 74

Die Maarenvorratste der Konis ZreseFsche «
! Konk«rsmasse werden im Geschästslokale

Oranlenstr 177 , Eckhaus Adalbertstr . ,

I # Tarpreisen ausnetkanst .
Noch vorräthig : Wott - Hemdr « , Strümpfe , Corset « , Herreu - «. Dameu - Mest « » '

Unterhose « , Kopfchale » und alle Woll - Artikel . [ 1532

Möbel - , Spiegel - « nd

Franzvon

Kopnickerstrasse 24

mgr Keelle Maar » . Prompte

Polsterwaaren - Magaziii

Tutzauer ,
( nahe der Köpnickerbrücke ) .

Kedienuug . Solide preis « . NND

Mohtaßak
Grösste Auswahl , billigste

Preise , reelle Bedienung

ii»l
Spandauer Brücke 6

am Hack eschen Maekt . [ 1130

Clegonte /ihhüte
sowie Ztzlinderhüte neuester Fa�ons für Herren ,
Knaben und Kinder zu ganz besonder « billigen
preise « empfiehlt die Hutfabrik von

Ca 4 Raettig , Fehrbrllinerstraße 88 .
part . links . [ 1224

Muffen ! !
«| ( durch Zufall spottbillig ) . U

chl « Velzwoff « « 150 M. Wasch -
bä » 4 M. Opossum 5 M. pelz -

garuiture « Stück 1,25 M.

Oranienstr . 158 .

Allen Freunden und Bekannten empfehle �?
Weiß - « nd Kairisch - Kier - Kobs»
sowie Frühstück - , Mittag - und Abe « �

Montag , Dienstag , Donnerstag
Sonnabend :

Musikal . Abendunterhaltung ,

ü . Hoffmann , Kaiserstrap�

Laterna magM
und illedeldtlver - Apparate ,
Fabrikat . Billigstemte i
einzelne Bilder billigst . Die
Muster «ind billig gefertigt .

W Handke ,
Kdalb - rtstraS - 72 . S - f l . 5�

« » 21 I
2BQ,( 1) efabtil A- ilig - geillstratzr

Keh-ffiidiik.
Sumatra

AclVtl reines Umdlatt » 35 u. 90 M-

Domtnao - NV Carwew
Umdlatt 90 Pf . , sowie alle in - und

ländischen Sorten in billigster Preisu�
empfiehlt lr

H . Herhole «

Brunnenstraße 14 »

Ciflflrrt «- n Tabaks
Ernst Wilschh ®

1. Innkerstr . 1 .

i

t . «

mu »

« « antwomiser Revalteur : p . » » « atzet « in Berlin . Druck und Verlag , von fskisg in « erlin SW



1. Beilage zum Berliner Bolksblatt .
fn SS « . Ko««tag » de « 1 « . Dexember 1�88 S. Jahrg .

ZoKales .
Wied « » * # W da » W» ih « acht » f « ft ; mit demselben

ZUgletch der Berliner Wechnaalsmarlt , und ' zwar, wie man all «

f
mein annimmt , der letzte in seiner Art . Daher dürfte es von

ateresse sein , auf vie geschiMiche Vergangenheit desselben einen
Uck zu werfen . Am 11. Dezember weioen die Weibnachts -

duden auf dem Schloßplatz , im Lustgarten und an verschiedenen
Straßenecken aufgebaut , die duftenden Tannenbäume halten in
Berlin ihren Einzug . Die Jugend von heute bat freilich nicht

« ehr die Freude daran wie die vor 25 und 30 Jahren . Sie

ist schon zu großstädtisch . Dazumal hatte Berlin allerdings noch

nicht eine so vornehme Straßenbeleuchtung wie heute , noch
nicht die Prachtbauten mit dm großen Läden und Schau -

stnstent , und man wanderte , wmn man die Straßen mtlang
gina , noch nicht wie in elner permanenten Gewerte »

ausstellung . Der Weihnachtsmarkt hob sich deshalb auch mehr
od als heute von dem gewöhnlichen Altagsleben und übte seine

Anziehungskraft nicht dlos aus auf die Jugend , sondern auch
auf die Altem enthielt er doch alles auf einen Fleck zusammen -
« drängt , was Berliner Kunst und Industrie geschaffen . Die

Poesie jener Tage wie die Journalistik geben uns ein Bild da -

von , welchen Reiz der Berliner Weihnachtsmarkt auf Hoch und

Niedrig , Reich und Arm , Alt und Jung hatte .

Was die Geschichte des Weihnachtsmarktes anbetrifft , so
läßt sich das Jahr der Entstehung schwer nachweism , sein
Ursprung verliert sich in jene graue Dämmerung des Mittel »
Utters . Offenbar hat ihn das Bedüriniß , alles zur Weihnachts «

et Nothwmdige auf einen Fleck zu konzmtiircn , sehr frühzeitig
vorgerufm .

Der eisten Weihnachtsmarkt befand sich in der Nähe des

Molkenmarktes , auf dem Mühlmdamm , in derStralauerstraße und
der Heiligengeiststraße , allwo er diS zum Jahre 1750 blieb . Aus

diesem Jahre ging ein Jmmediatglsuck an den König Friedrich II ,
in welchem der damalige Poltzeipräfidmt . Direktor und Stadt »

vräfivmt Carl David Kircheism aus Verkehrsrückfichtm um
Lerleguna des Christmarktes nach der Breitenstraße bittet .
Am 30 November desselben Jahres wird daS Gesuch vom Könige

doch sollen die unter des Amtes Mühlenhof - Jurist
jn auf dem Mühlendamm befindlichen Buden , von welchen

denselben die Miethe zum Anschlag gebracht ist , vorläufig noch
stehen bleiben . So wanderte denn am 11. Dezember 1750 der
Weihnachtsmarkt nach der Breitenstraße und dehnte sich von
hier aus immer weiter über den Schloßplatz und die angrenzen -
den Straßen aus , eine spezielle Berliner Gewerbe - Ausstellung
bildend .

„ Der Besuch des Weihnachtsmarktes bildete ein ausschließe
uches Privileg der Berliner Industriellen und es wurde „bei
Leibe " nicht gestattet , daß fremde Verkäufer ihre Waare auf
demselben oder auch nur rn der Nähe desselben feil hielten . Als

i 8 . durch eine Kadinetsordre vom 22 . Mai 1802 einigen sächsischen
siaufleuten die Konzeffion zum Besuche des Berliner Weibnachts -
Marktes gegeben wurde , herrschte bei der Berliner Bevölkerung
wie beim Magistrat große Erbitterung , und als nun

t dabei zu Tage kam , daß einige Kottduscr Leinewandhändler
V schon seit langer Zeit auf dem Weihnächte martte ihre Waaren

« » « » uttrn . brach rineU jabrelange Fehde zwischen Berlin und
Kottdus aus , in der viel Tinte vergossen und viel Papier vcr »
Nicktet wmde , und die erst durch die Interventionen der Fran -
zvsm beendigt werden konnte , welche Kottdus bekanntlich von

Preußen lostrennten und eö zum „ Auslande " machten . Die

ven sächsischen Kaufleuten gemachte königliche Konzession wurde

£ türkgenommen und es auck femerhin den Kottduscrn gestattet ,
:e Waare zur Zeit des Weihnachtömarktes von ihren Wohnun »

am in der Fischnstraße aus fest zu halten , welche nachweisen
konnten , daß sie denselben bereits seit 30 Jahren unbeanstandet
« sucht hatten .

Am 16. November 1807 wandten sich plötzlich vier Pots
damer Kauflcute an den König , stellten demselben vor , daß
Mer von ihnen seit dem 24 . Oktober 1806 in seinem Hause
über hundert Mann Franzosen alS Einquartierung gehabt habe
und baten , indem sie sich auf die den Kottduser Händlern ge -
wahrte Erlaubniß beriefen , auch ihnen zu gestatten , mit bunter

�einnvand den Berliner Weihnachtsmarkt beziehen zu dürfen .
Churmärlische Kriegs - und Domänenkammer befürwortete

ßas Gesuch , zumal ja die Kottduser jetzt als Ausländer außer

Konkurrenz komm : allein der Berliner Magistral war unerbitt -
«ck und wollte einen solchm Eingriff zu Ungunsten der Ber -
uner Interessenten unter keinen Umständen zugeben .

' Das Verlangen der Auswärtigen , mit den Berlinem auf

Jpw Weihnachtsmarkte zu konkurrtren , blieb ttotz alledem de «

"fheil. und eS wurden allerlei Versuche gemacht , dies zu er «

n°Äichen. So verfiel im Jahre 1820 ein Fürstenwalder

A? usmann , Namens Dreißert , auf dm Gedantm , das

Jj�gerreckt von Berlin zu erwerben lediglich zu dem

L/dufe, seine Waaren auf dm Weihnachtsmarkt bringen zu

iJJUm. Das rief natürlich wieder große Entrüstung hervor

_
o wirbelte viel Staub auf . Herrn Dreißert wmde schließlich

Kerliver Kotttttagsplattderei .
B- C. Nur noch wenige Tage ttennm uns von dem

gflhnachtSfest — eS wird tatsächlich die höchste Zeit , daß

i[?r Luckhart sich besinnt , wohin die berühmten zehntausend

jj ]*« des Herrn von Bleichröder eigentlich gerathm sind ,
ex seinen verehrten Gegnern eine wirkliche , echte

�wzensfreude machen will . Je gröber und neugieriger die

�kv ? werden , desto zugeknöpfter verhalten sich die Wissen -

; bie größten Plaudertaschen paradieren jetzt mit ihrer

feei f� ch6" Verschwiegenheit . Und so werden wir wahr -

�mlich ha » alte Jahr zu Grabe tragen , ohne daß Licht

«h». if glorreichsten Thaten der Neuzett gedrungen ist ,
2 ! baß daS Thun und Treibm derjenigen Lmte , die sich

i , ? „Besitz und Bildung " alt die maßgebendm bettachten ,

St J * 1 richtigen Weise gekennzeichnet worden ist . Herr

�*wer wurde für zehntausend Silberlinge in echt christ -

5apAer,!an' fchcr Art verschachert , wie einstmals die Söhne
Bruder Joseph „verkloppten ". JudaS Jscharioth

9 seinen Herrn und Meister für eine bedeutend
pj. � f -

- - -

' «Uli»/» • ummen - Natürlich thut das dem Adel der Ge -

Nn 2 ,e ?e' Herrschaften keinen Abbruch — vertheidigt

�t0n und Altar , so darf man eS mit der

�ssellut ? ®�te uicht allzu genau nehmen ; um die heutige

�°hla?n- M» . bedarf e « ganz anderer Mittel al «

�». ev°�d. gke. t und Ehrmhastigkeit. Ist jemand einem

«eft &T. wßtg , so erfordert eS die Parteiehre , daß man ihn

erhält man Geld für die Helvmchat , so ist da »

�
hmen ei » um so rühmlichere ».

0 wußte Herr Cremer gehen, weil er Herrn von

zwar das Bürgerrecht ertheilt , er ließ sich aber auf dem Weih «
nachtsmarkt nicht fehm .

Nachdem 1825 sodann noch der mit Akaziendäumm be »
pflanzte Petriplatz , ein zu jmer Zeit beliebter Spiel - und Rauf -
vlatz der Berliner Jugend , zm Ausstellung von Weihnachts -
Pyramidm hergegedm wurde , was bis zum Jahre 1846 , in
welchem der Neubau der jetz ' gen Petrikirche begann , dauerte ,
l öte der Wkihnocktsmarkt ein stilleS und zufriedenes Dasein .
Erst das Jahr 1870 rüttelte an dm althergevrachten Gewohn -
heiten und Einrichtungen .

Das Aufstellen der Buden war den großen Ladenbefitzem
und Jndusttiellm unbequem geworden , sie glaudtm sich in
ihren Gefchästm beeinttächtigt , und so kam eine erste Petition
mit 138 Unterschriften zu Stande , die eine Verlegung
des Weihnachtsmarttcs , respettive eine Theiluna deffeldm
auf die verschiedenen Stadtqegenden forderte . Eine zweite
Petition folgte . Die Marttintereffmten mochten Gegen «
Petitionen , es wurden Jahre lang langwierige kom «
miffarische Vcrbavdlungm zwischen Magistrat , Polizei¬
präsidium und Ministerium des Innern gepflogen , und das
Ende vom Liede war , daß zuerst die Abballung des WeibnacktS -
Marktes in der Breitenstraße auf die Zeit vom 18 . bis 27 . De¬
zember deschränkt , endlich aber durch Kadinetsordre vom 16. No¬
vember 1872 ganz aus dieser Straße verlegt wurde . Diese
Ordre besagt zwar , daß der Weihnachtsmarkt nur „versuchs¬
weise " aus der Breitensttaße nach dem Lustgarten verlegt werden
solle , allein die betriffende Polizeiverfügung vom 8. Ottober 1873
Imnt diesen beschränkenden Ausdruck nicht mehr , sie verordnet
die stritte Exmission aus der Breitensttaße und weist ihm nun «
mehr nur noch dm Schloßplatz und den Lustgartm an . An
der neuen Promenade fanden vor dem Bau der Stadtbahn
ebenfalls Buden Ausstellung ; der Berliner Volksmund delegte
dieselben mit dem Namen „kleiner Weihnachtsmartt " .

Mit der Kadinetsordre und der Polizeiverfügung warm
dem Berliner Weihnachtsmartt die Lebensadern unterbunden
und die Fragmente interesfirm niemand mehr . Wenn er dem -
nächst ganz eingehen soMe , werden ihm nicht viele Thränen
nachgeweint werdm .

U» b « » » ine « Kereinfall de » „ Krenzzeitnng " wird
der „ Deutsckm Reichsztg . " aus Köln gemeldet :

„ Als dieser Tage in Köln einiae Mitglieder des Augustinus -
Vereins ( ein Verein katholischer Redakteure und Schriftsteller .
D. Red . ) gemüthlich zus�mmmsaßen und auch die Rede auf die
Angst der „ Kreuzztg . " vor diesem Verein kam , behauptete einer
der Herren , dieselbe sei eine so große , daß sie unbesehen den
größten Unsinn bringen würde , dm man ihr über dm Augustinus -
verein mittheile . Zum Beweis wolle er ihr folgendes Tele -

gramm sendm :
„ E. Köln , 11. Dezember . Die Mitglieder des Augustinus -

Vereins , welche heute hier im Piusbau versammelt waren ,
beschloffen eine Eingade an den Fürstbischof von Breslau ,
um den Pfarrer Majunke zur Revokation in den „Historisch -
„Politischen Blättern " zu veranlaffm . Die Aufdeckung von
der schwindmden Abonnmtmzahl erregt hier große Be -
stürzung . Natorp . "

Zur Schande der „ Krmzzeitung " müssen wir gestehen , daß
nur ein einziger unter den Anwesenden fie für „gerissm " genug
hielt , daß sie solche Unwahrscheinlichkeiten nicht für daare Münze
nähme . Er hiett die Wette . Mit Spannung wurden die neuen
Nummern der „ Kreuzzeitung " erwartet : als gestem Abend das
Telegramm fehlte , triumphirte der „Eine " , aber nicht lange .
Heute Morgen erschien das Telegramm stolz an dem Kopfe der
„Krmzztg . " Den Jubel , mit dem fie begrüßt wurde , kann man
sich denken . "

Ein großer Theil der Kartellpresse ist , der „ Krmzzeitung "
folgend , auf dm Lelm gegangen und hat damit wieder einmal
dm Nachweis der Befähigung erbracht .

„ _ Abbrnch in Alt Kerlin bringt für dm Forscher
stets U- beraschungen . So ist man jetzt Poststraße 27 auf dm
Brandschutt von 1384 gestoßen , in welchem Jahre ein großer
Theil der Stadt abbrannte . Jn dem Schutt fand man eine
verdeckte Schüssel mit unbekanntem Inhalt . Bei näherer Prü -
fung erwies sich derselbe , so erzählt ein Repotter , als „Hontg -
teia " , der sich hier im ttockmen Schutt über 500 Jahre gut er¬
bauen hatte . — Das steht sehr nach einer „ zettgemäßen Honig-
kuchen' Erfiodung " aus .

_ Dt « D' randernng » « > « » Kpreewasser » innerhalb
und unterhalb Berlins haben recht interessante Ergebnisse auf -
zuweisen und zeigen recht deutlich und klar die Leistungen der
Kanalisation . — Der Verfasser einer werthoollen Arbeit darüber ,
Dr . G. Frank , giedt eine Ueberfickt über die Anschlüsse der
Grundstücke » welche bis 31 . März 1887 in Berlin bewirkt wor «
dm waren . Die Zahl derselben betrug damals 17817 Häuser ;
nach der Volkszählung am 1. Dezember 1885 betrug die
durchschnittliche Einwohnerzahl von Berlin pro Grund -
stück 65 Menschm und dürfte somit die Zahl der Be -
wohner Berlins , deren Exttemente und Unrath durch die
Kanalisation entfernt wurden , am 31 . März 1887 auf 1 158 085
sich belaufen haben . Die Untersuchung des Spreewassers er -

Bleichröder mißfiel . Die Geschichte giebt uns leider keine

Kunde , ob nicht Herr Bleichröder vielleicht derjenige war ,
der nur im Aufttage eines Anderen das Geschäft besorgte ,
und sollte daS der Fall sein , so scheinen die Aussichten für
die Regierungsfähigkeit der Herren Cremer und Konsorten
gerade keine glänzenden zu sein . Schmerz muß freilich in der
Seele dieses edelsten aller deutsch - nationalm Kämpm getobt
haben — aber was hilft es : hört das konservative
Zentral - Komitee einmal Geld klappern , so ist e » ihm ganz
egal , ob dasselbe von Juden oder Christen herrührt , Herrn
Christobal ' S Ruhm erblaßt vollständig gegm die blanken

Münzm deutscher Reichswährung . So wurde er in die

Ecke gestellt , und so mag er schmollm über Weihnachten
und Neujahr hinaus , bis ihn vielleicht im nächstm Jahre
ein freundliches Geschick in die Wahlarena ruft .

Unterdessen hat die sogenannte studentische Ehre wieder

eines ihrer blutigen Opfer gefordert . Ein Pistolmsckuß
durchbohrte ein junges Menschenherz — es wird nicht oas

letzte sein , welches dem Moloch geopfert wird . Natürlich
wiederHolm sick bei dieser Gelegenheit die landesübliche «
Klagm über den traurrgm Fall — sie haben etwas von
dem handwerksmäßigen Geheul gemietheter Klageweiber .
Solange für die Reparatur studentischer Ehre andere

Mittel erforderlich sind al « für die Herstellung der

bürgerlichen Ehre , so lange wird es natürlich vorkommm ,
daß Studirmde ihrm Anschauungm durch wohlgezielte
Pistolenschüsse mehr Nachdruck zu geben versuchm . Und so
lange die bürgerliche Gesellschaft nicht die Kraft hat , dm

Duellunfug überall energisch zu beseitige «, so lange sollte
man da » Lammtttm lassm . Bei der Weise , wie heute der

folgte nun während der Zeit vom 1. April 1886 bis 31 . MärZ
1887 in dm ersten 9 Monaten alle 14 Tage , später alle
4 Wochen und wurde das Spreewaffer an 7 Stellen des Haupt «
stromes innerhalb der Stadt Berlin , zwei Stellen im Land «
wehrkanal und 6 Stellen unterhalb Berlins bis nach Potsdam
hin entnommm . Es stellte sich hierbei nun heraus , daß daS
Waffer des Hauvsstromes beim Durchfließm durch die Stadt
eine konstante Zunabme von Bakterim erfährt ; diese Vermeh¬
rung steigt beim Eintritt in dm Stadtthett Moabit sehr
rasch an und bleibt fortwährend im Steigen bis zum Aus «
gange aus diesem Stadtthett . — Der Landwehrkanal zeigt eine
noch viel hochgradigere Verunreinigung ; einmal führt er eine
weit geringere Wassermmge , als der Hauptstrom, dann aber
empfängt er viel mehr Verunreinigungm und namentlich Noth «
ausläffe der Kanäle , und außerdem ergießt sich der sogenannte
Wiesmgraden mit dm Verunreinigungen von Rixdorf in den -
selben . — Unterhalb Berlins nimmt die Spree noch weitere Der -
unreinigungm auf — den schwarzen Graden von
Echöncderg , femer Chmlottendurg mit seinem regen
Schiffsverkehr . An der Ruhlebmer Schleuse hat die Ver -
unreinigung der Spree ihrm höchsten Grad an Batterien
erreicht , bleibt konstant auf diesem Höhepunkt bis nach
Pichelsdorf , um von da an in gleichmäßigem Schritt
bis nach Sakrow abzunehmen , wo der Batterimgehatt geringer
ist , als beim Eintritt der Spree in Berlin . Den Einfluß ,
welchen die Verunreinigung eines Flußlaufes auf die Gesund -
heitSverhältniffe der ansässigen Bevölkerung ausüben kann , hat
man bislang zwar zahlenmäßig und statistisch klarzulegm noch
nicht vermocht , jedenfalls aber ist die Gefahr , die durch den
Einfluß exkremmteller Bestandthelle in den Flußlauf entstebm
kann , eine sehr große ; es muß daher nach Anficht deS Verfassers
dafür Sorge getragen werden , daß in einem öffentlichen Wasser »
laufe von der Bedeutung , wie ihn die Spree in Berlin hat ,
keine solchm Einflüsse eintreten dürfen , welche schädliche Mitto «
Organismen in denselben einschleppen können .

Di » Hpnndaner „ Kchlingenneerferfrage " scheint
immer mehr eine scherzhafte Wendung nehmen zu wollen .
Einige Spandauer versuchm bereits , dem geheimnißvollm
„ Schltngmwerfer " scherzweise ins Handwerk zu pfuschen , oder ,
falls er gar nicht existirm sollte , seine Rolle zu spielen . So
berichtet der „ A. f. d. H. " von einem solchm „ zeitgemäßen " ,
aber freilich auch sehr unliebsamen Scherz folgmdes : Ein Herr
befand stch neulich Abend auf dem Wege zum Spandauer
Lehrter Bahnhof , um seine von Berlin kommende Frau
abzuholen . Jn der Potsdamerstraße begegnete ihm nun
eine Dame , welche er für seine Frau hielt . Er ließ
fie an sich vorübergehen , drehte dann aus seinem Taschm »
tuch eine Schlinge und warf dieselbe der Dame über
dm Kopf. Kaum war dies geschehen , so erkannte der
Herr auch seinen Jrrthum . Er hatte nämlich eine ihm gänzlich
unbekannte Dame vor stch, welche nicht wenig bestürzt war über
die ihr zu Thett gewordene Ueberrasckung . Zum Glück kam in
diesem krttischen Moment gerade die Gattin des „ Attentäters "
hinzu , und nachdem sich das Mißverständniß aufgeklärt und der
betreffende Herr die fremde Dame um Verzeihung gebeten hatte ,
trennten sich die Parteien in beruhigter Stimmung . — Aber
auch noch in anderer Weise hat der angebliche „ Würger " derettS
aewirtt , viele Hausbesitzer haben stch nämlich bewogen gesehen ,
Treppe und Flur Abends zu beleuchten , weil Frauen und
Kinder stch sonst fürchteten , währmd der Dunkelheit daS Zimmer
zu verlassen .

IM « eigen « Achwest » » b«stohl »«. Ein Durchgänger
NamenS Max Bollmann hält unsere Kriminalpolizei seit
24 Stunden fit Athem . Derselbe war bei hohem Gekalt bei
der Firma Schmidt u. Schönberg , Fciedrichstr . 234 , alsKommis
in Stellung . Im selbm Hause wohnen seine beiden Schwestern ,
von denen die ältere seit zehn Jahren als Verkäuferin fungitt .
Unter Entbehrungen aller Art hatte sich dieselbe etwa 5000 M.
erspart , die sie theils in prmßischm Konsols , theils in Spar «
kassenbüchem und in oldenbmaer Werthpapierm anlegte . Man
denke fich ihrm Schreck , als sie vorgestern Abend bei der Rück «
kehr nach Hause wahrnehmen mußte , daß die eiserne Kassette , in
welcher sie ihrm kleinen Schatz aufbewahrte , verschwunden war .
Sofort siel ihr Verdacht auf ihrm einundzwanztgjährigm
Bruder . Eine Nachfrage im Geschäft ergab , daß er sich dott
nicht defand . Noch tn später Nacht wurde die Kriminalvolizei
in Kmntniß gesetzt . Da ver wachhabmde Kommissar Braun tn
Ermangelung eines Strafanttages , den die Schwester anfangs
nicht stellen mochte , nicht einschreiten konnte , so gewann der jugmv «
liche Dieb einen Vorsvrung von mehr als einem Tage ; denn
erst gestem ordnete Graf Pückier auf Grund des fitzwischm
eingegangenen Strafanttages die telegraphische Verfolgung deS
Durchgängers an . Jn Potsdam auf der Unteroffizierschule, wo
er einen Freund hat , wurde ermittell , daß er fich nach München
gewandt hatte , und dotthin ist inzwischen sein Signalement
telegraphitt wordm . Gestem noch wurdm die prmßischm
Staatspapiere , die er mttgcnommen hat , bei allen hiesigen
BantterS polizeilich gesperrt , bis auf 2, von denen man die
Nummern nicht kannte . Baares Geld war in der Kassette nur

sogmannte „ritterliche " Geist gepflegt wird , ist eS natürlich
kein Wunder , wenn derartige Ausschreitungen vorkommm
— so ttaurig und ergreifend der einzelne Fall auch sein
mag , so ist eS natürlich doch auch wieder nur ein Symptom
einer heimlich und innerlich zehrmdm Krankhett . Es giebt
keine besondere studmtische Ehre , es giebt kein besonderes
Ehrgefühl für gewisse Stände , und so lange da » dm jungen
Leute « nicht nur klar gemacht , sondern auch klar geworden
ist , so lange wird der Säbel oder die Pistole das letzte
Wort bei studentischen Krakehlen sprechen. Man soll also
bei derartigen Vorkommnissm nicht mtsetzt die Hände über
den Kopf zusammenschlagen , fie sind ganz natürliche Folgm
der herrschenden Anschauungsweise .

Berlin strahlt im Glanz der WeihnachtStoilette . Die
Lädm und Schaufenster zeigm , was ihre Besitzer können ,
und wa « im Laufe de » Jahres tausende von fleißigen und
kunstgeübtm Arbeiterhändm hergestellt haben , da « wird
jetzt ausgestellt , um Käufer anzulockm . An dm Sttaßen -
ecken stehen die dustigen Tannenbäume , und während fie
dem Eine « dm duftigen Tannmwald vor die Seele zaubern ,
bemerkt der Andere ganz gut , daß eine wohlmeinmoe Hand
falsche Zweige zwischen dte eckten gesteckt hat . Vor dm
Lädm der Sattler sind ganze Schwadrone « von Schaukel «
pferdm aufgestellt ; wie e « uns scheint , wird der Apfel «schimmel bevorzugt . Gleichviel — Weihnachten ist doch
nur ei « Fest für die Reichm , sowie es für dies « allein
überhaupt nur Feste giebt . Das „ Friede auf Erdm " hat
nur für die Befitzmdm Werth .

- - -



60 Mark vorhanden ; mithin ist anzunehmen , daß es ihm doch
schon aelungen ist , die Papiere vor seiner Abreise in Berlin an
den Mann zu bringen . Er hat einen Retscnkoffer mit sich und

gab seinem Freunde in Potsdam vor , es hätten seine Cbcfs ihn
reichlich mit Geld verseden und ihn geschäftlich nach München

geschickt , wo er einige Tage bleiben wolle . Die vier Spar «
kaffendücher , die er cberfaUs mitgenommen hat , lauten auf 800 ,
2300 , 500 und zirka 250 M. ; dieselben find hier sofort ge-
sperrt worden , so daß wenigstens diese Beträge gerettet find .
In der Sparkasse hatte fich der Dieb nicht blicken lassen . Bis

jetzt ist es der Kriminalpolizei nicht gelungen , den Flüchtigen
zu ergreifen . Bollmann ist von schlanker Statur , mit blassem ,
sehr mageren Gcficht und macht einen ungemein jugendlichen
Eindruck .

Ende eines Kerliner Romans im Anstände . Ein

Berichterstatter schreibt uns folgendes : In einem Dubliner Gast «
Haus stiegen am 11. November , von Berlin kommend , zwei
junge Leute , Herr O. v. L. und angeblich seine Schwester Fräu -
leinAmelia V. L. , ad . Stemiethcten zwei Zimmer und wohnten
einige Wochen daselbst . Am frühen Morgen des 3. Dezember
verlangte eine in Schwarz gekleidete Dame den jungen Mann

zu sprechm . Man führte fie bis nach dem Zimmer desselben ,
wo fie , ohne zu warten , schleunigst eintrat . Gleich darauf hörte
der vor der Thüre harrende Hausdiener einen Schrei . Er trat
in das Zimmer und fand den Inhaber desselben vor seinem

Schreibtische , an dem er offenbar gearbeitet hatte , am Boden

liegend . Die schwarze Dame wollte gerade nach dem Neben »

zimmer eilen , wo fich die Schwester des jungen Mannes de»

fand . Der Hausdiener stürzte fich ohne Zögern auf die

Verschleierte , packte fie mit kräftiger Faust , riß fie zu Boden
und entrang ihren Händen einen Dolch , mit welchem

fie dem jungen Manne einen Stich in die Schulter

versetzt hatte . Als der zum Glück nicht lebensgefährlich
Verwundete die Bcfinnurg wiedererlangte , bat er um

Schonung der Attentäterin und klärte die Sache wie folgt auf .
Jenes Mädchm , das er seine Schwester nannte , war seine Ge -

liebte , Emma D. , die Tochter eines Kutschers . Er war mit ihr ,
obgleich er fich bereits mit einer Anderen , jener Attentäterin ,
verlobt hatte , unter Verheimlichung dieses Umstandcs und unter
dem Versprechen , fie heirathen zu wollen , von Berlin geflohen .
Seine wahre Verlobte , Fräulein M. , hatte die Spur der

Flüchttinge gefunden , deren Aufenthalt ermittelt und wollte ihre

verletzte Ehre an dem und der Schuldigen rächen . — Den
Verwundeten brachte man sofort nach einem Krankenhaus . Die

schwarze Dame versuchte kurz nach dem erschütternden Vorfall
fich durch Oeffnen der Pulsader das Leben zu nehmen und

mußte in eben demselben Hospital Aufnahme finden . Die ver¬

führte Kutscherstocher kränkle sich über die Handlungsweise ihres
Geliebten , der ihr seine Verlobung verheimlicht hatte , derart ,
daß fie zu sterben beschloß . Man fand fie am Tage nach dem
Vorfall am Meeresufer als Leiche . Vor ihrem Tode hatte fie
der Verlobten ihres Verführers noch ein Schreiben gesandt , in

welchem fie dieselbe um Verzeihung bat und ihre Schuldlofigkeit
an dem Treubruche verficherte .

J « dem sensationelle « R- terschlagANgspr - zesse ,
welcher vor einigen Tagen gegen den ehemaligen Magistrats -
Bureauvorsteher Lehmann verhandelt wurde und der besonders
in Beamtcnlreisen großes Aufsehen erregte , traten Momente zu

Tage , die wohl dazu angethan sein dürften , einer näheren Be¬

trachtung unterzogen zu werden . Lehmann bezog als Magistrats -
deamter ein Gehatt von 5400 M. , ein für einen Subaltern¬
beamten so hoch bemessenes Einkommen , daß damit auch eine

dementsprechende Arbeitsleistung verbunden gedacht werden

muß . Jedem Unbefangenen wird fich dabei unwillkürlich die

F. age aufdrängen , wie es möglich war , daß derselbe noch beiher
drei verantwortliche Nebenämter , nämlich die Rendantcnstelle bei

einer Stiftung für arme Kinder , bei der Vittoria - Natümal

Jnvalidenstistung und bei der Kaiser - Wllbelm - Stiftung ver -

sehen konnte . Aus dem Umstände , daß für die beiden letzt -

genannten Funktionen einschließlich Bureaukosten rc. 4000 M.

ausgesetzt find , von welchen mindestens die Hälfte als Rein - Ein -

kommen des Rendanten angenommen ist , möchte man vielmehr

schließen , daß fie ollein schon geeignet seien , die volle Tbätigkeit
eines Mannes in Anspruch zu nehmen . An dazu qualiflzirtcn
und vertrauenswürdigen Persönlichketten ist gewiß kein Mangel
und mancher ron diesen wwd , als er las , daß ein solcher

Posten , der für ihn eine willkommene Brotstelle abgeben würde ,
einem schon gut dotitten Beamten als Neben Einnahme zu¬
gewiesen ward , seufz - nd gedacht haben : Wer da hat , dem wird

gegeben !
Gin Jüwtvtt " Diebstahl ist in einer der letzten Nächte

der Großen Berliner Pserdeeisenbahn - Aktiengesellschast zugefügt
worden . Dieselbe halte in der Kaiserin - Augustasdaße zu
Tcmpeihof die Gcltisc erneuern lassen , und die alten , undrauch -

baren Schwellen meterhoch aufgestapelt liegen lassen , um die -

selben meistdietcnd zu verkaufen . Als die Versteigerung statt -

finden sollte , waren die Schwellen sämmtlich gestohlen . In der

Ätacht zuvor waren fie von Spitzduden auf Handwagen abge -

fahren worden . Dem Gendarmen ist es gelungen , die Schwellen .

bereits zu Brennhol , zerkleinert , bei den Dieben in Beschlag zu

nehmen. � � „ Haftung des Juwelier » M- rih Weber in

der Jriebrichstraße erregt in den wetteften Kreisen Aufsehen .

Das Ereigniß wird mit der Untersuchungsangelcgenhett gegen
den Agenten eines bekannten Kleidergeschäfts Unter den Linden ,
Namens Ruzicker , in Verbindung gebracht . Wir haben seiner

Zeit über die Inhaftnahme des Ruzicker derichtet und dabei er -

wähnt , daß es fich hierbei um sehr belangreiche Wuchergeschäfte

handelte , die Ruzicker im Auftrage Dritter mit jungen Kava -

lteien zu machen pflegte . Es hieß schon damals , daß der jetzt

verhaftete In melier Geber ebenfalls in die Affaire ver -

wickelt sei . In wie weit dies der Frll gewesen ist , darüber

verlautet noch nichts Bestimmt ' s . Jedenfalls aber muß

seine Anthettnahme an den Geschäften des Ruzicker eine nicht

gerivoe sein , da der noch vorgestern Abend von den Verwandten

des Geber gemachte Versuch , ibn gegen eine Kaution von 50 000

Mark ftei zu bekommen , an der ablehnenden Haltung der Staats -

anwaltschait gescheitert ist . Die Geschäfte , welche Ruzicker und

Geber mochten , sollen dmin bestanden haben , daß die in Geld «

Verlegenheit befindlichen Leute durch Ve - mttttung des Ruzicker

Juwelen oder anderes Geschmeide gegm höhere Wechsel -

summen erhielten . Die Juwelen wurden verpfändet und die

Pfandscheine wanderten wieder für ein geringes Entgelt zu Geber

Zurück .
Einer Meldung des „ B. 6 . " zufolge ist Geber gestern im

Untersuchungsgefängniß zu Moabit von einem Blutsturz befallen

und infolge dessen nach der Gefangenen - Adlheilung ver Charitee

überführt worden .
Eine unbekannt « Selbstmörderin ist am Donnrrstag

im Part zu Pantow gefunden worden . Vorübergehende de -

meisten am User der Panle Hut , 5 antel und die Oderlleider

einer weidlichen P. rson . Bei einer genaueren Untersuchung

dieser Kleivungsstücke wurden in denselben eine goldene Damen -

udr und ein Portemonnaie mit etwa 50 Marl Inhalt gefunden .

( Zine Strecke unterhalb des sogenannten Karpfenteiches wurde

dann die Leiche einer Frau in den vierziger Jahren gefunden ,

"°�A� dem Wrihuachtsmarkt find gestern drei Taschen -

Settentaiche des Mantels trugen , wodurch es den Sp . tzbuden

so leichr wird . Beute zu machen . Eine Frau , rrelche von emer

feSSSEwa

Nasenkranlheiten ( Sprechstunde 12� —Ii Uhr ) und Dr . Müller
eine Poliklinik für Hautkrankheiten ( Sprechstunde 11 —12 Uhr )
eröffnet . Unbemittelte Kranke werden daselbst unentgeMich de -
handett .

Polizeibericht . In der Mörtelfadrik von Guthmann ,
Schleusen - Ufer 6, kam am 14 . d. M. Morgens der Ardeiter
Holstein einer Transmisstonswelle zu nabe , so daß er vom Ge -
triebe erfaßt , ihm der rechtes Arm völlig zermalmt und ihm
auch innerliche Verletzungen zugefügt wurden . Er wurde nach
nach dem Krankenhause Bethanien gebracht . — Zu derselben
Zeit wmde im Park vor dem ehemaligen Frankfurter Thor die
Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden und nach dem
Leichenschauhause gebracht . — Vormittags fuhr ein Omnibus
beim Einbiegen aus dem Lustgarten in die Schloßfreiheit derarttg
gegen einen mit Jischfäffem beladenen Rollwagen , daß eine
auf demselben fitzende Frau beradgeschleudert wmde .
Sie erlitt dmch den Sturz mehrfache Verletzungen und
wurde mittelst Drosckke nach ihrer Wohnung gebracht . — Eine
85 Jahre aste Frau fiel Nachmittags vor dem Hause Invaliden -
straße 30 infolge Ausgleitens zur Erde und erlitt eine so schwere
Verletzung der linken Hüfte , daß fie mittelst Droschke nach ihrer
Wohnung gebracht werden mußte . — Zu derselben Stunde
wurde an der Ecke des Grünen WegS und der Andreasstraße
ein 9 Jahre alter Knabe von einem mit Holz beladenen Ge -
schäftswagen überfahren und anscheinend innerlich verletzt . Der
Knabe wurde nach dem Krankenhause im Friedrichshain gebracht .
— Abends wurde ein Tischlermeister in seiner Wohnung in der
Büschingstraße erhängt aufgefunden . Die Leiche wmde nach
dem Leichmschauhause gebracht . — Im Laufe des Tages fanden
an vier verschiedmen Stellm kleinere Brände statt .

Gericht «- Dett «»A.
De » gester « stattgehabte Termin in der Beleidigungs «

fache des Buchbinders Brand gegen den Buchbinder Röhlke
wurde wiederum vertagt , da der Gerichtshof die im „Berliner
Volksblatt " vom 6. Juni veröffentlichte Notiz des R , den B.

betreffend , als Beleidigung aufgefaßt hat . Infolge dessen
beadfichtigt der Verklagte , den Wahrheitsbeweis anzutreten .

Die Frithjofs - Iag « i « Cafe National . Ein junger
Kaufmann aus Schweden , Namens Frilhjof F. , welcher sett
einiger Zctt in Berlin weilt , um ficb in der deutschen Sprache

zu vervollkommnen , besuchte eines Nachts das Gass National ,
welches er als das „ Rendezvous der vornehmen Wett " , als

einm „Schönheits " ' Ausstcllungspalast hatte rühmen hören , und

er ahmte nur derühmten Mustem nach , als er fich sofort nach
Betteten des Lokals kühnlich in dm Strudel stürzte . Er sollte
aber bald erfahren , daß man im Cafb National auch die süßesten
Minnelieder nur im pmniMimo girren darf , denn als er die
wallenden Locken einer goldblonden Maid in etwas ju starkem
Tonfall dewunderte und fich mit seinen Händen gar uberzeugen
wollte , od dieselbm abfärben , da stand des Hauses Hüter
mit flammmdem Auge ihm plötzlich zur Seite und mittm im

Reden und Widerreden sah sich Frithjof plötzlich auf der

katten Straße und sandte der gestirnten Nacht , des Tages
WMwe , dm Seufzer zu : „Ach, einm schön ' rm Himmel giedt ' s
als hier ! " Gestem sollten fich diese Seufzer zu lauten Klage¬
tönen verdichten , denn gestem stand Herr Frithjof F. vor dem

hiefigm Schöffmgericht , um fich wegen Hausfriedens »
d r u ch s zu verantworten . Der Stttmwächter des Cafs
National hiett die Ehre des Hauses so verletzt , daß er dm

Strafantrag gegm dm jungen Schweden stellte . Dieser ver -
antwottete sich gegm dm Staatsanwalt , welcher gegen 30 M.

Geldbuße beantragte , in gebrochenem Deutsch , aus welchem
immer wieder die Frage hindurchklang : „ Was haben solche
Lakäle für Zweck , wenn anständige Mensch fich nicht darf
amüfiren ? " Der Vertheidiger Rechtsanwalt Wollner

machte fich in verständlicberem Deutsch zum Dolmetsch der Ge¬

danken des schwedischm Gaste «, indem er seiner Verwunderung
über die Empfindlichkeit der BeHüter des Cafs National Aus¬

druck gab. Der Ebarakter dieses Cafs sei allgemein bekannt ,

Jeder wisse , daß fich daselbst des Nachts in buntem Gewirr

Damen zusammenfinden , von denen jede einzelne stngm kann :

„ Bin weder Fräulein , weder schön . " Ebenso sei es bekannt .

d�ß in dieses Cafs Privatdozenten und Theologen nicht zu

gehen pflegen , sondem lustige junge Leute in animirter Stim¬

mung , bei deren Ausdleibm das Cafe ruhig seine Pforten

schließen könnte . Wegen eines harmlosen Scherzes in einem

solchen Lokal noch den Strafrichler anzurufm , sei jedenfalls
wunderbar ; es sei auch sehr fraglich , ob der schwedische Jüng -
ling die Aufforderung des National - Hüters richtig verstanden
habe , denn bei solchm Veranlaffungm pflege man dort in be -

scdieunigtem Tempo fich schon jmseitS der Ausgangsthür zu
befinden , noch ehe man recht zur Befinnung gekommen . — Der

Gerichtshof konnte dm Hausfriedmsbruch nicht aus der Welt

schaffen , vemrtheiltt aber Herrn Frithjof mtt Rücksicht auf die

ganze Situation zu der niedrigsten Strafe von 3 M.

Di « roh « That eine » Anhalter » fand gestem durch
Urthett der 4. Strafkammer des Landgenchts l eine gebührende
Besttafung . Der Tischler Paul Schulz hat es nach Verbüßung
der letzten Zuchthausstrafe vorgezogm , sein Handwerl an dm

Nagel zu hängen und „ zu allem fähig " als Besckützer einer
Dirne ein müheloses Dasein zu führen . In einer Oktobern acht
ließ er ihr , wie er sich ausdrückte „eine Züchtigung zu Theil
werdm " , wett fie ihm nicht soviel Geld gedm wollte , wie er

verlangte , er hieb fie mit einem Todtschläger über dm Kopf ,
daß fie blutüberströmt zu Boden sank . Sodann versetzte er ihr
mit der gedalltm Faust Schläge in ' s Geficht , bis auf das Ge -
schrei der Mißhandettm der Wächter herbeieilte . Der Gerichts -
Hof belegte den Angeklagten nach dem Antrage des Staats -
anwalts mtt einer Gefängnißstraie von U Jadren . Die

drohende Geberde , welche der Verurthettte beim Verlaffm des
Saales gegen die Belaswngszeugin machte , weissagte nichts
Gutes .

Gin « aufregende und thräne » selig » Familienszene
spielte fich gestem vor der »wetten Strafkammer hiefigm Land «
oerichts I ab . Unter Schluchzen und unterstützt von ihrer
Tochter wantte die 75 Jahre alle Rentiere A. in den Saal » um

gegm ihren auf der Anklagebank befindlichen 40 jährigen Sohn ,
vor welchem fie ihres Ledens nicht mehr sicher ist , Zeugniß ad -

zulegm . Es war eine trübselige Geschichte , welche die alte
Dame , die als mehrfache Hausbefitzerin fich in glänzmdm Ver -
dättnissen befindet , jammernd dem Gerichtshöfe unterbreitete .
Danach gehört der Angeklagte Heinrich Gottlteb Carl Albrecht ,
welcher wegen wiederholter Beleidigung , Bedrohung , Haus -
friedensbmchs und Eipreffung zur Verantwortung gezogen
wmde , einer gut fituttten Bmgeifamttie an , welche an ihm
jedoch nur Kummer und Schande erlebte . Von frühester Jugmd
an bat er fich in schleckten Streichen gefallen und da er die -
selben alS erwachsmer Mensch forttetzte , ist er schließlich ganz
und gar auf die Verdrecher - Laufdahn gerathm . Er hat außer
anderen Strafen eine empfind ! che Strafe wegm dettügerischen
Bankerotts erlitten , sodann eine einjährige Gefängniß -
stiafe wegen einer gegen seine leidliche Mutter ver -
übten Erpressung , neun Monate Gefängniß wegen Haus -
friedmsdruchs und schließlich eine längere Strafe wegm
schweren Diebstahls . Zwei ihm angetraute Fraum haben chn
wegen dieies elenden Ledmswandels wieder verlassen , als dritte
Frau führte er des Dienstmädchen seiner Mutter heim, als er
nach Verbüßung von 2i Jobren Gefängniß wieder aus Plötzen -
see entlassen worden war . Mit diesem Augenblick begann für
die atte Dome wieder eine Zett der namenlosesrm Auf-
regungen , denn der % ngeklagte drang nun trotz der ihm zuge -
dachtm Abweisungen immer wieder in dos HauS der Mutter ,
welche noch einmal ihre milde Hand oufgetban hatte , und als
«eitere Hilfe versagt wurde und der Angeklagte die Hälfte des
vorhandenen Vermögens für fich beanspruchte , entwickelten fich

unglaubliche Szenm . bei denen der Angeklagte seine Mutter
mehrfach mtt dem Verbrechen des Mordes bedrohte . Der atte «
Dame , welche unter Thränm verficherte , daß die Schandthattn
dieses Sohnes aus einer kernaesundm Frau , die sie früher war ,
eine vollständig gebrochene Frau gemacht habe , blieb nicht «
weiter übrig , als fich vor den Bedrohungm des eigenen Sobnes
abermals durch einm Stcafanttag zu schützen , und der Gerichts «
bof verurthettte den ungerathenen Sohn auf ' s neue zu 1 I a h r
Gefängniß .

Die ZchMierigkeite « de » GrSudnn « eine » Ute » « -
mischen Unternehmen » ohne genügende Mittel traten recht
deutlich in einer Verhandlung zu Tage , die gestern die 91 . Ab¬
theilung des Schöffengerichts beschäftigte . Der Redakteur Her¬
mann I . sollte fich in einem Falle des versuchten und in zwei
Fällm des vollendeten Bckugs schuldig gemacht haben . Der
Angeklagte kam im Frühjahre nach Berlin , um das bisher i «
Breslau von ihm herausgegebene „ Deutsche Armee - Joumal "
fortab hier erscheinen zu laffm . Er ttat mit verschiedene »
Druckereien zur Herstellung des Blattes in Verbindung , da ihm
die nöthigen Mittel aber nicht zur Verfügung standm , so
mußte manche Unregelmäßigkeit im Erscheinm des Blattes ein -
tteten . Um diesen Verlegenheiten ein Ende zu machen , trat er
mtt dem Buchdrucker Kuhnert in Verbindung , welcher fich erbot ,
eine Druckerei für 10 000 M. einzurichten , wogegen ihm sämmt -
liche Maschinm verpfändet werdm sollten und ihm die Hälfte
des Reinertrages zugestchert wurde . Kuhnert ttat von de «
deretts abgeschlossenen Kontrakt zurück , wett er behauptete , daß
der Angeklagte ihm falsche Vorspiegelungm gemacht habe ; da
Letztere beschritt den Klageweg und Kuhnert antworttte mtt
einer Denunziation wegen versucktm Bettuges . Inzwischen
hatte auch die Firma W - delind in Nordbausen dm Angeklagte »
wegen Betruges angezeigt , well eine von ihr aufgegebme und
bereits bezahlte Annonze nicht so viele Male Aufnahme gefun »
den , wie vereinbart war , und hierzu gesellte sich noch ein In »
strumentmmacher , der dmch die nicht rcchtzettig erfolgte Auß -
nabme einer Heirathsannonze einm argm Schadm erlitte »
haben wollte . In Betreff des versuchten Betruges stellte da
Angeklagte einen Zeugen , welcher ihn vollständig zu entlaste #
vermochte , /und in Betreff da Annonze .Z welche er nickt aufgc -
nommm habm sollte , lieferte er den Beweis , daß die Aufnahmt
später erfolgt sei . Er verficherte , daß die Verbältniffe stärker
gewesen seien , als er , und daß ihm jede betrügerische Ädficht
fern gelegen . Der Gerichtshof glaubte ihm und erkannte ia
allm Punkten auf Freisprechung .

Die Kelästignngr « , denen anständige Damen s»
oft auf der Straße ausgesetzt find , werden , wenn fie zm Kennb
niß der Gerichte kommen , gewöhnlich mtt Recht sehr energtt »
geahndet . Gestern stand der Kohlenhändler Wertens -
welcher fich auch einen solchm unpassmden „ Scherz " mtt einet
pcrheiratheten Frau erlaubt hatte , dieserbalb vor der Berufung *»
Strafkammer V a. Er hatte die Frau eines Tages aus da
Straße mit unzüchtigen Redensarten belästigt und hatte dann ,
als er sah , daß die Frau nicht gewillt war , eine solche Unge »
Hörigkeit ungestraft hingehen zu laffm , versucht , fich in eine «
Hause zu verbergen . Vor dem Schöffengericht , wo er fich weg »
groben Unfugs zu verantworten hatte , versuchte er vergeblich , stw
als das Opfer einer Personenverwechselung hinzustellen : da »

Schöffengericht hiett ihn für überführt und verurthettte ihn i »
14 Tagen Haft . In der Berufungsinstanz bemühte fich da

Vertheidiger , eine Freijprechung des Angellaztcn wegm ma »
gelndm Strafantrages zu erzielen . Er führte aus , daß eil »

derartige Ungehörigkeit keinen groben Unfug , sondern eine Be -

leidig ung darstelle und zur Verfolgung der letzterm ei « 1*?. �
*

Strafantrag gehöre . Der Gerichtshof schloß fich jedoch de « et '

Urtbeitt des Schöffengerichts an und erkannte auf Verwerfung , _
der Rerufuna . *• �ndgi

b feinem
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Pereine rntd Versammlungen .
Aufruf a « die Tischler Kerlin » : In der am Monjx

dm 3. Dezember , stattgefundenen Tischlerver ' ammlung im Lol *
Sanssouci wmde beschlossen , dm zu Braunschweig am 28 . j**
zemder stattfindenden Tischler - Kongreß zu deschicken . Es rnmM
3 Delegirte gewählt , welche die Berliner Tischler auf dem Kona » *
vertreten sollen . Gleichzeitig wurde ein Komitee von 5 W.
fönen gewählt , welchem die Aufgabe gestellt wurde , zur DeckvK
der Unkosten des Kongresses fteiwillige Betträge in Empfang »

nehmen . Wir fordern hierdurch die Kollegen in dm Werkstä »?
auf , durch Sammlungm zu den Unkosten beizusteuern und **

Gelder an dos unterzeichnete Komitee abzuliefern . Karl Ha * ?
landt , Reichendergerstr . 161 , 2 Tr . ; Iran , Monier , KreuztA.
sttaße 9, Quergedäude 3 Tr . : F. Winter , Manteuffelstr . 6, 8 %
Buchhol , . Fruchtstr . 65 , 2 Tr . bei Müller ; Robert S» « « �
Wrangelstr . 127 .

Perei » zur Mahr « « « de » Juteresse « der $ 4 %
« ach er und verwandten Berufsgmoffen . Montag , j *«
17 . d. M. , Abends 8 & Uhr , Versammlung in Gratwett ' S %
ballen , Kommandantmstr . 77 —79 . Tagesordnung : Vortrag **

Kollegen R. Vaginski über „Volkswirtbschaftliche Theoiien
Sonntag , den 16 . d. M. , Abends 6 Uhr , findet ein geflgl
licheS Beisammensein im Grand Hotel am Alexanderplatz . ,�5
gang Neue Köniastraße , statt . — Am 1. W- ihnachtsfeW -
findet das erste Stiftungsfest des Vereins in dm Bürgers�
Dresdeneistr . 96 statt , wozu Billets in der Versammlung ,
bei allen Vorstandsmitglieder zu habm find . �

Der Fachverein der Kerliner Kau- Kteecka�A ,
hält am 17. d. M. , Abends 8 Uhr , im Lokale des Herrn
Fischerstt. 10, seine Mitgliederversammlung ad. Tagesord «»�.
1. Statistik der Gehilfen und Lehrlinge in dm einzelnen
2. Verschiedene Vereinsangelegenheiten . Aufnahme neuer r

glieder . Freunde und Gäste habm Zutritt . atje
Unter stutzungoverrin der Maurer Kerlin » . %

gliederversammlung am Dimstag , den 18. d. M , Abends °
�

Jnselstr . 10 . Tagesordnung : 1. Besprechung über da*, , s t
Nagistrat an dm Vorstand gerichtete Schreidm . 2.
des Statuts im Winter auftecht erhatten werden oder
3. Unterstützunas - und Vereinkangelegenheitm . « # >

Fachverein der Metallschraube «- , Fasvndreh ? „ , » -
Ufsaenolle » SSeeUn » . Aiifc - rnrN - ntlirfi - iM. rn ' ralo ' . . i »

iVü
� laden

lung f<
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K» r « f » genossen Kerttn » .
lung am Dienstag , dm 18. Dezember , Abends 8 * " tCggf
Deigmüller ' s Salon , Alle Jakobstraße 48a . Die Tagest
wird in der Versammlung bekannt gemacht .

Fachverei « der Kteiudrnttrrr and Fithog »' ��
Kerlin » . Versammlung am Donnerstag , den 20. 0;
Abends 3t Uhr , in Gratwett ' S Bierhallen , Kommandanten . �
Nr . 77 —79 . Tagesordnung ; 1. Vortrag des Kollegen A- . zld«
über „ Humanttäl " . 2. Abrechnung vom Herrenadend , . . ' �tt-
rechvung vom Winterfest . 4 Antrag , betreff md West ' �
Unterstützung arbeitsloser Mitglieder . 5. Verschiedene �s,
Fiagekastm . Gäste willkommen . Neue Mitglieder
genommen . Gleichzeitig wird ersucht , daß alle W? , Keir
Mitglieder , welche nachweislich mindestens 4 Wochen g#*
nachten arbeitslos , bis inkl . September die Beiträge bei . chN
ein Jahr Mitglied des Vereins find , bis » um Donnen zg «,
Adressen an den Vorfitzendm , Herrn Sillier , Krautiir

einreichen . mieibno %
Fachverei « der Tischler . Am ersten � st

y #

feiettag findet wie alljährlich das Weihnackts ,

v
aufführung und Ball . Für Kinder finW iaa�-

sttaße 57 , v. 1 Tr . ; Postel , Manteuffelstr . 22 ,

Z.
S.

V?
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lwalderstr . 13 , H. 4 Tr . ; Witte , Möckernstr . 95 , 3 Tr . ;
- 4t , Ledrterstr . 22 , 2 Tr . : Bruns , Reich mbergerstr , 105 ;
' stein , Gartenstraße 3a , 4 Tr . bei Biedermann ; Hakerlanv ,

»»chenderfterstr . 161 , v. 2 Tr, ; Engeler , Gitschinerstr . 32 , vorn
Tr. bei Fr . Schmidt ; Müller , Hollmannstr . 23 , Hof l . 2Tr . ;
Nnemann , Kleine Andrcasstr . 14 , 3 Tr , bei Sachse ; Markmann ,

Ilauerstr . 6, Hof 3 Tr . bei Slropp ; Ztormann , Steinmetz -
ie 75 , Hof 3 Tr .

Kraust » « , und Zlnter stütz « « gsdund der Schneider .

tierftag , den 27 . Dezember ( 3. Weihnachtetaa ) : Weih�achts -
« in der Berliner Ressource , Kommandantenltr , 57 . Großes

»ftrumentalkonzert und Ball , sowie für die Kleinen Weih -
> ° chtslotterie ( Laos gratis ) . Herren , welche am Tanz
« nehmen , zahlen 50 Pf . nach . Eröffnung 5 Uhr , Entree
Pf . Anfang 6 Uhr . B' llets find vorher zu haben : Krausen -
it 11 Im Bureau ; Grenadierstraße 33 bei Seefeld und

istraße 9 bei Baum .
Cnm - und gesellige Per eine am Sonntag . Lübecksscher

aerein ( 2. Lchrlingeadtheilung ) Abends 6 Uhr Elisabeth «
57 —58 . — Tumverein „ Wedding " ( 2. Lehrlingsabtheilung .

littags 4 Uhr Pankstr . 9. — Turnverein „ Froh und Frei

ingsabtheilung ) Nachmittags 4 Uhr Bergstt , 57 . — 9? et »

�»ungs - Verein „Fröhlichkeit " ( gegr . 1880 ) Nachm . 5 Uhr
Gruner Weg 29 Versammlung .

Gesang » , Tum - nnd gesellige Vereine etc . am Montag

-
Restaurant , Landsbergersttaße 80

,
aRonneraefangoerein „ Weiße Rose " , Abends 9 Uhr im

* TOUtanl Kieme , Gerichtsstr . 10 . — Männergesangverein „ Ein¬

tracht I " Abends 9 Uhr Köpnickerstraße 68 , im Restaurant . —

Männergelangverein „Alte Linde " Abds . v. 3 — 10 Uhr Mariannen «
straße 31/32 . — Gesangverein „ Echo 1872 " Abends 9 Uhr Oranien «
straßc 190 . - „Deutsche Liedertafel " Abends 9 Uhr Oranienstr . 190 .
— Turnverein „ Hasenhaide " ( Lehrlingsabtheilung ) Abends 8

,urn «

. AbendS
8 Uhr in der städtischen Tumhälle , Gubenerstr . 51 . — Lübeck¬
scher Turnverein ( Äännerabtheilung ) Abends 8 Uhr Elisabeth «
ftnche 57 —58 . — Verein ehemaliger Schüler der VII . Ge «
meindeschule Abends 9 Uhr im Restaurant Poppe , Linden «
straße 106 . — „ Friedrichs - Verein " ( ehemalige Zöglinge deS
großen Friedrichs - Waisenhauses der Stadt Berlin ) Abendt 8i Uhr
bei Bormann , Ohmgaffe 2. — Unterhallungsklub Schiller Abends
8 Uhr im Restaurant Giesel , Triftstt . 41 . — Verein Berliner
Theaterfteunde Abends 8 % Uhr bei Lälow , Admiralstraße 38 .
— Vergnügungsverein „Lustig " Abends 9 Uhr bei Thamm ,
Schönhauser Allee 28 . — Verein „Ratibor " Abends 8i Uhr in
Königstadt - Kasino . Holzmarktstraße 72 . — Arends ' scher Steno «
graphenverein „ Mercur " Abends 8 % Uhr im Restaurant ,Aaatz "
Blumenstt . 10. — Arends ' scher SterMraphenverein „ Apollo »
bund " Abends 8 % Uhr Thurmstt . 31 ( Moabit . ) - Wissenschaft .
licher Verein für Rollcr ' sche Stenographic . Abends 8t Uhr im
Äünchmer Bräuhaus , Neue Friedrichsstr . 1, Unterrichts - und
Uebungsstunde . — Rauchklub „ Hellblau " Abends i9 Uhr ,
Skalitzerstr . 143 .

ßetzte Nachrichten .
De » „ Reichvanzeiger " enthält folgende Bekannt »

machung :
Der im Druck und Verlag von Fritz Herbert , Star «

gard ( Pommem ) erschienene Kalender für das Fahr
1889 , enthaltend Gedichte , Gespräche , Aussprüche und sozial «
demokratische Gedenktage , zusammengestellt von Aug . Heine in
Halberstadt , wird hierdurch auf Grund deS § 11 des Sozialisten »
gesetzes vom 21 . Ottober 1878 verboten .

Stettin , den 14 . Dezember 1888 .
cr\ ... cn . . s - -- - - - - -a er» ««pDer Re

v
Regierungs « Präsident .

|. Sommerfeld .

Ielegr «phische Depeschen .
( Wolffs Telcgraphen - Bureau . )

Pari » , Sonnabend , 15. September , Nachmittags . Der
Ministerrath beschloß in seiner heute Vormittag abgehaltenen
Sitzung , der Kammer einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch
welchen an Stelle des Listcnskrutiniums das Einzelskruttnium
wieder eingeführt werden soll . Die Zeit der Einbringung der
Vorlage ist noch unbestimmt .

Kriefkaste « der Redaktion .
Bei «nftoaen Wtten wir die Adonnementi - Ouittung beizufügen . BriefN�e

Nntwort wird nicht erthetlt .
o . A. s . M. 8,75 für den Wahlfonds erhalten .

stmserm Freund und Kenoffen 1558

Otto Knauf
*Hnetn morgenden Geburtstage ein dreimali «

P Hoch ! gewidmet von seinen Freunden
' S . S S . W S . » . « . S S .

» . « N

K« ? rnf !
J�te Herren Udert , Albert Krabiel , Meier ,

stiller und A Kchildtnonn , welche am 2. Sep -
?>ber cr . in Schmargenvorf anwesend waren ,

t * am Abend mehrere Verhaftungen an der

Mestelle der Dampfbahn vorgenommen wur -

ersuche ich, mir umgehend ihre genaue Adresse
Zugeben .

Carl NShdeii , Posamentier ,
Alte Jalobstr - 93 .

Große öffentliche
General Versammlung
Isämmit. Zimmerlmte

. . Ferlins nnd Umgeg .
ek I - Mittwoch , den 19 . Dezember , Ab - nds 8 Uhr ,

ja »
" « t Tonhatla , Ftlevrichftraße 112 .

, Tagesordnung :
Endaittige Beschlußfassung über Kürzung
der Arbettszett und Lohnerhöhung .

. ?ir hoffen , daß alle Zimmerleute erscheinen
laden zugleich Arbeitgeber und Poliere

der Unkosten findet eine Teller »

_ _ _ De » glnl - ernfer »

Versammlung

Kachvd. Baustuckateure
Monto » . den 7. d. , Abends ptäz . 8 Uhr,

in Kainaki ' s Lokal , Flscherstraße 10.

, Tagesordnung :
i - Statistik der Gehilfm und Lehrlinge in den

, einzelnen Firmen .
£ Verschiedene Vereinsangelegenhciten .
p- üe Muglieder werden aufgenommen .

irZN recht zahlreiches Erscheinen ersucht
De » Vorstand .

Fachverein der Putzer .
Mittwoch , den 19. Dezember , Abends 8 Uhr ,

im Lokale des Herrn Scheffer , Jnselstraße 10 ,

Mitglieder Kersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Herrn F. Gräschke
über : „ Zeitlohn und Stücklohn " .

2. Vereinsangelegenhesten und Verschiedenes .
1529 ] Der Dorstend .

Große öffentliche
Töpfer - Versammlung

findet am Montag , den 17 . Dezember , Abends

5t Uhr , im Schützenhaus , Lmienstr . 5, statt .
Tagesordnung :

Weitere Besprechung zum Baujahr 1889 .

1530 ] Der « inbemfer .

reie Vereinigung dit Sctlnndfr
4 �erfins .

. - Versammlung

_ _

? Montag , den 17 Dezbr . . Abends 8t Udr ,
� Lokale des Herrn Gnadt , Brunnenslr . 38 .

, m Tagesordnung :
• Vorst ag des Herrn Otto Thierbach

über : „ Zweck und Ziele der gewerkschaft «
-> üchen Organisation . "
} Diokusfion.
w,. Verei > sangelegenheitm .
st - ' " haben Zutritt .

[zjb zahlreichen Besuch bittet
De » V- rstanb .

nr -

er8in der Rarquetbodenieger
v Berlins

i $25 *e , den 17 . D- zember , Abends 8 Uhr ,

��" ' a unterem Saal , Neue Grünstr . 28 ,

Versammlung .
]. . Tagesordnung :

?ttvrechung über unsere Preis - Tabelle und

2, N° « rhalten wir uns dazu im Fahre 1889 ?

«tzz�' Liedenes und Fragekasten .
Üin . . Aiükommen .

Zahlreiches Erscheinen ersucht

Kfi „ . Der Vorstand
Untere diesjährige

Weihnachtsfeier
i Salon , Neue Grünstr « 28 ,

Ä Ünb Billets i 30 Pf . vorder ,u haben

«-«. �Nachweis bei Herrn Kchndert , Holl -
aße 14, [ 1547

in

Durch die Expe¬
dition deS

liner Volks -

blatt " , Berlin�
SW . Zimmer - �
strafte 44 ,

ist be - �
ziehen:

� '

Weihnacht 1888 .
Um vielfach ausgesprochenen Wünschen nachzukommen , gebe ich auch in diesem Jahre von

heute bis Ende Dezember eine ' AÜdfcttolTtllttOtt als billiges und zweckmäßiges

WST MM zu einem , abgesehen von dem Ein «

band , um weit Lde » die Hälfte herabgesetzten Preise ab.

W

Hebel , Die Sonntagsarbeit . 1 Bd .
— Die mohamedanisch - arabische Kulturperiode . 1 Bd .

Kmnnemann , Skizzen und Studien zm franz . Revolution .
König , Schwane Kadinette . 1 Bd .
Ilrowe , John Offowatomie Brown , der Ziegerheiland .
Kelster , Briefe deutscher Bettelpatriotm . 1 Bd .

— Die Reaktion in Deutschland . 1 Bd .
Dnlst , Der Frrgang des Lebens Jesu . 2 Bde .

— Gedichte . 1 Bd .

« r » , Das Elend der Philosophie . 1 Bd .
« gel # , Der Ursprung der Familie , des Privateigenthums u. des Staats . 1 Bd .

Hnarck , Die Arbeiterschutzgesetzgebung . 1

tamm , Die Erlösung der darb

lnlster , Kranke Herzen . Novelle .
— Mittelalterliche Internationale .

Liebknecht » Ein Bl' -ck in
Kioraeli , Sydil , Roman , lieberfetzt von Natalie Liebknecht . 1 Bd .

nden Menschheit . 1 Bd .

Ziovelle . | 1 Sb -

die Neue Welt . Reisebriefe . 1

Ö

S

« 3

f

f

Wlchnachts - GeschMe !

Korbwaaren u . Korbmöbel ,
empfiehlt
4161

Gnstao Kistner .
14 Waldemarstraße 14.

Herren - u Knaben Gard srober

Minier • Paletot # von 12 bis 45 Mark ,
eowpl . Anlüge von 15 —36 M , Hofen
von 3 —18 Mark , Knaben - Anzüge , sehr
billig , anch nach Maast , wie seit zwanzig
labten bekannt , empfiehlt ( 1470

Weiland ' s Lombardbank ,
Große Fea - stfnrterstr . 103a , I Tr .

HLmwtliche Hücher stnd gnt gebnnden nnd mit Moldtitel ans de « Kücken

15 Mar st . -
versehen , eignen stch daher ganz besonder # als Festgeschenk .

Der Preis beträgt für die gesammte KoUektron von 15 Händen

alt <n
wolle man gest . . . Onchen - AoUrNtion " , Preis Ml . 15 . —, verlangen .

Stnttgart . 1. November 1888 .

Aohtaßak !
Preiswerthe Knmatra - Decken & 160 , 225 ,

250 , 800 - 550 Pf . , sowie billige Umblatt « und
Einlage - Tabale empfehlen [ 927

W. Bergemann & Co. ,
Berlin C. , Alexanderstr . 38 .

A. L . W. Dieb ' Nttlag .

empfedle ich Bilder von Lafsalle und Mar » .
Hasenetever als Präfident des Allg . deutschen
Aibeitervereins . Lafsalle u. Mar » in Schwarz
und Oeldruck . Gruppenbilder der 25 Adae .
ordneten . Anfertigung jeder Art Rahmen . Be¬
stellungen nach außerhalb werden prompt besorgt

Glaserei ° ° n C - Scholz ,
3 « . » rangetstraste 3 » . [ 1493

Bitte

Nägel , yogmntter nnd Noge baner .
Als Spezialität emp edle meine

selbst gezücheeten , mlt l . , Ehren - und

Staads preis peämiirten Harzer

Kanarienvögel ,
Hohl - und Klingelroller mit tiefer

Knorre , v. 6 M. an , sämmtliche in «

u. ausländische Sing - u. Ziervögel .
Alle Sotten Vogelfutter , anerkannt

unübertroffen in Güte und Reini -

gung LuxuS - u. einfache Vogel -
bauet , Ständer , Wandarme , Bade -

stuben , Futternäpfe ic . Bestes Eterdrot für alle

feinerm Vogelarien bei 1522

J . Nl i c h o w ,

Kerlin , Fttedrichstraße 247 , nahe Bellealliance -

Platz .

Nähmaschine , vorzügl . , umstandsbalb . f. 20M .

zu verl . Markgrafenstr . 18, vorn 1 Tr . l. [ 1550

Eingermasch, , Zukchneidctisch tc .

ringerstt . 86 , 4 Tr . L
billig Loth .

1559

zu beachten !
Wegen des flauen Wetters verkaufe ich die

noch in großen Massen vorhandenen verfallenen

Minterpatetots ,
sowie Anfüge , Röcke , Iaqnets , Hosen , Htie -
fei , Hüte , Ketten , Klhren u. s. w. zu sehr
billigen Preisen . [ 837

A . Wengien , . SS ! " m .
Bitte aber sehr , recht genau auf Namen und

Nummer zu achten .

Größte Auswahl i « Kerreu - »
Damen - « ud Kinderstiefel ».

Reellste Kediennng « Solideste Preise .
Ohne Marktschreierei bei C » Wolf «
1001 ] Adnlbeetstrnste 80 ,

Cigarre « nnb Tabake
von

Lindemann .
Bei Abnahme von » 5 Stück Cigarre « Er »

niedttgung der Preise . [ 1275
- Herrschaftliche wenig gebrauchte und

imagesetzte Möbel , darunter Sophas , Spiegel ,
Spinden , Vettikows . Gamituren , sehr billig .
Großes Lager einfacher und eleganter Möbel ,
Spiegel u. Polsterwaaren . Tdnlzahlung gestattet .
Z . Caro , Neue Schönhcmserstraße 1, erste «tage .

53 Theihahtlillg
11540 ] , gestattet . — Empfehle

Elegante Herren - AnzQge
Paletots sowie Mäntel sc.

billigst im « mch . Geschäft

Prinzenstr .

Kanattenhähne ( Lichtschläger ) find zu verk . bei
E. Hentschke , Schulzendorferstrafie 5, 3 Treppen .

Zw « t HettfteUen m. Matratzen « . voll¬
ständige # Kett sofort billig bei Scholz , Ta¬
pezier , Pallisadenstt . 75 , 3 Tr . 1546

PlOachgarnitur

aeßen rückgängiger Hochzeit verkauft m. großem' « den sehr billig Schnlz . Jüdenstr . 33 . [ 1566

Zwei gnte Winterüberzieher , Hosen und
eine große Handharmonika billig zu verkaufen
bei Hesse , Luckauerstr . 9. [ 1565

Altrenom . Bautischlerei mit 9 Bänken u. Dampf »
betrieb w. Todesfalls ». verkaufen bei Z u l e g e r ,
Gr . tzamburgerstr . 38 . [ 1543

E. Schläfst , f. Herrn Hrandenbnrgstraste 7,
Hof Qaergeb . 1 Tr . b « Lierse . 1556

Möbl . Schläfst . , sep . E. f. 1 o. 2 Herrn sof .
o. 1. Jan . Gruner Weg 88 , v. 4 Tr . r. [ 1546

Eine Schlafftelle z. v. Laufitzerstr . 19 , v. 4Tr . L

Arbeitsmarkt .
Geübte

Schriftlithographen ,
die in der Nähe des Ocanienplatzes wohnen ,
finden für eine größere Anstatt häufig Beschästr «
gung außer dem Hause .

_ __ , . _ llöbl
Gest , Offerten unter L. W. 780 ib . Annon . -

Expedition v. Rudolf Moffe , Pttnzenstr . 45 .

Mamsell # auf bessere Mäntel verl , bei guten
Preisen Bohrlsch , Alte Jakobstt . 92. [ 1563

Schraubendreher verlangt f. dauernden
Akkord Hrandenbnrgstr . 6 . [ 1542

Wm-Aiisilrjws, -
� 14 OOO moderne Winter - Paletot # von 10 , IL , 15 —86 M. pttma ! 10 000i ibtheilnng : Schönhauser Allee 182 , * * * . � Zaqnet - AnMge , gediegene Stoffe von IS . 15 . SO — 35 M. Gracht -

Lmnibus - Hallestelle am Schönhauser Thor . E�empl. ! �Au» Mr �ckuttnte P- rsonen paffend vorhanden . . 5000 Damen - Winter -
Abtheitnng : Louisen Ufer SS ,

alle Nr . 12 am Oranien « Platz .

Firma „ Ohne Conrnrren z",

. . ; / trwO Jlaracu - lMt
[ 612 « antel ( auch Regenmantel ) modern u. spottbillig ! 8000 »nicken - , Hnrschen - I

u, « insegnnngs - An. üge . Hüte , Schirme , Kieiderst - tfe , Ketten , goldene u.1
stlberne Uhren .
Röcke u. Aniüge .



Als

passende Weihnachts - Geschenke
empfehle mein

große » Zager von Uhren aller Art
»ii Fabrikpreinen .

• f T
„ u . .

2. � - »>2. , H N
JIU » . Zlnrr « Remontoir - Uhre « . . . oon 21 - 28 Mk.

« otd . Namrn Rem - zlhren ll4 kar . ) . von 21 —28 Ml .

H „ „ ( 2 gold . Kapseln ) von 33 —50 Mk .

. von 9 Mk . an . Regulator Uhr « « mll Schlagwerk ( 14 Tage

. . . . von 2. 50 Mk . an . gehend ) ■ • • von 14 —21 Mk.

Gleichzeitig empfehle ich die berühmten Longines - Uhre « . welche Uhr auf vielen

Weltausstellungen
die goldene Medaille erhalten hat ; es ist dw einzige , der diese Auszeichnung

Kilver « « Aucre - Remontoir Uhr , 2 filb . Kapseln , 15 Steine . . 36 Mark .

„ „ 3 filb . Kapseln , 15 steine . . 40 „ _
Theilzahlung gestattet ; Versand nach Außerhalb gegm Nachnahme . ' M >

R Kionka , Adalbrrtstr . 87 .

Regulator Rhre « .
Wrckrr - Nhre »

Ritt « gemaa ai uf die Firma und Hauanummcr
xu achten .

J . BAER ,
Kerlin

Vesnndbrnvnen , Kad strafe Ur . 18 .

Reelle I

. . . . .
1 "

Bedienung . |E empfiehlt I"
ÄUerorürgllc

Preise .

Herren - « Knaben - Oarderove
in überraschender Auswahl ,

Elegante Winterüberzieher
von ML 18, 21 , 24 , 27 , 30 - 40 .

Arbeits fachen äußerst billig .

Großes Stofflager
zu Bestellungen nach Maß .

Posten moderner Knabenpaletots , um damit schnell zu
räumen 3. 50 , 4 - 7 Mk . Schlafröcke von 12 - 25 ML

Uerlelhnng eleganter i Lorzuguiye i

| Arbeit .Frack » .

UHIIHHUM BTS!

Beim lieben Gustav Schuitze

1

S
Schuhmachrrmristrr r

Oranienstr . zur schlanken 3
Erlaube mir alle Freunde und Bekannten wie eine werthe Nachbarschaft auf mein in der

Oramen - Strasse 5y S . O «
seit 29 Jahren bestehendes , bestrenommirtes

Schutl - und Stiefelwaare « - Geschäft
( Eigene Fabrikation )

aufmerksam zu machen und gestatte mir ferner zu bemerken , daß ich durch den große »
so beliebten Herrenzugatlefel mit DoppelaohlenUmsatz im Stande bin , meine so beliebten Herrenzuga

jetzt schon für 8,50 Mark verkaufen zu können .

Außerdem halte ein große » Zager in Knabenatulpenstiefel zu den billigsten Preise « .
?ie bitte , mich bei Bedarf mit Ihrem werthen Besuche beehren zu wollen ,Indem ich Sie .

. . . . . . .

empfehle ich mich Ihnen und zeichne Hochachtungsvoll

Gustav Schwitze , SchuhmachermeiAer

Oderbracher Fet # Ganse , Vs « « dX
l 60 Pf . )

auch ausgenommen und getheilt , Leder , Liesen und Gänsekletn .

Selbstgeräucherte Gäulrbräfte ,
( frisck « Mk groß ) . A 3 Md . , sauber gespickt k 3,50 ML , ( große Auswahl ) .
sämmtliches Wild als : Kirsch , N » h und Kchwei « pfundweise . Fette Gnten ,

Kapaunrn , große fette Suppen - und fuuge KrathLhuer , junge Taube « empfiehlt sowie

zum Wethnachts - Feste in großer Auswahl dilligst— —
. Mild - « « d GestLgelhanklnng .
' f 5 Mickaelbirchstraße 5 .15171

W ein - Ansstellmig
Berliner Uolks - Bodega .

istr . 9 .
Verkanf direkt importirter ho hfeiner Malaga - Weine k Flasche 1,20 Mk.

Bei Abnahme von 5 Flaschen k Flasche 1,00 Mk . [ 1561

am Keinrichaplatz BERLIK S . O . « « »» inrich « plah

198 Oranien - Str . 198

{aletots
. . « » 111 Md . « r � Schlirstfolbe . von9 , —

ttmge . . . » ÄI MK. . K«ab . - A«züg - . 6, »s
Hofe « . . . . . .

6 Mb . A do . Paletot - „ 5,50

Weste « tn Piqus « « d Keide von 4,50 Mb .

Maa�bestellnnqcn
an .

«»erden in eigener Werkstatt , unter meiner Aufficht , von
Irvettern auf ' s Eleganteste angefertigttüchtigen Ar

Brauerei Königstadi , Actiengesellschast
Geniin « - « ad Verlast - C- lck

_ Debet .

An Fourage - Conto
„ Hanvlungs « Unkosten - Conw
„ Reparaturen Conto

„ Gas - und Wasserverbrauchs
Conto

„ Hypotheken - Zinsen Conto
„ Steuern - Conto

„ Verfichemngs - Prämien , Conto

„ Gewinn M 477 317,95
a. Abschreidungen :

Immobilien t pCt .
Maschinen - und Utenfilien

10 «Ct .
Lager - Fastagen 6 pCt .
Bersand - Fattage„ gen 25 pCt .
Mobilim 50 pCt .
Restaurations - Inventar

10 pCL
Pferde - u. Wagen 20 pCL
Flaschengeschäft 10 pCt .
Kühlanlage 10 pCt .
Zweifelhaste Forderungen

b. Netto - Gewinn

M.

2
3218
455
31 i In S
141
45 «
17471

4071'

13 #
w « hi
d » r M «
den Best

142
9 47t

16«' ,
28lOf

7
10

1
13

5071
382

668

Credit .

- a�

Per Saldo
Bier - Conto - Erttaz
Nebenprodukte
Flaschenzeschäft Conto

reffen Conto
Miethe - Conto
Coursgewinn auf Effekten

M.

Ivj °' ge
540 IN tschast

677 !

- A
3

Der A«fstcht »rath .
Zrop - ld Friedman « .

Der P- rstand .
Keinrich Friedman « . I . Wanninger .

Di - Neuistona - Kommissto « .
Ernst Kierstedt , gerichtL Bücher - Revisor . F. W Fangmeier .

Herren - Garderobe�
Adler & Baruch ,

143 « ranteusteaße
zwischen Moriyplatz u.

Brandendurgstr .

143

1479
Geschmackvoll » A« , .

führuug von 12 Mark
Reelle Bedienung . Streng feste Preise .

Ausverkauf der Uhren - Fabrik
von G . Wagner , 144 , Orantenstraße

Gegründet 1877 , prämiirt auf vielen Ausstellungen .
Wegr « Aufgabe meine « Faden « , Oranienstraße 144 ,

verkauf von Uhren , aold . u. unecht . Herren « und Damen - Kettm ,
dnkl

"
Silbersachen zu Fadrikationspreisen .
Mickel - Remontoir - Uhren mtt Emaille . Zifferdlatt , Se «

Ades
wandelt

Prinzenal
in Firma
Ed. H' . rsö
Hierbei e
Reingewi
einen so!
diesen Ri
schäftsinh

« » u
beider G
leiben im
«on 137
143 M. k
bohen Gi

SSn
%d ) der
Pgen %

Mnen ;
»uotbetuni

Mäßige 5
Mchaus
barpt in
und in C

& R
Äf .

�» Menden
� pusammei

beitskraft
weiden ;
M. s ° <

M vera !
boft eim
Serben .
' ii. find r
und 100 1

SS" ! ?
•f' aitij
�genutzt

Der
o - a . ko
Igenwarti

tf »rch aus 1

W »

in

grSsstei *
hl '

a»-

kundenzeiger und Zeigerstellung von außen
dito prima

. . . . . . . . . . . . . .

Kilberne Kemontoir - Ubre « von

. . . . .

Goldene ß . amen - Rrmontoir Rhre « von . .
Goldene Herren - Remontotr - zlliren von . .
Legulatenre von

. . . . . . . . . . . .

Vrrnick . lte Ktandmecker mit Glocke . . . .
tn feinster Qualttät und oerschstdenen Ausstattungen

Ziichtkonvenirendcs wird zurückgenommen .
Garantie bis » « 5 Jahren .

75 $•8 M.
. . 10 „ 50
. . 14 „ 75 „ 1

. . 23 „ 50 « J

4 M. 75 - 5 M.

4

Möbel - , Spiegel - w # b Polstermaaren - Maga�
von

Jnlms Apelt , Sebastiavftraße 27
Reell » Maar » . Prompte Kediennng .

- 28 .

K
Grosse Preisermllssigung .

lassiker - Bibliothek

für nur SO Mark .

1) Schiiler ' s Werke , 12 Bände , M. 5,50 .
2) Goethe ' s Werke , 16 Bände , M. 6,00 .
3) Leasing ' s Werke , 6 Bände , M. 4,20 .
4) ESroer ' s Werke , 1 Band , M. 1,50 .
5) Hanfs Werke , 5 Bände , M. 3,50 .
6) H. Heine ' s Werke , 12 Bde . , M. 600 .
7) H. v. Kleist ' s Werke , 1 Bd. , M. 1,75 .
8) Lenan ' s Werke , 1 Band , M 1,75 .
9) Lenz u. Liebe . Lyr . Antho¬

logie M. 2,50 .
Alle 9 Klassiker zusammen für

nur 30 Mark
in den elegantesten Einbänden .

Einxeiae Werke zn d. beigesetzten
billigen Preisen empfiehlt [ 1544

E. Nsuenhahn ' s Buchhandl .
Berlin SW. , Kommandantenst 77 —79 .

Indnsi rie - Gebände , Laden 28 .

Rohtabak
zu billigsten Preisen . 533

F. Frank ,
Krmmrn - Straße 6 .

. . . . .

Ät
r ifl

I unseD

Um zu räumen , verkaufen wir unterm

wir unser
achtsge�T

kostenpieis unser Lager fertiger
Garderode , auch empfehlen

sowie Anfertigung von Derren - Gsz « » - j

Die Genossenschast
Schneider » Zimmerftr. �'

Waar
' Mrstuhl I

te . v;
feifl f:

te
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ZoKales .
« hu » werthvollrn Einblick in dt « N«»hältniss «

b » r U« t « « » « h « « r und der Arbeiter gewährt uns die nach
den Bestimmungen des Gesetzes über die Bildung von Aktien «

Gesellschaften vorgeschriebene Veröffentlichung der Bilanz und der

Lage des Geschäfts , welches in eine Aktiengesellschaft umge »
wandelt werden soll . Vor einigen Tagen ist die Hi- fige in der

Prinzenallee 75 - 76 belegene Maschinenfabrik für Mühlenbau ,
m sstrma C. G W. Kapler , Inhaber C. G. W. Kapler und
Ed. Hirschberg , in den Besttz einer Attiengestllschast übergegangen .
dierbei erfahren wir , dah die Fabrik tm Jahre 1886 —87 einen

Reingewinn von ICO 444 M. 23 Pf . und im Jahre 1887 —88
einen solchen von 104 764 M. 19 Pf . abgeworfen hat . In
diesen Reingewinn baden stch die obengenannten beiden Ge -

mstzinhaber nach Maßgabe ihres Geschäftsanthelles zu theilen

- —- ii gehabt : um oder die Größe dieses Gewinnes in seiner erstaun -
lichen Höhe zu veranschaulichen , mag angenommen werden , daß
beider Geschäftsantbeile gleich groß seien . Dann hat jeder der .
iclbtn im Jahre 1886 —87 an jedem Tage eine Reineinnahme
von 137 M. 59 Pf . und im Jahre 1387 —83 eine solche von
UZ M. 51 Pf . gehabt . Daß diese lLpler ' sche Fabrik mit ihrem
hohen Gewinne nicht etwa eine Ausnahme von anderen mache ,

Wen die hohen Dividenden , welche Aktien « Gesell «
"hasten ähnlicher Betriede erzielen . Hiermit ist aber

?uch der Beweis geliefert , daß die Arbeiter unter den

«tzigen Produktionsvei hältniffen einen höheren Lohn erhalten

Annen ; fordern aber die Arbeiter einen solchen , so wird diese
' fforderung als eine ganz unberechtigte hingestellt , weil die über «

Konkurrenz eine Vermehrung der Geschäftsunkosten
durchaus nicht gestatte und den Betrieb des Geschäftes über -
dorpt in Frage stelle . Der Streik der Former in Flensburg

M in Stettin illustrstt diese Verhältnisse auf das Deutlichste .

Forderungen find mäßig , gerecht und erfüllbar , aber der

«tolz der Fabttkherren , mir den Arbeitern zu paktiren und
wohl aar in Etwas nachzugeben , so wie die Zuverficht , daß die

llideriüllung des Arbeitsmarktes mit Arbeitsuchmden leicht bin «

pichenden Ersatz bieten werde , erschwert so sehr das friedliche
Zusammenwirken der Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Die Ar -

«rtskrast des letzteren soll eben bis aufs Höchste ausgenutzt
v>nden ; ist das geschehen oder man braucht ihn augenblicklich
M, so wird er aufs Pflaster geworfen , wie der Vorgang auf
Iolzwerk Leopoldshall und den kartellitten Werken zeigt . Diese
- Anke hatten infolge erhöhter Ruchfrage nach Karnallit de»

Klaffen, monatlich 10000 Tonnen dieses Minerals über
vas verabredete Quantum zu fördern . Es mußte des '

eine bedeutende Anzahl von Arbeitern eingestellt
Mden . Nachdem nun die Nachfrage befriedigt wordm
st find vor acht Tagen auf Leopoldshall 50 Arbeiter entlassen
" Hb 100 Ardeitern ist zu Neujahr gekündigt worden . Auf den

?�«ren Werken ist Gleiches geschehen . Was aus diesen Ar «

-sttern werden wird , wie fie durch den Winter kommen

�idm, sich darüber Sorge zu machen fällt den Grubendefitzern

�vd Aktionären nicht im Entferntesten ein . Man hat die Leute

�genutzt und kärglich bezahlt und damit dasta .

N» r hiidranlische Fahrstuhl und dl « UnfaUoerstche -
" a . fo rann man täglich eine Angelegenheit vezeichnen , die

_; enwarttg in hiesigen kaufmännischen Kreisen viel besprochen wird
ad aus der man alle möglichen Schiüffe für und wider die

letzliche Zwangsverficherung gegen Unfallschäden der Arbeiter

ht. In einem hiesigen Waarengeschäft wird zur Beförderung
5° n Waarenstoffen aus dem Keller in das erste Stockwerk ein

' Fahrstuhl denutzt , welcher durch die Kraft der städtischen Waffer «

mtung bewegt wird . Der Gebrauch des Fahrstuhls , welcher
Mer jedem der 50 Angestellten des Geschäfts freigestanden
?ute , ist später dahin eingeschränkt worden , daß eine Personen «

Forderung auf demselben nicht mehr statlfindet und daß die

?ibienuna des Fahrstuhles zum Zwccke der Waarendeförderung
ijü zwei Personen erfolgt : einem Hausdiener , der die Waaren
* Ktller auf den Fahrstuhl schafft und dm Fahrstuhl in Be «

I Mug setzt , und einem Handlungsgehilfen , der die Waaren im
»l «tock in Empfang nimmt und den Fahrstuhl zum Stehm bringt .

- i »Ä/btstand Streit daiüder , ob der Betrieb des Fahistubls unterdie

ätW r. �?erungzpflichtigen Betriede zu rechnen sei, und dieser Streit

I » . M nach vielen Schreibereien vor das Reichs verficherungeamt

�cht . Dieses erklärte den Betrieb für verficherungspfiichtig

i . ? kprach fich über den Fall speziell und über den Betrieb

�vraulischxr Fahrstühle überhaupt folgendermaßen aus : Ein

Kzipulifcher Fahrstuhl stellt fich unter allen Umständen als ein

. . Mwelk im Sinne des § 1 Absatz 3 des Unfallverficherungs -
dar und zwar als ein durch elementare Kraft bewegtes

welches seinerseits Trankpoitarbetten verrichtet . Stets zu

u�ern find gewerbliche Fahrstuhlanlagen , d. h. solche , die der

iL ? . mäßigen Beförderung von Personen oder Sachen in der

«SLi Lienen , daß die Anlage eine scldstständige Einnahmequelle
� Bei anderen Anlagen , z. B. >iner Fahrstuflanlagc in

irivathause zur Bequemlichkeit der Bewohner , oder in

�. Waarenhause zur Herdeischaffung von Waaren u. s. w. ,

! %« darauf an , od nach Lage der Verhältnisse des Eenzel -

W darin ein „ Betrieb " im Sinne der vorangeführten Jlesetzcs «

& L
j cv _ "COy m t . nc PchfVt » i »«* »••. «* " " Z- JZ — iTV " -
lS- siubls . b- faßt wird , ist d»° m- chmn�f ° Me�ow in

ler

1 1'

tf #-
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, erblicken ist oder nicht . Nur die üei dem Fahrstuhl

Wen , nicht auch die transportirten Personen find vcr -

Ba . wo eine Person nur gelegentlich mit dem Betriebe

fttubls befaßt wird , ist der anrechnurgsfähige Lohn in

� eines Bruchibeiles des Grsammtlobnes nach Maßgabe

flauer der täglichen Beschäftigung am Fahrstuhl fest «

b«?.' , . �ägcr der Versicherung find nach dem maßgebenden

�athsbeschlusse die Eisen - und Stahlberufsgenossenschaftcn ,
d' /bt der Fabrstuhlbctrieb — als Bestandthci ! oder

�er . ?�eb eines verficherungepflichtigm Hauptbetriebes — zu

«. Sei, »« �' I . Beiufsginoffenschast gehört . — Nach den hier

�.Serid«? n- , Giundflltzin wurde nun in dem hier in Rede

Uchi-d? �Vivisalle, um die Höhe der Beittäge zu berechnen ,

» Äx,,? .' daß nur diejenigen Angestellten des Geschäfts als
- - - - - -' " — '

Hfl
" " v betjet

« ren

werden könnten ,
esetzt und

rdetter war

sondern nur derjenige Theil

zum Gninde zu legm ,

3 .
in dem - von

| p ��unternehmen allein verficherungspflichtigm
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weitere man es und gewähre ohne Rückficht dar -

auf . ob Jemand beim Betriede beschäftigt ist oder nicht , die
Er tschädigung bei jedem Unfälle , und erkläre zugleich alle Be
triebe , bei denen Unfälle vorkommen können , für vrrstchemngs
pfiichtig , dann werden alle diese subtilen Berechnungen und
Unterscheidungen von selbst fortfallen .

Oerichts - Zeiwng .
. „ N» ich » » « r stchernng , a « t fällte gestern in der Un
fallverfichemngssache des Schloffers Hermann Müller wider die
Nordöstliche Eisen « und Stahlberufsgenosscnschaft eine demer «
kenswerthe Eatscheidung . Der Kläger erlttt am 5. Januar v. I .
in der Werlstatt des Fabrikanten Karl Scharnw�ber in Wrietzen
einen Unfall dadurch , vaß ihm ein Stückchm Eism in das rechte
Auge flog . Die Heilung desselben mißlang , vielmehr verlor der
Verunglückte die Sehkraft auf dem Auge ganz , während das
linke schon vor dem Unfall lurzfichttg gewesene Auge an Seh «
kraft verlor . Erst nach Einlegung der Berufung sprach ihm das
Schiedsgericht 337 , pCt . der vollen Rente mit monatlich 13 M.
15 Pf zu. Hierbei wurde die freie Kost , die er bei seinem
Meister hatte , mit 30 M. pro Monat in Anrechnung gebracht .
Im November 1887 trat eine Entzündung des gesunden linken
Auges ein , welche die Aufnahme des Klägers in die Berliner
Univerfitätskltnik bedingte . Für die Zeit nach seiner Entlassung
bis zum 20 . April erhöhte die Berufsgenoffenschöfit die Rente

' des Klägers auf 66V , pCt , also auf 26 M. 30 Pf . pro Monat ,
ermäßigte fie aber nach dieser Zeit wieder auf den früheren
Satz , weil nach dem Gutachten des Dr . Silex die Entzündung
nachgelassen hatte und die Sehkraft des linken Auges um ein
Geringes zugenommen hatte . Daß es aber geschont werden
muß , um nicht seine Sehkraft ganz einzubüßen , ließ sowohl die
Genoffenschaft , wie das Schiedsgericht ganz außer Berückstchti «
gung . Rechtsanwalt Dr . Flatau legte für den Kläger Rekurs
ein , in welchem eine Erhöhung der Rente beantragt wurde ,
weil Kläger das linke Auge zu schonen berechtigt sei , um es
möglichst lange zu erhallen . Das Reichsoerficherungs >Amt trat
dieser Auffassung bei und erhöhte die Rente zunächst auf
40 pCt . , d. b. auf jährlich 188 M. 32 Pf . , d. i. auf monallich
15 M. 75 Pf

Den Rechtskonsulent « « ist durch die Gewerbeordnungs
nov . lle die Ve , pflichtung auferlegt , ihren Geschäftsbetrieb bei
der Polizeibehörde anzumelden , und dieser Behörde steht die
Befugniß zu , dem Betteffenden dm Betrieb des Gewerbes zu
untersagen , sobald Thatsachm vorliegen , aus denm die Unzu «
verläsfigleit des Konzipienten in Bezug auf seinen Gewerde «
betrieb zu folgern ist . Von dieser letzteren Befugniß hat das
hiefige Polizeipräsidium berells mehrfach Gebrauch gemacht , und
zwar in der Weise , daß es gegen Rechtskonsulenten , die ihm
alS unzuverläsfig erschienen , die Klage im Verwaltungestreitver -
fahren anstrengte mit dem Mtrage , dem Beklagtm dm Ge «
werbedetrieb zur Besorgung fremder Rechtsangelegenheitm , zur
Abfassung hierauf bezüglicher Schriftsätze und zur Vettretung
dritter Personen bei Behörden zu untersagen . Ein derarttger
Fall ist auch kürzlich gegen den Rechtskor sulenten S . Hierselbst
zur Verhandlung gelangt ; derselbe war im Jahre 1862 wegen
Betruges und P - and drucks bestraft und hieraus zog die Behörde
den Schluß auf seine Unzuverläsfigkeit . S . machte dm Ein «
wand , daß feine Bestrafung stailaefundcn habe vor dem In -
krafttreten der Gewerde Ordnungs - Novelle . w. lche im Jahre 1884
in Wirksamkeit trat . Da dieser nicht rückwirkende Kraft beige «
legt werden könne , so sei die Bezugnahme auf die bereits vorher
erfolgte Bestrafung nicht staithaft . Der Bezirks - Ausschuß und
später auch dab Qdervcrwaltungsgericht verwarfen diesen Ein -
wand , letzteres mit der Motivirung , daß der Einwand dann
allerdings begründet sein würde , wenn Beklagter nachgewiesen
hätte , daß er beim Inkrafttreten der Gewerbe - Ordnungs - Novelle
das Gewerbe als Koozipient ausübte . Dies sei nicht geschehen
und deshalb die Behörde berechtigt , bei dem späteren Beginn des
Gewerbebetriebes die Zuvcrlässtgkeit des Beklagten zu prüfen .
Die Schlußfolgerungen , welche das Polizeipräftdium aus den
Bestrafungen des Beklagten gezogen , unterläim keinem Be¬
denken und sei danach dem Klageantrage des Polizeipräfidmten
gemäß zu erlennm . _

Uereine ' und Nersammlimgen .
De » Ne » « i « zu » Wahrung der Interessen der

Kerliner Knopfarbeiter hielt am Montag , den 10. d. M. ,
Abends , in Böttcher ' s Lokal , Köpnickerstr . 130 —31 , eine ziem¬
lich gut besuchte Mitgliederversammlung ab . Auf der Tages «
ordnung stand : 1. Vortrog des Herrn Dr . pkl >. Baumgatt :
„liebet die praktische Kriminal Justizpflege während des Mittel «
alters , mit besonderer Berückficktigung der einschlägigen Ver «

hältniffe in Berlin und in der Mark Brandenburg " . 2. Wahl
eines Vergnügungskomitees . 3. Verschiedenes . Nachdem der

Vortrag entgegengenommen , wurde auf einem Antrag hin es

abgelehnt , » das Vergnügungskomitee zu wählen , die Sache viel «

mehr dem Vorstande überlaffm . Zu Puntt 3. „ Verschiedenes " ,
berichtete der Vorfitzcnde von einem Herrn Böhm , der seiner

Zeit bei dem Streik von A. Böhmer einer der ersten Streik «

brechet war und dann eine einträgliche Stelle bei Dulsberg als

Wetzet hatte . Doch sein Streben ging weiter ; er wollte Meister .
weiden . Eine solche Stelle wmde ihm geboten bei dem im

Sommer bekannt gewordenen Breslauer Stcinnußknopf «

Fabrikanten Herrn Kreuziger , und vor kurzem ging er mit Kind

und Kegel nach Breslau . Schon in den ersten 8 Tagen machte

er steh bei den Arbeitern dadurch beliebt , daß er sofort 15 Main

entließ und in der 2. Woche denl jugendlichen Arbeitern ttnen

Lohnabzug von 3 Pf . per Groß machte . Herr Kreuziget ließ

ihn nun seine Weisheit auskramen , die vielleicht außer den

paar Mustern , die er mitgebracht hatte , nicht viel Werth war ,
dann entließ er ihn auf Knall und Fall . Er kehrte hierauf
wieder räch Berlin zurück , ging zu Herrn Duisdcrg und rieth
diesem , die ganze Fabttk umzukrempeln ; er solle die allen Ar «

deiter entlassen, jugendliche einstellen und mehr Maschinen

anschaffen , dann könnte billiger produzirt werden . Böhm hatte

aber die Rechnung ohne die Ardeiter der Duisberg ' schen Fabrik

gemacht ; denn sobald fie erfuhren , daß Böhm wieder anfange

zu arbeiten , erklätten fie dem Fabttkanten , daß fie die Arbeit

niederlegen würden , sobald Böhm eingestellt werde . _ Dieses

treue Zusammenhalten der Ardeiter hatte auch den erwünschten

Erfolg , B. wurde nicht angestellt , er läuft jetzt in Berlin herum

und sucht fich eine „Meisterstelle ". - Der Vo , fitzende begmßte

hierauf noch die vier neu aufgenommenen Mitglieder und

chloß dann die Versammlung .
Der Fachuerein fiimmtlicher a » Kolibearbeitungv -

Makchtue « beschäftigter Arbeiter hielt am 10. Dezember

- n Saeger ' s Lokal , Gruner Weg 29 , seine Mitgliederversamm¬

lung mit der Tagesordnung : 1. Vortrag des Rechtsanwalls

Heim Dr . Loeay über Zivilprozeßordnung . 2. Verschiedenes .

3 Fragelasten ab. Da der Vortragende bei Eröffnung der Ver -

sömmlung noch nicht erschienen war . verlas zunächst zum zwellm

Punkt der Vorfitzende einen Brief , welcher am 6. d. M. in der

öffentlichm Versammlung auf den Vorstandstisch gelegt worden

war . Derselbe enthielt eine Einladung der Fraiserei -Befitzer
Berlins zu einer Versammlung , in welcher stch die Betreffenden
besprechen wollten , daß sie bei den allzu sehr gedrückten Preisen
nicht mehr bestehen können , daß vielmehr die Preise etwas
Steigen müßten . Zum Schluß bemerkte der Vorfitzende , daß
die Prinzipale nun doch schon zu der Einstcht gekommen find ,
daß eine Vereinigung nur etwas gutes mll fich dringen könnte ;
die Ardeiter find in der Beziehung dagegen schon dedeutend
weller . Würden die Löhne nicht durch die Schundkonkunenten
so heradgedrückt , so würde der Arbeiter fich auch
nicht in einer gedrückten Lage befinden . Diese Bemerkungen
fanden allgemeinen Beifall in der Versammlung .
Hieran schloß fich eine kurze Debatte , in deren Verlauf auf den
Nutzen hingewiesen wurde , den eine Organisation für alle Ar «
deiter hat . Von anderer Selle wurde das Wesen der Kon »
kurrenz unter den Prinzipalen beleuchtet . Nachdem noch der
Vorfitzende bekannt gegeben , daß hie Weihnachtsdescheerung am
ersten Weihnachtsfeiettage , Abends im oben genannten Lokale
stattfindet , erhielt der Referent daS Wort zu seinem Vortrage .
Derselbe führte verschiedene Vorgänge aus der Zimlprozeßord »
nung sowie ihre nach der Reihe folgenden Instanzen an und
fand , am Schluß angelangt , den allgemeinen Dank der Ver »
sammlung . Hierauf machte der Vorfitzende noch bekannt , daß
jetzt im Arbellsnachweis Mattannenufer 4 bei Herrn Jahn eine
Tafel aushängt , auf welcher schon tagelang vorher die Versamm »
lung mit der Tagesordnung , sowie etwa in Ausstcht stehende
Vergnügen vermerft find . Nach Erledigung einiger Angelegen «
hellen und des Fragekastens wurde die Versammlung ge »
schloffen .

Uerbaud deutscher Zimmrrlrut » , Lokalverband Berk »
Süd . Versammlung am Sonntag , den 16. Dezember . Vor »
Vormittags 10 Uhr , im Lokale des Herrn Doderstttn , Mattannen -
straße 31 —32 . Die Tagesordnung wird in der Versammlung
bekannt gemacht . Neue Mitglieder werden aufgmommen . Gäste
haben Zuttttt .

Fachuerel « der Former und verwandten Berufsgenoffen .
Sonntag , den 16. Dezember , Vormittags 10 Uhr , Versammlung
in Hcydrich ' s Lokal , Beuthstraße 20 . Tagesordnung : 1. Vor »
standswabl . 2. Arbeitsnachweis . 3. Bibliothek . 4. Verschie¬
denes und Fragekasten . Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht .

« roße össeutlich « Dersammlung der Ker « « acher
Berlins und Umgegend am Sonntag , den 16. Dezember , Vor «
mittags %10 Uhr , im Lokale Brunnenstraße 38 . Tagesordnung :
1. Vorlegung der von derKommisfion ausgearbeiteten Statuten .
2. Mitglieder « Aufnahme . 3. W- chl des Vorstandes . 4. Ver »
schiedenes .

Dereiniguug der deutfche « Water , Lacktrer , An¬
streicher und verwandten BerufSgenoffm . Filiale Berlin II .
( Westen und Südwesten . ) Veisammlung am Montag , den
17. Dezember , Abends 8 Uhr , Kurfürstenstr . 31 . Tagesordnung :
1. Vortrag des Kollegen Schweitzer . 2. Lohnstatistik . 3. Lokal¬
frage . 4. Verschiedenes und Fragekasten .

Derdaud der DoezeUanmater und verwandten Berufs «
genossen in Bettin . Montag , den 17 . d. M. , Abends 8 Uhr ,
Versammlung im Lokale des Herrn Feuerstein , Alte - Jefob »
straße 75 . Tagesordnung : 1. Geschäftliches . 2. Berathung einer
Geschäftsordnung . 3. Verschiedenes .

Uerdaud deutscher Ziurmerleut « . Lokalverband Berlin
„ Nord " und Umgegend . Versammlung am Montag , den 17 . d. ,
AbendS 8t Uhr , in Köllner ' s Restaurant , Alte Hockstiaße 32a .
Tagesordnung : 1. Vortrag über dos Berölkerungsgesctz . ( Refe -
rent : Hm Kendziora . ) 2. Verschiedenes und Fragelasten . Gäste
willkommen . Neue Mitglieder werden aufgenommen .

Fuchverei « der Kuchdiuder und verwandte » Se -
rufsgeuossen . Montag , den 17. Dezember 1888 ,
Abends 8i Uhr , Vereinsversammlung im Louisenstädtischen
Klubhaus , Annnestraße 16 . Tagesordnung : 1. Vortrag deS
Herrn Dr . Wille über „ WaS heißt Freihell " . 2. Verschiedems
und Fragekasten . — Gaste willkommen . Aufnahme neuer Mit «
glieder .

Verband de » WSbelpolirer Kerliu » « ud Umgegend .
Montag , den 17. d. M. , Abends 8t Uhr , im „Andreasgarten " ,
Andreasstr . 26 : Versammlung . Tagesordnung : 1. Vottrag des
Herrn Dr. Zadel über P lckrankheiten . 2. Diskufsson und
Fragestellung . 3. Verschiedene Verbandsangelegenhellen . 4 Frage »
tasten . Gäste willkommen . Ausgabe der BilletS zum Masken »
ball am 12. Januar 1889 , im allen Schützenhause , in der Ver »
sammlung . Umtausch der Bibliothelbücher vor und nach der -
selben , Aufnahme neuer Mitglieder , sowie Annahme von Mll »
glieder « und freiwilligen Beiträgen in den Zahlstellen : 1. bei
Ecke. Zehdcnickerstr . 2 : 2. bei Wirfing . Andreasstr . 44 , 3 Tr .
bei Moritz , Manteuffelstr . 27 ; Arbeitsnachweis . ebendaselbst bei
Dillenderg , Wrangelstr . 138 .

Metallarbeiter Kerliu » l Am Montag , den 17 . De¬
zember , Abends 8 Uhr , findet im großen Saale von Sanssouci ,
Kottbuserstraße 4 a, ttne öffentliche Versammlung sämmtlieher
Metallarbeiter Berlins statt . Tagesordnung : 1. Vorlage der
von der Kommisfion ausgearbeiteten Statuten des neu zu de »
gründenden Mctallardtttervcreins für Berlin und Umgegend .
2. Aufnahme von Mitgliedern . 3. Wahl des Vorstandes . —
Metallardeller Berlins ! In der statt besuchten Versammlung
vom 23 . November wurde der einstimmige Beschluß grsasit , einen
alle Branchen umfassenden Metallardeiteroerein zu gründen , und
eine Neunettommisfion zur Ausarbeitung der Statuten gewählt .
Da diese nun ihre Ardttt deendet , ladet fie die Kollegen hier «
mit ein und ersucht um recht zahlreichen Besuch , denn in der
Besetzung der Vorstandsämter liegt jetzt gerade die Hauptaus -
gäbe , die geeignete Wahl zu treffen , da der Verein nur durch
gute Leitung blühen und gedtthen kann . Metallarbeiter ! Jeder
Einzttne ist es fich sowie seinen Angeböttgen schuldig , diesem Verein
fich anzuschließen , um als einzelnes Glied der großen Kette mitzu »
aidetten , welche fich zur Aufgabe stellt , für die Förderung der
Gewerbe durch gegenseitige Belehrung zu wirken , durch Erhebung
einer Lohn « und Arbeitszeitstatistik festzustellen , wie unsere Lage
beschaffen , um unsere ferneren Maßnahmen danach zu treffe «,
sowie die Beseitigung der Echundfadrikation und Schmutzkon «
lurrenz nach jeder Richtung hin anzustreben , ferner diejenigen
Kollegen zu unterstützen , welche in Ausführung obiger Besttedun »
gen gemaßregelt werden ; und da dieses nur in geschloffener und
kompakter Masse zu errttchen , deshalb , Kollegen , schließt Euch
dem Verein an , zeigt , daß Ihr gewillt seid , dem Sinken der
Löhne , sowie der Gewerbe Einhalt zu gebieten . Metallarbttter !
Sobald das Solidatttätsgeiühl bei allen Kollegen hrnscht , wer »
den und müssen wir Besserung unserer Lage erzielen . Noch
einmal rufen wir Euch zu : Erscheint vollzählig und tretet ein
in den Verttn . Aufgenommen wird jeder Arbeiter , der im
Metallfach deschästiet ist , gleichviel welebe Arbeit er verttchtet .
Die Kommisfion : Otto Klein , Ritterstr . 15. Ernst Fabrenwald »
Dieffendachstr . 72 . Wilhelm Bredow , Laufitzetttr . 31 . Gottfried
Schulz , Adalbertstr . 94 . Reckner , Birkenstr . 76 . Max Fahren »
wald , Schönleinstr . 24 . Pireh , Veteranenstt . 10 . Kowlitzly »
Dieffendachstr . 33 . Fanndecker .



Weihnaclils - Aumrkaiil
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zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Berliner Warb zu Hausileider «

Meter 30 , 4 « bis 50 Pf .
Eine groß : Auswahl « oderner Kleiderstoff » in tnelen sehr hübschen

dunklen �mbensteuunxikn, früher 75 Pf . , jetzt Dieter 40 und 50 Pf . —

Auswahl Winter « heviots . wollener kräftiaer Stoff für praktische Haus , miv

Strahenkteider , früher 90 , jetzt Meter 50 Pf . — Gin großer Post��atter . crmacher
Tnch - Double - Foul4 « , dekatirte kräftige Maare , f ' üher 1,50 , letzt Mftec 75 Pf .

Gine große Auswahl kehr hübfcker Kleiderstoffe , doppell breit , früher 2 Mark ,

jeur Meter 90 Pf . und 1 Mark . - « iue große Auswahl Wi» t » rftoff « mit Kor -

dure « , doppell brell , Meter 1,30 bis 1,50 Mark . - Doppell drell Tuch Kama zu

Morgenkleidern , Meter 1,20 Mark , 1,50 bis 2 Mark .

Schwarze Double Cachemires ,
Meter 1, 1,35 , 1,50 , 1,80 , 3

—

Winter - Mälltel
ftudi mftttidß Kätler mtl MzMcker

in sehr großer Auswahl ,
' in jeder Art zu allbekannt billigen
Preisen , aus sehr haltbaren Stoffen

13 , 15 , 18 , 30 , 35 Mark .
Teppiche .

Wir verkauf , große Zimmer »"
ML , große. Teppiche für 5

- - - - -

,
Holländer Srpha - Teppiche
6 Mk . 50 Pf . , Germania »

Zopha . Teppiche 7 M. 50 Pf .
und 11 M. 50 Pf . . Brüffel »

Tapestrie « Teppiche 11 Mk .
50 Pf . , Velour - Plüsch «

T- pvich - 16 Mk . 50 Pf . ,
Bettvorleger 1 Mk .

Meter 40 , 50 , 60 » f .

Große

Umschlagtücher
4 . 5. 6 Mk .

schöne neue Muster , Damast -

Zwirn - Gardinen , Meter 40 ,
50 und 60 Pfg . , englische
Zwirn « Gardinen , Meter
1 Mk. , 1 Mk . 25 Pf . und
1 Mk. 50 Pf . Eine große
Auswahl abgepaßter Gar -
dinen zu bekannt dilligen

Preisen .

Sielmann &ltosenberg
Kommandanten - u .

Ltndenstraßen - Ecke.
Kommandanten - u .

Lindenstraßen - Ecke.

Meyer

En gro « .

Kerlin SO . , La « scherplatz 16 ,
nahe der Waldemarstraße .

KraxuMndefeL En detail .

Größte Auswahl in Kell » » » « wie ltordeer , Ktrschlorbeer , Anenda , Magnolia , Orange ic . jc .
— - -

Meter 15 Pf . an . Meine Einführungen in der . �. Kranzbinderei wurven auf« nirlanden
1195 ] 16 Mar ' enbauausstellunaen prämiirt .

Die seit 1877 bestehende , weitbekannte

Uhrenfabrik von Max Busse

157 Invalidenstrasse 157 , neben der Markthalle ,

y erkauft setzt aSmmtliche Uhren zu bedeutend herabgeeetzten
Preisen .

PBr jede Uhr wird reelle Garantie geleistet . Grosse Abschlüsse mit
Pforzheimer und Hanauer Fabrikanten ermöglichen derselben Firma den

Verkauf von
Gold - , Silber - , Granaten - und Korallanaraaren

zu fabelhaft billigen Preisen . 798

SpecialitSt i Ringe .
Reparaturen an Uhren und Goldsachen we den ani das Gewissen¬

hafteste ausgeführt .

Keine Ladenmlethe . JullUS BCCk� Eigene Werkstatt .

fggr Schmld - Strasse 8 pari . , gegenüber der Franistraße ,

Knaben - Garderobe
zu bedeutend herabgesotzten Praisen . t855

THeelium ,
Punsch rtradte von Mark 1,25 per
« iithweinertradte von Mark 1,25 per Ctii

» nw ( Fa ? on ) per Ottginalflasche
Alte » zloydhänfer

C« « } » orfSgliche alt « Maare .

che an .
nalflasche an .

ä Ltr . exel . Fl .
. Mark 2,00

Angdertiqueuv , hochfein . .

Kertiuer HSetreid e - KLm « el

Direun »pir » tus , ganz geruchlos

empflehlt
1434

1,00
0,75
0,90
0,90
0,50

die « r - ß Kestillati - n » on

Iivtwu & Keil ,
KophlenNr . 12 , « ah - der Kosenthalerßr .

Ä

t
I

l

Gold - u . Silberwaaren

�. u Fabrikpreisen .

Grosse Auswahl goldener Ketten , Armbänder , Kreuze , Medaii ' ons ,
Broches und Ohrringe , sowie in Golddoublö und SUber . Spezialität : Fabrik
massiver Ringe , La Ter in goldenen Damen - Uhren , Korallen ,
Granaten und Silbersachen . KorallenschnQre in den schönsten

Farben und grosser Auswahl bei billigster Preisberechnung .

Trauringe 1 Ducaten 11 Mark , 2 Ducaten 31 Mark
Eigene Werkstatt für Neuarbeiten und Reparaturen .

Aua ? . Schulze , Goldarbeiter ,
BERLIN , 35 Komma ndantenstrasse 35, I Treppe .

Sitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .

Kon 4 Mll . an . 9 Mark . �Hncüc Mr eifern « Kett -
stelle », Fabrik mit Dampfbetrieb

g t129i
von

« PaaswÄj
KSpnickerstraße 99 , Lager t K - f parterre .

Grosse Betten 12 Mk. ,
A, % _ _V- 4�. O TTiaann ntff UTIP ( FAreiuio�tPU NGUKQ Fedem . bei

1333 ]

Oberbett , Unterbett , 2 Kissen , mit nur gereinigten neuen Federn , bei
Guatav « . uatlg , Prmzenstrasse 43 , part

Wahrheilsgetreue
�MndigMg.

Amerikanische
Verkaufs - Hallen .

Killigste Keingsqnelle für
Herren - Garderobe und Damen - Mäntely

. parterre und erste Etage . Spandaner - Brttcke la , paiterre und erste Etage .
Es ist kern Märchen , sondern die Wahrheit , was die Amerikanifche « Uerkanfs - Kalle «
stets ankundigen , darum laffe Niemand die günstige Gelegenhett zum Einkauf , welche fich

ander « wohl nie im Leben bieten dürfte , als gerade hier , ungenützt vorübergehen .
Colossale Auswahl sämmtlicher Artikel *

Folgende Artikel Heden ganz besonders hervor .

wo

Herren - Anznge .

Herren - Anzüge .

Herren - Winter - Valrtot «
nur « och « in Kleiner Krst „

Herren - Winter - Kaletots
» « t « r ( flnatität , fönst 46 M. ,

Einzelne Herren - Hosen
in guter « vb eleganter AnvfAhrnng ,

Einzelne Herren - Hosen
brillanter Tnatität ,

Knabe « - Kaiser - Mäntel
Damen - Winter - Iaqnettrs

« ur « och ei « kleiner Kest „
Auf das reich soriirte

Damen - Wintermantel - Kager
machen ganz besonder » aufmerksam , das Stück schon für ,

Die Besichtigung dieser Artikel in den Amerikanische « Kerkaufs�alle « ist allein schon
interessant ; erst nach eigener Uederzeugung an Ott und Stelle glaubt man an diese enorm '

Billigkeit , die einem bis dahin wie ein Märchen erschien .
Man wählt selbst , « an sucht stch aus

Di « Preise stnb
aber « ur et »

da * Beste , Nobelste und Gediegenste .� " ' w "
« ug fest . WiederverKaufer erhalte « betuen Na ' mtt , «»«risttm i

' reis , « ud ist jede » Atück beutlich mit demselben versehm » -

Ameritanisibe Verkaufs Hallen
patterre und erste Etage . Npandaner - RrAche la , parterre und erste Etage .

Auch Kouutag » t »t » 8 Mhr Abend » geöffnet .

W So geht ' s nicht |
weiter I sprach Hugo , mir fehll ein

Winter paletot I
900 hochelegante Winteipaletots für Hmm und
Damen , Damen - und Kinderkleiver . Uhren .
Betten , Stiefel , Goldsachen und 200 feinfeine
Knadenavzuge verkauft fabelhaft dillig [ 896

Lucke ' s Pfandleihe ,
66 prinzenstraß « 66 .

Amb Sonntags bis 10 Udr Abend « geöffnet .

Uhr
r Garantie des Gut -

Jetze ,
wird für M. 1,50 unter U

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

gehens gerttnigt und repattrt . Wanduhren
werden gratis adaehott und aufgehängt ,

wvH
St . Göllner Bttnienstr . 15.

Killdtwagt »'

MM . Spiegel u . Pols »«�S
eigener Fabrik �s�mna der i - aPfw " "

abttl wegen Erspamng

Zahlung nach U e b e r e

Homöopath . Klinik
,»*«A4* latt Sttff flllff 0ttUli *0 �nrt 8

gung . ur . noeson , ejn *- . . -

10, 5 - 7 Uhr . Sonntags nur

108 ,
NN.

[79?

BerKn�SW. »
Jepusalemerstr ?�

' - -
liefert "de Art pW

1501 Wagen auf T Heilzahlung billigst�

j



Achlu iuf ! MM - Allsverkavs wegen Aufgabe des VeschM ! - MD Achtung - !
Manufaktur » , Mode - , Leinen - und Baumwoilen - Waaren , Wäsche - Fabrik , Gardinen , Teppiche , Mäbelsteffe , Tischdecken .

Kandsbergerstraße 68

( am Alexai >derplatz >
tfitt « « man auf Firma « - . V A . . 63 « mm

� '
SM - g « » a « auf Firma nud Ksus « umm - r . . 63 "

Machflgr . : Georg Hassen .
[ 1352

kbriidrr Rusch. 83

iHyalidenstr . 159 .

» rben der Markthalle . Gustav Gabor Inyalidenstr . 159

« eke « der Markthalle .

empfiehlt sein reichssrtirtes Lager in :

sowie sämmtlichen Puppenartikein .
Ferner sammtliche Artikel der

mar Pntz - , Weiß - « nd Wollmaaren - Kranche
i »großer Ansmahl zu den nHerbiHigsten Ureisen .

Holl Wik .
2 Pfd . ,

Deckkafl

1746

®; . ä . Theodor F ricke
2 . Geschäft ; . _i

_ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _Januawitzdrücke
Nr. 174 , s . o

' "

T
Tr L

Na. 1, o .

«che derAdaiberßraSe . SlfUmpIWaareil - f aDriK . « cke A>- e »nderftrah ° .

(

GrHsstft Aaswahl in

Tricot - Damen- Taillen ,
Sommerstoff , a 2,75 , 3,50 , 5,00 Mark .

w Winterstoff , mit Futter , a 4,00 , 5,00 , 6,00 Mark .

�interstoff , mit Futter , reich verschnürt , a 5,00 , 7,00 M.

Gestrickte Herren - Westen ,
• a 3,00 , 3,50 , 4,50 , 6,00 , 8,00 , 10,00 bis 14,00 Mark .

Gestrickte Damen Westen »
a 1,76 , 2,50 3,00 , 3,60 , 4,50 , 5,00 bis 7,00 Mark .

Gesnndheits - SchWeifi - Hemde«.
a 1,75 , 2,00 , 2,50 , 3,00 , 8,50 Mark .

Echte Stuttgarter Uormal - Hemden .
a 3,00 , 3,50 , 4,00 , 4 50 , 6,00 , 6,00 , 7,50 Mark .

Normal - Keinkleider »
a 8,00 , 3,50 , 4,00 , 4,50 , 5,00 , 7,00 Mark .

Mittelstarke und starke Winter - Keinkleider »
a 1,25 , 1,50 , 2,00 , 2,50 , 8,00 Mark .

Neuheiten in Damen - Caxatten ,
a 2,60 , 3,00 , 3,50 , 4,50 , 6,00 , 7,50 Mark ,

Trirot Kinder Kleidchen ( Winterstoff ) »
a 2,75 , 3,00 , 3,60 , 4,60 , 5,00 . 6,00 bis 8,00 Mark ,

Illustrirte Preislisten gratis und franco .

Die von Mitgliedern des Fachvereins der Schneider gegründete

Produktiv - und Rohstoff - Genojsruschast
der Schneider zu Serli « ( E. G. )

30 Zimmerstrasse 30
jerreu - Sarderoke , sowie rei Ichduitige »

, - ps « .
lager iu -

791« » d auolandischer Stoff « , ebenfalls Futter . K- rt - « « d -

Aerren - Garderoke « jeder Art « - rven noch Maa » angefertigt .

öffnet
"

- - - - - -- -

Sonntags bis Abend gcöff Oer Vorstand .

Mcher find mirktich «Ätzt . « . prakt . Geschenke f . jedes Alter !

�tmrrkehalle sM. t ! ä %9 w/mao ) , Fabrg°vorhand. M. 30 Kanß
Wbmerk ä M. 9, ÄSa « ? w� ° �

W -0 ./"W d* tlttf tiattitw

• frisaFJ Äi

� Näkmaschiuen - Lager sämmtlicher Systeme , 3

� Wasch - und Wringmaschinen . , » «

muH Franke . e » . - « .

ttq ( F>WiihftIink ». Zagn
von

Um Buchholz ,
133 . Gr . Frankfnrterstr . 133 ,

zwischen Volks - Theater und Fruchtstratze .
Größtes Zager in Fils - und Double -
Schuhen und Pantoffeln , Franz . Hotz -

schuhen und Holzpantoffeln .
Lerkaufsstelle im Kaden . Fabrik im Keller .

Auch empfehle 1504
Herren - , Damen - u Kinder - Zederstlefel «

bei bekannter reeller Bedienung .
lluch Lieferant des Konsumvereins Ztord - Off .

Hut - Fabrit

Adolph Kehr,
129 KöpnickerstraßelÄ9

Gingaug Kdalbertstraße . [ 1293

G. Strauß » Schnetdermstr
17a . Waßmannstraße 17a , part .

eleg . Hcempfiehlt fich zur Anfertigung eleg . Herren -
Garderoben . Für guten Kitz und soubee »
Krbeit wird garantirt . Lager von Hnckskin »
in großer , geschmackvoller Ansmahl .

oulante Zahlungs - Bedingungen I [ 480

Kumatratallak ,
von 2 Mark an .

Java - Tabak .
Einlage u . Umblati

von 75 Pf . an . 1

ISt . Fettr - Kraßltabak »>
I Einlage und Umdlatt von 80 Pf . an .

| Domingo » Carmen »
von I Mark an ,

sowie alle anderen ausländischen und in -
ländischen Tabake in den reichhaltigsten
Sortimenten zu billigen Preisen find
besonders vonäthig in meiner Filiale

IN , Brunnenstr . 134]

Lindenstädt
[Landsbergerslr. 72. ,

«I . O. [ 121 ?

_ mrzen .
Allen geehrten Freunden theile ich hierdurch

mit , daß ich hieroris eine Schürzenfabrik errichtet
habe . Ich empfehle
Kinderschürzen für jedes Alter ,

in Biston , Eretonne u. s. w. von 50 Pf . an .
Schürzen für junge Mädchen „ 50 „ „
Schürzen für Damen . . . . . .65 Pf .

n n n . . . . . . 90 „
tt tt n . . . . . .1,10 M.
„ „ „ dunkel m. Kante 1,20 „
„ „ „ hell und dunkel

mit Kante . . 1,60 „
ZLirthschaftsschürzen , extra groß . . . 1,60 „

» ,, » ausgeb . 1 90 „
» » „ m. Sptz . 2,00 „
-- m n m. Vol . 2,10 „
„ rein Leinen mit

_ _ _ Volant . . . . 2,25 „
Schurzen ringsum mit Kante ( Neuheit ) ,

dunkel

. . . . . .

Rumänische Schürzen , hell
Schwarze Schürzen

. . . . .

,
Blaudruck - Schürzen , rein Lein . , feit . ' « l ' 20

Waschechte Stoffe und gutes Bitzen garantirt .
Ich versende dieselben nach allen Orten Deutsch .

lands , bei Entnahme im Betrage von 10 3JL
franko gegen Nachnahme . ;

Bei Kindelschürzen genügt die Angabe des
Alters . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein ,
jeden Besteller und jede Bestellerin zufriedenzu¬
stellen und bitte , mein Unternehmen freundschaft -
ltch zu unterstützen . [ 1347

Wittwe Max Kayser ,
Dresden - IT . , Fonisenftr . 84 .

1,00
. . 1,70

1,15 - 3,50

Nicht Säumen !
Die noch vorhandenen [ 1269

Herren - u. Knaben- Paletois
T ' Damen- Wintermäntel ,
im Versatz verfallen , sehr billig , nach wie vor

33 . Neanderftr . 33 .

Judirnniolli « Klciderhalle ».
Bitte genau auf Hausnummer zu achten . !

I SS -Teppiche ZZ
s ' ÄW & rjÄ
worden find , werden , s - mott der Vor -
rath reicht , zu auffallend billigen
Preisen ausverkauft in der

Toppich - FaKrik ' Niederlage
von K. Blamenthal , Alexanderstt . 20a ,
1492 Ecke Holzmarktstraße .

Wege » unseres seit 15 Jahren bestehenden Centrat - Depots
"

kommen zu noch nie dagewesenen Preisen zum Ausverkauf :

m, . .. teilf ivn . �5 Bfa . 1 Stück 20 Meter �PlttlttCl o 2 Mr . 1 Stück 20 Meter Dowlas jetzt m

815kommen zu noch nie dagewesenen Preisen

� T SS #
�Bm- Lakmohm Nah' , ' �. . l ' b M. k 2� —

f
3 M.

� fehlerhafter
�. Tcpptcke 2



1 Nicht mit bowbenhaftkn Anpreisungen ,
M welche nur auf Täusch » » « des werthen Publikums berechnet find , tritt unterzeichnete
m

Firma an sämmtliche werthe Cigarren - Consumenten , sondern mit

■
der höflichen Bitte , von nachfolgmvem Ctgarren - Preis . Comant gtfl . Kenntniß nehmen zu
vollen . Wie find in der Lage , durch gründliche Branchenkenntnis , vor Allem durch

Cafla - GinKäufe , Nermeiduug theurrr Wiethe « , Rlisefpesen rc. . dem m « hm
Publikum aus besten ameeikanische » , oft - « . westindische « «. Havanna - Tabake «
hergestellte Marken zu allerniedrigjten Preisen bieten zu können und wird

I
ein Versuch sehr leicht davon üderreuaen .

HM " Es steht jedem Kanfee frei , Probe « unentgeltlich in

unserem Geschaftslokal zu rauchen . MlL
♦ Versand von 300 Krück ab fraveo über ganz Deutschland
♦ nut gxgen Nachnahme oder gegen vorherige Einsendung des

I
Betrages . Uichtkusagende « wird unfrankirt gegen sofortige Rücksendung des Betrages
zurückgenommen .
iltttt an der Reellität unseres Unternehmens zu be >

IrMflll Jwrtfrt gkgnen . haben wir die Einrichtung getroffen

Prob - kislen ä ( 00 Stück in 5 oder 10 Sorten

I
I

1
t

unserer gangbarsten Marken in der Preislage von 30 bis 60 M . oder von 63 bis ■>
120 Mk . pro Mille zu versenden . T

Es soll dem geehrten Publikum hierdurch Gelegenheit geboten werden , ganz nach Z

Wunsch und Geschmack zu wählen . —

Mark « !

| Mittelfaeon , Sumatra - Decke mit

Preis - Couran # .
Mark « :

gemischter überseeischer Einlage , in
K' itm pr . 100 Siück M. 3;00

S 2. MiUelfüton , Sumatra mir Brartl
M.

1. 50

b

!

I

3 Größeres Fe ? on . Sr matra mrt
. idavanna , lrlcht «, sehrangmehme

Qualität M. 4 40

4Nleine Fc ? on , Sumatta . Decke
. mit Havanna Schnitt , ganz leichte

milde Qualität M. 4 50

/j
«leine F ? on , Sumatra - Decke
mit tzavännä . Schnitt , ganz leichte
milde Qualität M. 4 . 50

eMiUelfocon, hochfeine Hamburger
. Brafil > E garre , aus köstlichem

Felix Q' mlitäts - Elaarre M 5 ,00

- - 7, HittuelKQOn , f, Sumatra mit Ha »
vanna - Schnilt , leichte , seh : ange .
nehme Qualität M 5J00

6
8 Große Regalm - Fa - zon , ff. seidige

. Sumatra - Decke mit schön ge »
mischter Einlage ,
Verpackung

ff. Hamburger
M.

[ 50

9Mrlte. grobe Fcgon , ,
. Sumatra mit pikanter Felix -

läge imittelkräitia )

fletlch�er
M. ' 5. 80

JQ
Mittlere Bock - F . ? on , ff. Su >
matra m. Havanna - Einlage , milde
und angenehme Qualität M. 6 00

11. Gr . Regalia - F; ? oni . eleg . Hamb .
Blockkisten , Sumatra m. bochf .

Havanna�sebr begehrte Qualität ,
g. 50per 100 Stück M.

12. Kleineres Fa ? on , vorzügl . reine L. 75
Havanna Etgarre M. U

10 MiUelfchoa , Hamb . Handarbeit
iw « aus vorzügl . bestem

Qualität Eigarre
Havanna ,

M. J. 00

14. Mittelgroß , Bock ' ason ( i la Jm >
port ) seidiger Sumatra mst bester 0 . 30
Havanna - Einlage M. I

U)
ß *

2
ST
E

3

| C Größeres Fa ? on , Hamb .
1J . arbeit , a. schönst . Havanna

Hand -
M. r -

IG Bockfa ? on , Hamburger Hand « Q 00

17. Großes Bockfcgzn ( s la Import )
allerfeinste Sumatra und pracht «
voller Havanna - Einlage . Beste
Hamburger Handarbeit M.

«

&

ir &

18, Mittelfa ? on ,
arbeit , aus
krästig

Hamburger Hand «
bestem Havanna .

M. 10. 50

19, Kleines Fa ? on , Hamburger Hand¬
arbeit , milder , voller Havanna ,
ff. Aroma . M. II',00

20. 1200Regalta - Fa�on, bester Havanna ,
prachtv . Qualität ff. Aroma M.

HandUv , Rrstaurat ««»' », auch Privatkundschaft machen wir besonders
auf unser bedeutendes Lager von billigeren süddeutschen Zigarren .
bestehend in Sumatra , Java und Domingo » in hübschen Kisten verpackt , per 100 Stück

MK . 1,80 , Mk . 2,00 , Mk . 2,50 , » k . 3,00 « nd Mk . 3,30 aufmerksam ; bei

Abnahme großer Posten entsprechend billiger .

Vorzügliche echte Import « « der Havanna Fabrikanten Bock u . Co , Henry Clor ,

■
Manuel Gorclo , Flor Uppntann etc . in den Preislagen von Mk . 155 d. S n

Mk 608 besonders zu empfehlen .

Kühne & Lubszynski ,
— Hamburger Cigarren - Fakriksniederlage u . Uerfandgeschaft .

Agentur « . Commisfian .

| Berlin 0 , Stralanerftraße 18 ,
am BH P' erdebabngclder werden Käufern zurückerstattet . MMD

Zum bi vorstehenden Weihnachtsfeste
bringe ich mein neu eingerichtetes

Magazin
1506

fit Hw- Nd Mliri EmllhlNW
MgF " Nr . 5 . Zionskiichplaiz No . 5.

mit seinem reichen Loger und vorzüglicher Ausstattung in empfehlende Erinnerung . Als

vorzüglich geeignete praktische Weibnachts ' Geschenke empfehle ich

Complette Kücheneinrichtunge «
von 75 —800 Mb. , Masch - und

Wringmaschinen . Fteischhack -
maschinen Fruchtpressen . Reibe -

maschinen . Mesterputz -
maschinen , Polsterbetten ,

Kuchenspinden , Gimerspiuden .
Aufscheuerschranke . Küchen¬

tische und Küchenstnhle . Gewürzspinden vor . 50 Pf . bi » M .

Gewürz - Ctageren mit Tonne « von M . 1,50 an . GmaiUirte

Kochgeschirre bia « . weiß und grau , unter Garantie�

Schlittschuhe in großer Auswahl
Ho' z - und Svielwaaren GeschäftMein >

en gros n . cn detail « — Gig « « » » Fabrikat ,

Ar . 18 Zionskirchplatz Ur . 13
Wt 10 Jahren bestehend , ist auls relckjhaliigste affortilt und hatte ist , daffelbe für Weihnacht » -

Giakä « / « gleichfalls bestens empfohlen . Hochachlungsvoll

FHedrEch Gragent .
Oolid « Preis « . Ne « lle K« di « » « vg .

KiUtvste �emgsqvelle für Gold - u . Kilberwaaren .
Zu Fabrikpreisen enpfeble : Arwbävd - r , Kroch « , Ghriivg « , MedatU » » ' « . Kingr .

» r « « » - Krtt - n , Kimili . CoraUrn und « ranatwaarrn . « ravring » stets vvna tng .

Werluatt für neue Ardetten und für Reparaturen . Vergolcunpen und Verfilberungen . Einkauf

von Juwelen ; Gold und S. lder . Reelle Bedienung und ftste Preise . [ 1425

A . Oertel . Kindenstraße 109 .

Kronengarn
ist da » beste Nähgar « für Kand - und Maschinen - Näherei ,
in allen Nummern garanttrt volle » Maaß . ist haltbarer als jedes
andere Garn , näht infolge seiner Geschmeidigkett auf jedem Maschinen »

system gleich gut .

Kchworzes Kronengarn ,
verändert seine Farbe nie .

Weißes Kronengar « * n " —

iar Man « cht « auf die « ebenstehende Schutzmarke . - WM

In allen soliden Geschäften der Branche käuflich.

Schutzmarke .

Herren - , Damen - und Kinder -

Schuhe und Stiefel

Z 30 . Kommandantenstraße 30 f ' X' %
O
cö

cn

23

§
05

a

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

k 3 . Koss - Slrasiie t

I
Größte Auswahl in Feder , Stoff « nd Filz

�
Proioworzeichniss in Form e . Portemonnaie - Kalenders ( H

für 1889 gratis und franco « ' VOi

Ketfentn�ler o » « * » « « f Lag « » ) 33 z PGf . pg
unter m Fabrikpreise . 1480 Q

S"

Die allbekannte Uhrenfabrik von P Coette
gegründet 1868 , Föpnickerstr . 79 , Ecke Krückenstraße .

empfiehlt Herren Kewontoi » in Silber , fein . Qual . 18 bis 22 Mk. Sp' st ' "
litat golv . Da « » « - R » mo » t - ir - Uhren , 14 lar , best . Qual - , feinste
28 bis 30 Mk , m. fein . Gravir . 35 Mk. , m. haldverdcckter Kapsel 36 —40 W'
3 Kapseln ( Saoonet ) 42 —60 Mk. Gr . Lager oold . Herren Kemontoie , ß

Gold 48 —75 Mk. . 3 Kaps , ( schwer ) 110 —140 ML Uegnlctenre gut . 0 # -
m. Schlagw . , 14 Taae gehend , v. 20 ML an . Regulateure m 2 Geiviai ,
8 Tage gehend , 82 ML, gut repaff , 4 Jabre Garantie . WM " Krstell ««g<*
« ach Ansterhalb werden prompt « « » geführt . — Mmtansch gestattck
Sämmlllche Taschenuhren tragen d. neuen Ruchsstempel . [ 1478

Volks - Bazar
Manasse & Co . ,

Alte Jakodstr . 93 .
Eiuzeloerkauf ju Fabrikpreise » in

Posamentier - , Weist - « od Wollenwaaren ,
Strickgarnen «. Eorsettv .

PraktischeWeihnachttgeschenke
Wir verkaufen zu enorm K. illigen

Preisen , billiger wie jedes Eon «

currenzgeschäft , z. B. :
Wollene Strümpfe , das Paar 10 pfg .
Ilormal - Winterhemden für Herren 1,20 M.
Große « Euch eu « ? 15 pfg .
R « tuwoU » ue Kopftücher für Damen 50 p . g .

chulterpellerinen In allen Größen 75 pfg
Wollen « Winter - Tricottaille » in allen

Größen und Farben , starL empfehlenswerthe
Qual ! ! St, 2 . 50 W.

Kerren - Chemisett » , fein gewaschen u. geplättet
mit Samur , glatt u. mit Stickerei , mit u
ohne Kragen 35 pfg ,

Leinene Herren - Krage « , 4fach , moderne
Fa ? ons , 20 Pfg .

Winter - Kandschahe , 4 Knopf lang,Pam25 pf .
Kall - Oandscknke « . Ktrümvf » , exka lang .

Paar 15 pf . . und ca. 5000 andere Artikel .
ebenfalls spottbillig . [ 1384

"

DniKlischl GMMt !

! Teppiche «!
Herrliche
15 . 20 bis g

2 Mir . groß , Stück 6

Kalo « - Trppich « Stück 12 ,
100 M. Vollständig fehlerfrei « Teppiche
von 10 bis 150 M. W» llatla « . 8t - pp - .

decken imtt . , v. 7t bis 13 M.

zu Fadrikvreisen auch an Pri » m
vate , jedoch « ur Htück - >
wtise , foule in abgepaßten

■
Fenstern und Stores . g

500 Wuster stet « vorrSthig ! ! ß

Mtiv Weiljvalhts - Hataloz , t

1120 Helten stark ( reich tllnstrirt ) , ß
bi « 15 . Dezbr . grati » « . frank » .

_ Gardinen - u . Teppich - Fabrik *

B
Emil Lef e vre , S ,

| Oranienstraße 158 ,
zwischen Morit platz und Oranimbiücke .

m ■. mr Versandt rntrr Nachnahme , t
-

Nmkasch
'

iHUUfle Jltesta zu Kuaoen - u. großen Anzügen
sowie Regen - , Double - u. Plüsch - Mäntel , Pelz .
Trikots , Morgenlleider , Sammet , Attas , Spitzen
u. s . w. Kerle , LaulltzervL 1, Ecke Waldemorstr .

G» » » elnr TnK - vtorev . Gardine « ,
tetnevr Tücher » nd Cssch zeuge habe
uMer Jnveniurpreisen für den DetaUver -
kauf zurückgesetzL

0 Meyerson .
12541 _ PoH ' troSp 3.

Herren - « nd

Knnben - Garderoben
» igener Werkstatt . _ . �

Grost « Auswahl von Ktoffr « « . S«A? j
Anfertigung nach Maaß in « igrner WerkstfU '

gut . fitzend und sauber geardettet , zu

!: SsJST��

H «cht Sit
aufmerksam , daß ich die im Versatz verfallenen

hocheleganten
Herren - « nd Damen- Minter - P- �- �'
Herren - « nd Knaben - Aniüge .
Hinber - Kl - id « ! . Nhren . 2 %.

zu erstaun ! oh billigen Preisen »

Lncke . Neanderstr .
"

1518 vck « Kchmidstr .

Nerunimortti « « Redaveur : « . « » ontzetm in Berlin . Druck und « erlag von « fte » Map « » , in Berlin SW . Beuthsttaß « 3.
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